— Beſte | 
Deutiche Zeitung 


—für— - 


‚ Unzeigen. 


Gelegrapfische Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preb*.) 


Kongreh. 
Mafhington, D. E., 3. Juni. Prä- 
fivent Cleveland fandte neuerdings 
dem Senat u. U. foigende Ernennun= 


en zu: 
. William Churhill von Nem York 
zum Generalfonjul in Apia, Senva; 

Davis N. Burke von New York zum 
Generalfonjul in Tanger, Maroffo. 

Der Senat nalym gejtern Abend die 
Butler'ſche Vorlage, welche die fernere 
Ausgabe von Regierungs3-Obligatio- 
nen ohne Ermädtigung Seitens des 
Kongrefles, verbietet, mit 32 gegen 25 
Stimmen an, nachdem verjchievene ge= 
genäheilige oder abjchmächende oder 
Verfchiebungs>Zufäbe abgelehnt mor= 
den waren. Für die Vorlage jtimm- 
ten 10 Republifaner, 17 Demokraten 
und 5 Bolfsparteiler, gegen diejelbe 
16 Republifaner und 9 Demofraten. 

Das Mbgeordnetenhaus entjchted 
den Wahljtreit von Walih gegen Mit- 
hell (vom 8. New Yorker Bezirk) zu= 
gunften de3 Nepublifaner® Mitchell, 
mie e3 die Mehrheit des Ausschuffes 
empfohlen hatte, 

E3 it Auzfiht vorhanden, daß der 
— nächſte Woche nach Hauſe 
eht 


geht. 
Waſhington, D. C., 3. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Reſolu— 
tion an, wonach 10,000 Exemplare der 
Veto-Botſchaft des Präſidenten bezüg— 
lich der Fluß- und Hafen-Verwilli— 
gungs-Vorlage gedruckt werden ſollen, 
ferner ebenſo viele Exemplare des Aus— 
ſchußBerichts, welcher empfahl, die 
Vorlage über das Veto hinweg anzu— 


nehmen; ferner wurde eine Reſolution 


angenommen, monadh 10,000 Exem— 

plare des Mehrbeits- und Minderheits⸗ 
berichtes des Ausfhuffes Für Mittel 
und Wege über die Handel3-Öegenfei- 
tigfeitsfrage und die betreffenden Zeu= 
—— — gedruckt werden ſol— 
en. 

Ohne weitere Debatte wurde der 
Konferenzbericht über die Vorlage an— 
genommen, welche Verwilligungen für 
Beſtechungs- und Küſtenvertheidi— 
gungs-Zwecke enthält. 

Cannon (Rep.) von Illinois legte 
den erſten Konferenzausſchuß-Bericht 
über den allgemeinen Nachtrags-Ver— 
willigungs-Entwurf vor. Derſelbe 
wurde angenommen, und eine weitere 
gemeinſchaftliche Konferenz angeord— 


net, da eine Anzahl Poſten noch immer 


ſtreitig iſt. 

Der Senat beſchloß auf den Antrag 
von Veſt Dem.) von Miſſouri, mit 38 
gegen 10 Stimmen, alsbald das Veto 
des Präſidenten bezüglich der Fluß— 
und HafenVerwilligungsvorlage zu 
berathen, welches bereits vom Abge— 
ordnetenhaus überſtimmt worden war. 
Veit hielt eine längere Nede darüber 
und jucht? barzuthun, daß diefe Vor- 
lage verhältnigmäßig, in Anbetracht 
des MWahzthums unjeres Landes und 
feines Handels, fogar noch fparjam ge- 
halten fei. 

Waſhington, D. E., 3. Xunt. Der 

Senat hat die Fluß- und Hafenner- 
willigungs-Vorlage ebenfal® über 
das Veto des Präfidenten hinweg an- 
genommen. 
. Für die Annahme der Vorlaye 
über da& Veto hinweg fielen 56, dage- 
gen nur 5 Stimmen. (Bate, Chilton, 
Hill, Smith und RWilas.) 


Die Wahlen in Oregon. 


Portland, 3. Juni. Der bekannte 
frühere Staatsgouperneur Bennoper 
ift mit einer Pluralität von etwas über 
2000 Stimmen zum Bürgermeiiter 
unjerer Stadt gemählt. Während die 
Wahlen im Allgemeinen zugunften der 
Republifaner ausgefallen find, haben 
die Volföparteiler im ganzen Staat 
an Stärke gewonnen. Im Uebrigen 
- laffen fich vielfach noch feine beitimm- 
ten Angaben machen, da die Stim- 
menzählung jchredlich langfam vor fich 
geht. 


Brand⸗Unheil. 


Philadelphia, 3. Juni. Während 
einer Feuersbrunſt in dem Koſthauſe 
Nr. 437 Nord-Sechſte Straße ſprang 
die 55jährige Frau Robert Emmett 
aus einem Dachſtuben-Fenſter und 
wurde als Leiche aufgehoben. Die 18- 
jährige Frl. May Sullivan ſprang 
aus einem Fenſter des dritten Stod- 
werkes und wurde ſchwer verletzt. Der 
finanzielle Schaden, welchen das Feuer 
verurſachte, beläuft ſich auf nur 5700. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New York: Lahn von Bremen, 

Nem Hort: Ems, don Genua und 
Neapel. 

New York: Aurania von Liverpool, 

Genua: Werra von New Hort. 

Marjeille: Batria von Nem York. 

Liverpool: Cephalonia von Boiton. 

Glasgow: Norwegian von New 
Yorl, | 

An: Dunnett Head vorbei: Venetia, 
von New York nad Stettin. 

Southampton: Trade, von Nem 
York nach Bremen. 

Hamburg: Jtalia von Baltimore. 

Abgegangen. 

New York: Majeſtic und Cevic nach 
Be Maſſilia nah Marfeille, 
über Neapel; Devenum nad; Liffabon, 
Portugal; St. Louis nad) Southamps 
ton; Wefternland nah Antwerpen; 
Bolton City nach Briftol. 

Liverpool: Sylvania nad Bofton. 

thampton: Habel, von Bremen 


Sou 
— 


* 
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Vom Wirbelſturm⸗Feld. 
St. Louis, 3. Juni. Die Todten⸗ 


liſte iſt nur noch um einen Unbekann— 


ten bereichert worden, deſſen Leiche 
man im Miſſiſſippi treibend fand . Im 
Ganzen ſind bis jetzt hier 127 Be— 
gräbnißſcheine ausgeſtelli worden; die 
Leichen von 13 Umgekommenen (ſoweit 
bekannt) ſind noch nicht erlangt; in 
Hoſpitälern verwundet liegen noch 90 
Perſonen, und vermißt werden noch 
80. Zuſammen: 310. 
DerHilfsfonds iſt jetzt auf 3140,000 
angewachſen; man erwartet, daß vor 
heute Abend noch wenigitens $10,000 
dazufommen. - Bis jeht find nahezu 
800 Familien. mit Lebensmitteln, 


Kleidern und Möbeln verjehen worden. : 


Die Zahl der unterfisten Perſonen 
wird auf 4000 geichäßt.. 

In Eaft. St. Louis find 99 beim 
Mirbeliturm Getödtete identifizirt, 2 
nicht ibentifizirt; vermißt werden da= 
jelbjit 26 Perfonen; tödtlich verleßt 
find 7. Zufammen: 134. Der Hilfs- 
fonds in Eaft St. Louis beläuft ih 
bis jet auf $44,000; man hofft aber, 
daß er fehr bald auf $50,000 gejtiegen 
fein wird. 

Staatstonventionen. 


Lerington, Ky., 3. Juni. Hier trat 
bente die demofratifche Staat3fonpen- 
tion für Kentudy zufammen. Diefelbe 
Tcheint fih für Silher-Freiprägung zu 
entjcheiden, obwohl die Goldleute hart= 
nädigen Widerjtand leilten wollen. 

Topefa, Kans., 3. Juni. Hier wurde 
die demokratiſche Staatskonvention 
für Kanſas eröffnet. Dieſelbe ſteht 
vollſtändig unter der Kontrolle der 
Freiſil ber⸗Leuie: 


— Brauer⸗ Nationalkonvention. 


Philadelphia, 3. Juni. Ym Bör- 
fengebäude dahier wurde die 36te Jah 
tesfonvention 'de3  Nationalverbandes 
ber Brauereibefiber der Ver. Staaten 
eröffnet. 300 Delegaten tmaren zuge= 
gen, a3 &. MW. Bergner, der Präjident 
des hieliaen Zofalverbandes, feine Be— 
millfommnungsrede hielt, auf melche 
Hr. Ebert, der Präftdent des Natio- 
nalverbandes, antwortete. Faft alle 
Staaten der Union find vertreten. Die 
St. Louifer Mbordnung konnte indeh 
megen des Wirbelfturm-Unglüces, das 
jene Stabt betroffen, nicht erjcheinen. 
Die Konvention beichloß alsbald, 
$5000 für die St. Louifer Nothleiden- 
den zu bewilligen. 

Fahrituhlsituglüf. 

Baltimore, 3. Juni. Der Berfonen- 
Fahrſtuhl der „Friedenwald Printing 
Co.“, an der Ecke von Eutaw und Bal— 
timore Str., ſtürzte heute Vormittag 
mit furchtbarem Krachen vom vierten 
Stockwerk in das Kellergeſchoß. 13 
Perſonen wurden ſchrecklich verletzt, 
und 2 derſelben liegen am Sterben. 
Wunderbarerweiſe iſt der Fahrſtuhl— 
Kondukteur ganz unbverletzt geblieben. 


Ausland. 


Zu Friedmannıs Antuuft. 

Berlin, 3. Juni. Folgende Einzel- 
heiten werben noch über das Eintreffen 
des von hier durchgebrannten und von 
den franzöſiſchen Behörden nach lan— 
gem Hin- und Herziehen ausgeliefer— 
ten Anwalts Friedmann mitgetheilt: 

In Begleitung zweier Gendarmen 
in Uniform traf Friedmann auf dem 
Potsdamer Bahnhof um Halb 11 Uhr 
Vormittags ein. Von der Haft ber 
legten Zeit ſprach ſein eingefallenes 
gelbes Geſicht. Sonſt zeigte er in ſei— 
nem Weſen die alte Keckheit. Er trug 
ſein Gepäck ſelber durch die Menge 
nach der Drofchle Nr. 349 und fchüt- 
telte nach feiner Gewohnheit früherer 
Zage dem Drojchlenkutfcher Herzlich 
die Hand. Troß der Hibe ließ er den 
Wagen fließen und 
dann: „Nun oa!” 

Eine ganze Schaar Reporter folgte 
gleichfalls in Drofchlen. E3 ging zu- 
nädhft nach dem Haupt-Telegraphen- 
amt. Dort verurfachte der Wertreter 
des Londoner „Daily Telegraph“, 
Namens Blafhford, in flegelhafter 
Weiſe einen unangenehmen Nuftritt. 
Er infultirte den Beamten, meldher 
feine Depefhe abgenommen hatte, 
und flug ihn, mweil er angeblich zu 
langfam arbeitete, auf die Hände. Die 
Ober-Poftdireftion wird Blafhford 
wegen Beamtenbeleidigung ftrafrecht- 


lich verfolgen. —— 
EEE 


erlin, 3. Juni. Während der De 
batte im Budget-Ausſchuß des 
Reichätages über das Geſetz betreffs 
der Friedensſtärke der deutſchen Armee 
erklärte der Kriegsminiſter General 
Bronſart v. Schellendorf, es ſei keine 
Urſache zum Säbelraſſeln vorhanden, 
da der Friede auf lange Zeit geſichert 
erſcheine. 

Wegen Schwindels verhaftet. 


burg, 3. Juni. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft von Altona hat den dor- 
tigen Antifemitenführer Anderen me- 
gen gemeinen Schwindel verhaften 
lafien. 
Sonnenthal-Jubiläum. 


Wien, 3. Juni. Yım Hofburg-Thea= 
ter fand eine Aufführung des Schau- 
fpieleg „Dornenweg“ von Felir Phi- 
lippi, mit Sonnenthal, Baumeifter, 
Frl. Sandrod und Frau Hohenfels, 

um Beiten des Scaufpieler-Pen- 
onsfonds ftatt. Nah Schluß der Bor- 

Uung verfammelten fi die Mitglie- 
der des Theaters auf der Bühne. Di- 
reftor Burkhard hielt eine Aniprache 
und überreichte bann dem Schaufpier 


kommandirte 


Chicago, Mittwoch, den 3. 


ler Adolf v. Sonnenthal, welcher das 
Jubiläum ſeiner 40jährigen Zugehö— 


„tigkeit zur Hofbühne feierte, einen gol- 


denen Lorbeerfrang. 
Selbitmord wegen des ungerathe: 
nen Sohnes. 

Wien, 3. Juni. Der hiefige Stadt- 
Haupttaffen = Kontrolleur Saff Hat 
Selbſtmord begangen. 
hate fich einen Tehltritt zu Schulden 
fommen laffen, und dies brachte den 
betagten Vater, einem in Ehren er- 
grauten Beamten, dermaßen in Ber: 
zweiflung, daß er Hand an fich legte. 

25 Umgefommene. 
Grubenunglüd in Sranfreih. 


Baris, 3. Juni. In der Fontanes⸗ 
Kohlengrube unweit Rochebelle (bei 
Nimes, im Departement Gard) ereig— 
nete ſich eine Gas-Exploſion, durch 
welche mindeſtens 25 Grubenarbeiter 
getödtet wurden. 

Die Moskauer Feſtlichkeiten. 


Stimmen deuticher Blätter über die Bankett: 
Katajtrophe. 

Mosfau, 3. Juni. Geltern fand Die 
angekündigte große Truppenihau auf 
dem Felde ftatt, mo das Lager aufge- 
Ihlagen war. Der Zar und die Za- 
rin waren zugegen. Sie begaben fich 
bon dort aus nach der Kirche, wo die 
Fahnenmweihe ftattfand. Gejtern Abend 
mohnte das Zarenpaar dem Bankett 
bei, welches der Adel Mostaus gab, 

Der Dber-Bolizeihireftor von MoS= 
fau fol wegen des Jchredlichen Bolt3- 
banfett3-Unglüds; an melcdhem Die 
Hauptjchuld der Polizei  beigemeflen 
wird, einen Selbitmordverfuh gemadi 
haben. 

Berlin, 3. Juni. Nach den neueten 

richten aus Moskau haben jich die 

allen, melche aus ihrer Felt: 

nheit oder ihrem -altruflilchen 
Phlegma durch die entſetzliche Kata— 
ſtrophe beim Volksbankett ſo gräßlich 
aufgeſcheucht worden waren, wieder 
mit dem Troſt beruhigt: „Es war Got— 
tes Wille“. Und wer von den Ueber— 
lebenden glücklich einen Gabenbecher er— 
halten hat, der macht ein Geſchäft mit 
demſelben. Die Becher werden maſ— 
ſenhaft zu anderthalb Rubel das Stück 
ausgeboten. 

Es wäre nicht gerade zu verwun— 
dern, wenn der Moskauer Ober-Poli— 
zeidirektor Wloſſowsky wirklich einen, 
wenn auch erfolgloſen Selbſtmordver⸗ 
ſuch gemacht haben ſollte. Denn an— 
fangs war die Entrüſtung gegen ihn 
eine ſo furchtbare, daß er ohnehin ſei— 
nes Lebens nicht mehr ſicher war. Als 
er, von Gendarmen eskortirt, im Wa—⸗ 
gen auf der Stätte des Unglücks er— 
ſchien, blutete ſeine Stirne: ſchon un— 
terwegs hatte ihn ein Steinwurf ge— 
troffen. Wilde Rufe: „Erſchießt Wloſ— 
ſowsky — Gott vergibt dem, der ihn 
tödtet!“ umbrauſten das Gefährt. 

Es verbreitete ſich in Moskau auch 
das Gerücht, daß Anarchiſten den Ruf 
„Feuer“ hätten laut werden laſſen, und 
dadurch die verhängnißvolle Panik ent— 
ſtanden ſei. Doch iſt dieſes Gerücht 
wahrſcheinlich von der Polizei ſelbſt 
ausgeſprengt worden, die ſich in ſo 
großer moraliſcher Verlegenheit befin— 
det 


Hier iſt man ſehr erſtaunt geweſen, 
daß trotz der fürchterlichen Kataſtraphe 
trotz des Umkommens von Tauſenden 
von Menſchen, die Feſtlichkeiten flott 
fortaeſetzt worden ſind, und die deut— 
ſchen Blätter haben nicht Worte genug 
für die Verdammung der Leichtfertig— 
keit der Behörden in Mosſskau. Die 
„Volkszeitung“ ſchreibt: „Die zu Be— 
ſtien gewordenen menſchlichen Weſen 
ſtürzten über den werthloſen Tand her. 
Das Blut der Zertretenen ſchreit zum 
Himmel gegen den Urheber des Feſtes, 
durch welches Menſchen zu reißenden 
Thieren geworden ſind.“ 

Und die „Kölniſche Volkszeitung“ 
erinnert an die Hochzeit Ludwig des 
Sechszehnten von Frankreich mit Ma— 
rie Antoinette (am 16. Mai 1770), an 
welchem Tage bei einem Feuerwerk der 
Stadt Paris 4000 Perſonen auf dem 
Feſtplatz erdrückt wurden, ſowie an 
die Thatſache, daß Beide, Ludwig der 
Sechszehnte und Marie Antoinette, 
——— auf dem Schaffot ſterben muß⸗ 
en. 


Böfe Erfahrungen deutfher Mili- 
tärs in China, 


London, 3. Juni. Das Blatt 
„Globe“ Bringt eine Depefche aus 
Shanghai, China, worin e3 heißt: 

Seit der Rückkehr des Vizekönigs 
Liu Kun Yih nach Nangking ſind die 
deutſchen Offiziere, welche mit Zuſtim— 

ng der deutſchen Regierung nach 
China gingen, um die chineſiſchen 
Truͤppen auszubilden, wiederholt in— 
fultist worden. Dies geichah in ber 
Ermartung, daß fie ihre Stellen nie- 
derlegen würden. WUls fich aber dieje 
Erwartung nicht erfüllte, begannen die 
Chinejen, zu Gemaltthaten zu jchrei- 
ten. &in deutfcher Offizier Namens 
Kraufe wurde von der Hunanskeib- 
mache des Vizefönigd ermordet. Das 
deutſche Flottengeſchwader hat Befehl 
erhalten, ſich ſofort nach Nangking zu 
begeben. Man glaubt, daß alle deut- 
ſchen Offiziere im chinefilchen Heer 
jet abbanfen werden. 

Neuer Sieg der hinefiihen Re: 

bellen. 


London, 3. Juni. Ein Telegramm 
an den „Globe“ aus Schanghai, China, 
meldet, daß die Mufftänbiichen in der 
Provinz Kanfuh, der äußeriten nond- 
weitlichen Provinz Chinas, die von Ge- 
neral * befehligten Regierungs⸗ 
truppen mit großen Verluſten geſchla⸗ 
gen haben. 


Sem Sohn‘ 


Gebiet hinaus verlängern. 


Parlaments⸗Rachwahl. 


London, 3. Juni. Geſtern fand die 
Unterhaus⸗Nachwahl behufs Beſehßung 
des Sitzes ſtatt, welcher dadurch vakani 
geworden war, daß der konſervative 
Vertreter desſelben, Vicompte Wey— 
mouth, beim Ableben ſeines Vaters, 
des Marquis von Bath, in den Peers— 
Rang aufſtieg. Diesmal ſiegte der 
Homerule⸗Liberale J. E. Barlow über 
den konſervativenKandidaten Thymne. 
Die Liberalen haben alſo einen Sitz 
im Unterhaus mehr. 

Von der Trausvaal⸗Republik. 

Pretor ia, 3. Juni. Der Präſident 
Krüger möchte gerne die Todesjtrafen 
der Führer .der Johannesburger „Re= 
former“ in bloße hode Gelditrafen ums 
wandeln; aber die übrigen Mitglieder 
der Erefutive find dagegen. Sie mus 
chen geltend, daß durch die Auferle- 
gung hoher Gelditrafen der Charakter 
dee ganzen Verfahrens jehr främer- 
haft ausfehen würde, wenigjtens bafär 
ausgegeben werden fönnte, und fie 
ichlagen daher 5iährige Strafhaft vor. 

Mittlerweile hat die Freilaflung der 
übrigen „Reformer“ noch wenig dazu 
beigetragen, die Stimmung im Rand- 
Dijtrift zu beruhigen, und e8 find De> 
fonders forgfältige polizeiliche Vorfeh- 
rungen gegen Xttentate auf den Prüi- 
venten Srüger oder den 'Staatsfefre- 
tär Leyda3 getroffen worden. Das erjte 
Fort auf den Hügeln jüdlih von 
KRoharnesburg mwigd jet unterkeitung 
eines deutſchen Militär-Ingenieurs 


raſch aufgeführt. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Der Gymnicher Ritt. 


Aus Crefeld wird vom 18. Mai, ge⸗ 
ſchrieben: Die Saiſon der Prozeſſio— 
nen iſt eröffnet. Sie beginnt in der 
Regel mit örtlichen Veranſtaltungen. 
Außer der berühmten Springprozeſ— 
ſion zu Echternach iſt wohl keine an— 
dere ſo volksthümlich, wie der „Gym— 
nicher Ritt“, eine Prozeſſion zu Pferde, 
die in dem genannten niederrheiniſchen 
Orte alljährlich zu Himmelfahrt ſtatt— 
findet. An der diesjährigen Feſtlich— 
keit hatten ſich nach dem Aachener 
„Echo“ 200 blumengeſchmückte Reiter 
und 2500 Perſonen zu Fuß betheiligt. 
Nach dem genannten katholiſchen Blat— 
te datirt dieſe Prozeſſion aus den Ta— 
gen der Kreuzzüge. 


Lokalbericht. 


Noch in der Schwebe. 


Die Farmers' Loan & Truft Co. 
von New NYork weigert ſich, die von 
Richter Payne an ſie ergangene Wei— 
ſung zu befolgen und beim Staatsau— 
diteur $200,000 zu deponiren, um das 
Necht zu behalten, hier in Chicago ala 
Sadmalter für die Hypothetengläubi- 
ger der Lake Str. Hochbahngefellichaft 
weiter fungiren zu fünnen. Der Ricdh- 
ter wird nun ein anderes Finanz-In— 
ftitut mit der Vertretung der Gläubi- 
ger betrauen, die New Norker Gejell- 
Ichaft aber wird gegen Herrn Paynes 
Entfheidung Berufung einlegen. Daß 
der Staatzaubiteur das ihm in Aus- 
fiht gejtellte viele Geld wird auf die 
Bank tragen können, ijt alfo noch 
garnicht gewiß. 


Kurz und Neu. 


* Der vierzig Jahre alte Albert 
Groth wurde Heute Vormittag in einer 
hinter jenem Haufe, Nr. 126 Cornelia 
Str., gelegenen Scheune erhängt auf: 
gefunden. Die Veranlaffung zu dem 
Selbitmord ijt nicht befannt. 


* Die Leiche des Mannes, welcher 
geitern Abend in South Chicago von 
einem Vorjtadtzuge der Jllinois Zen- 
tral-Bahn überfahren wurde, ift als 
diejenige des Arbeiter Seremiah 
Leader, von Nr. 9543 Commercial 
Ave., identifizirt worden. 

* Auf die Anklage hin, dem Nr. 
216 Seminary Abenue wohnhaften Al—⸗ 
bert Surerns, Inhaber eines Patentes 
für Fahrräder, ein Veloziped entwen— 
det zu haben, wurde Otto Graef heute 
vor Richter Kerſten bis zu dem am 11. 
Juni ſtattfindenden Verhör unter 
8600 Bürgſchaft geſtellt. 

* Auf Antrag des Staatsanwaltes 
wies Richter Brentano heute den Poli— 
zeichef an, alle Apparate, welche fürz- 
fich bei der Vushebung der angeblichen 
Spichöllen von Bill Stafel und An- 
deren beffagnahmt worden find, an 
das Striminalgericht abzuliefern. 

* Die Gemeindebehörde der MWeit- 
jeite weigerte fi) gejtern, den früheren 
Supervijor Eridjon von feiner Haft- 
pfliht für die von ihm verwalteten 
Gemeindegelder zu befreien, jo lange 
er nicht unter Eid-angibt, welche Zin- 
fen er auf diejelben gezogen hat und 
was aus dieſen Zinſen geworden ift. 
Der Steuereinſchätzer des Bezirks be- 
richtete, daß er von ſeinen 150 Gehil⸗ 
fen 46 wegen Unfähigkeit Hätte entlaf- 
ſen müffen, dafür hat er 15 neue Leute 
angeftellt. 

* Im die neue Ogden Straßenbahn: 
gejellichaft zu verhindern, ihr Mege- 
recht in der Harlgm Ude. zu Ereuzen, 
ließ die Burlingt@h Duincy-Bahn in 
borlegter Nacht die Fragliche Kreuzung 
zehn Fup hoch mit altem Eifen 
verbarrifadiren. Gemeindevorſteher 
Pierce zwang die Bahn geftern zur 

ortſchaffung des Verkehrshinderniſ⸗ 
ſes, und die Ogden Co. läßt jetzt ei⸗ 
lends ihre Geleiſe über das ſtreitige 


erſtickt werden. 


Juni 1396. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sand in die Augen. 


Die Stadtverwaltung ſchuldet ſeit 
fünfundzwanzig Jahren Tauſenden 
bon Grundeigenthümern Beträge, mel- 
che von diejen für Straßenperbefferun: 
gen eingezahlt, aber für den fraglichen 
3med nicht verbraucht morden find. 
Die Gejammtjumme diefer Ueber: 
jchüffe beläuft jich auf mehr als eine 
Million Dollars. Jm Stadtrath wur- 
de nun fürzlich beantragt, daß der 
Dber-Baufommiffär eine Lifte diejer 
Berbindlichkeiten anfertigen laffen iol- 
le, mit genauer Angabe der Zeit, in 
welcher die betreffenden Berbeflerun- 
gen vorgenommen wurden, und des 
Drtez, wo jte erfolgten. Herr Kent bat 
denn am Montag auch eine derartige 
Liite eingereicht, aber e3 würde den 
Släubigern der Stadt jehmer werden, 
ih aus derfelben über ihr Guthaben 
zu informiren. 3 ift nämlich in dem 
Bericht nicht gejagt, wann die fragli- 
chen Arbeiten gethan worden find. Der 
Bericht it 87 Foliofeiten jtark, jede 
Seite zu 30 Zeilen Mafchinenjchrift 
gerechnet. Die einzelnen Paragraphen 
find ftylifirt wie folgendes Beijpiel 
zeigt. . 

„Sarantie Nr. 4,830.— Gtadirung 
und Pflafterung der Johnſon Straße, 
zwifchen W. Taylor und W. 12. Str.” 

Die Grundeigenthfümerr an ber 
Sohnfon Straße müflen alfo, um zu 
ihrem Rabatt zu fommen, erjt einmal 
nahrechnen, warn ihre Straße gepfla= 
ftert wurde. Dann müflen fie ihre 
Steuerquittungen hervorfuchen und ın 
der Stadthalle feftitellen Iajfen, mie- 
viel fie von ihrem Gelde herauszube- 
fommen haben. Sehr viele Leute mwer- 
ben fi) Diefe Mühe kaum nehmen. 
Darauf aber rechnet die Stadtvermwals- 
tung, denn e8 würde ihr jchmwer fallen, 
die ganze widerrechtlich einbehaltene 
Million voll auszuzahlen. 


ZTödtlihe Unfälle. 


Das Opfer feines gefährlichen Be- 
rufes wurde heute Vormittag der in 
Dienften der „Chicago Telephon Co.“ 
ftehende Elektrifer Chad. Fallmer. Er 
mar an der 43. Str., unweit Ellis 
Avenue, mit dem Ausbeflern der elef- 
trifehen Drahtleitung bejchäftigt, als 
er plöglid von einem  eleftrifchen 
Schlag getroffen wurde und fopfüber 
auf’3 Straßenpflaſter hinabſtürzte. 
Man brachte den Aermſten ſchleunigſt 
nach dem Lake Side-Hoſpital, woſelbſt 
Fallmer aber ſchon kurz darauf ſtarb. 
Der Verunglückte war ledig und 
wohnte im „Empire Houſe“ an Halſted 
Straße. 

Der 35 Jahre alte Kohlenverlader 
Frank Smiſch ſtürzte heute auf der 
Werft am Fuße von N. Market Str. 
aus einer Höhe von 30 Fuß den La= 
deihacht hinab und blieb unten mit 
zerfchmettertem Schädel liegen. Der 
Tod muß auf der Stelle eingetreten 
fein. Man bradte die Leiche nad) 
Rolitonz Morgue, Nr. 11 Adams Str. 
Smith Familie wohnt an Diron und 
Divifion Straße, 


Keine Gefahr. 


Das Direktorium der Börfe Tebt 
heute Nachmittag die jchon geitern be— 
gonnene Unterfuhung über das „un— 
faufmännifche Gebahren“ fort, mel- 
ches der Firma PB. D. Armour & Co. 
in Bezug auf die Leitung ihres Spei- 
hergeichäftes vorgeworfen wird. Man 
nimmt nit an, daß Herr Urmour 
felber oder einer von feinen Söhnen 
für die fraglichen Untegelmäßigfeiten 
verantwortlich gehalten wird, das Börs 
ſen-Direktorium wird fich mahrjchein- 
lih damit begnügen, ein untergeordne= 
tes Mitglied der mächtigen Firma, ei= 
nen getviffen Herrn Valentine zum 
Sündenbod zu machen. Die Strafe 
dürfte darin beftehen, va Mr. Valen- 
tine auf unbeftimmte Zeit bon der 
Börien - Mitgliedihaft Tuspendirt 
wird, 


Ein nettes Früdhtchen. 


Des Tafchendiebftahls angellagt 
ftand Heute der faum 14 Nahre alte 
Willie Uyres vor Kadi Clarf. 

„Biit Du nicht Schon Früher einmal 
in Haft geweſen?“ forſchte Fragend der 
Richter während des Verhörs. 

„Jsawohl, Ev. Ehren,“ lautete fed 
die Antwort, „insgefammt etwa neun 
Mal. Einmal megen Spigbüberei, 
dann megen Belneiptfeins und Ra- 
daumacheng, und der liebe Himmel 
weiß, wehmwegen jonjt nicht Alles.“ 

„P100 und Koften,“ ſprach kopf⸗ 
fchüttelnd der weile Kadi. 

Als der junge Uhunichtgut abge- 
führt wurde, meinte er leichten Sinnes 
zu einem im Gerichtözimmer antvefen- 
den Betannten: „Erzähle der Alten, 
daß ih Hundert aufgebrummt erhal- 
ten. Diesmal Haben fie mich verflirt 
feſtgenagelt.“ ae” 


Selbitmord. 


Macej Chlelik, ein Nr. 719 Zoomis 
Str. anfäliger Schankwirth, erjchoß 
fih heute zu Früher Morgenftunde. Der 
Mann fol fchon feit längerer Zeit we- 
gen ſchlechten Geſchäftsgangs mißmu— 
thig geweſen ſein, doch ahnte Niemand, 
—— dies zum Selbſtmord treiben 
werde. 


* Im Erdgeſchoß der Beaſſon'ſchen 
Wohnung, Nr. 91 Market Straße, ge⸗ 
rieth heute auf noch nicht ermittelte 
* = «Mon Heu — 

onnten die Flammen noch im Keime 


* 


hörde, 


— — — — 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung I 


Dckonomie in DerShulderwaltung 


Ein Gehaltsabzjug von fünf Prozent für alle 
Augejtellten der Erziehungsbehörde. 
In der heutigen Schulrathsitgung 
mwird das Finanz-Fomite feine an bor= 
liegender Stelle fchon in voriger Woche 
angefündigten Vorjchläge, in Bezug 
auf die Erjparnig von $2,000,000 
machen, weldhe während des fommen= 
den Jahres in der ‚Schulverwaltung 
irgendiwie erzielt werden muß. Nach 
diefen VBorjchlägen jo dieBehörde ihre 
Bauthätigteit im nächften Jahre fait 
volftändig einjtellen. Während für 
dad laufende Sahr $1,500,000 für 
Neubauten ausgeworfen find, dürfen 
im nächſten Jahre für denſelben Zweck 
nur $250,000 verbraucht werden. Die 
Berilligung für den Unterricht in der 
deutfchen Sprache Toll von $130,000 
auf $100,000, die für die Mbendichu- 
len von $85,000 auf $50,000, die für 
den Gejangunterricht von $25,000 auf 
$15,000, die für den Turnunterricht 
bon $13,000 auf $10,000 herunterges 
jegt werden, und die Gehälter fammt- 
licher Angeftellten der Erziehungsbes 
vom Superintendenten ab— 
mwärt3, will man um fünf Prozent ver= 
fürzen. So meit bis jet befannt ift, 
haben fich von den Mitgliedern der 
Behörde Präjident Cameron, A. ©. 
Irude, 8. 3. Rofenthal, Caroline 
Sherman, Fred Blount, Joſeph W. 
Errvant, Louis Kodk, E. ©. Halle und 
Sames BP. Mallette mit diefen Maß- 
regeln einverftanden erklärt, und in 
Anbetracht der Finanzlage der Behörde 
werden diejelben au vom Superin- 
tendenten Zane befürmortet. 


Gift im Wein, 
Die Rache eines Unbefannten. 


In Eva Littles Haus- an- der 
Chart Straße lieferte gejtern”, ein 
Fremdling eine Flajche Wein ab, mit 
der Angabe, diejelbe fer ihm im 
Shlahthausbezirt von einem Freun— 
de für Belfie Landon, eine von Evas 
„Töchtern“, eingehändigt worden. Der 
Mein gelangte der Weifung gemäß in 
die Hände der fraglichen Beſſie, und 
diefe war uneigennügig genua, Pie 
fämmtlichen Injaffen des Haujes zum 
Mitgenuß der Yabung einzuladen. E3 
tranfen nun folgende fieben Perjonen 
bon dem Wein: Eva Little, Beflie Lan- 
don, Della Clark; Agnes Seymour, 
Joſeph MeClelland, der Hausknecht 
Bert Brower und William Kennedy, 
ein 14jähriger Knabe, der in dem Hau— 
ſe als Sänger und Tänzer für die Un— 
terhaltung der Gäſte zu ſorgen pflegte. 
Kaum hatten die Leute die geleerten 
Gläſer wieder hingeſtellt, als ſie 
fämmtlich von einem heftigen Unmwohl- 
fein befallen wurden. Sie waren ver= 
gifte. Schleunigft herbeigerufenen 
Merzten gelang e8 nach mehrjtündiger 
Arbeit, die Little, die Seymour und 
den Jofeph MeElelland außer Gefahr 
zu bringen, au das MWieberanflom- 
men der vier Anderen jteht nicht mehr 
in Frage. 

MWie die Polizei ermittelt hat, dürfte 
diefer heimtüdifche .Mordverfuh auf 
einen Menjchen zurüdzuführen fein, 
der por mehreren Monaten, als Beilie 
Landon Vorjteherin des jet Little- 
chen Jnitituts war, von Bellie zur 
Thür Hinausgeworfen wurde, mweil er 
angeblich ohne jeden Grund behauptete, 
eines der Frauenzimmer in dem Haufe 
hätte ihn beitohlen. Der Betreffende 
entfernte fich damals unter Rachedro- 
dungen, hat aber feinen vorgeblichen 
Verluſt nicht bei der Polizei zur An- 
zeige gebracht. Die Sicherheitäbehörde 
fahndet jet zunächft auf den leber- 
bringer de3 Meines, der ihr ziemlich 
genau bejchrieben worden ift. 


' 


Der Prophet, 


Gegen alle Kleiderordnung fand 
legte Nacht der Iofale Wetterprophet 
auf dem Auditorium-Dhurm, Herr 
Cor, den ausdauernden Regen, der ihm 
unabläflig gegen die Scheiben troms 
melte. Cr hatte geftern Nachmittag 
für die Nacht und Heute Mares Wetter 
verfprochen, und nun goß e3 ohne jede 
behördliche Erlaubniß wie mit Kans 
nen au& dem unlentfamen Gemölt iher= 
unter. Und es regnete nicht nur in 
Chicago, jondern im ganzen Miffif- 
ftppithal, bis an den Golf von Merito 
hinunter. Herr Cor fängt nachgerade 
an zu glauben, in der meteorologijchen 
Abtheilung der Natur Habe man etwag 
gegen ihn. Alle Ammweifungen, tmelche 
er auf diefe3 Departement auzftellt, 
fommen mit Proteft zurüd, und nur 
wenn er bejcheidentlich erklärt, die Wit» 
terungsfrage fei „unfettled“, man wife 
noch nichts Gemwiffes darüber, iwie eg in 
den näcdhjiten vierundgwanzig Stunden 
werben mwürbe, trifft er demüthigen 
Herzens ungefähr das Richtige. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburcau auf dem Muditoriumihurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
I m. und die augrenzenden Staaten in Yus» 

geltellt: 

Zlinois: Unbeftändiges Wetter und wahriheintih 
Negenihauer heute Ruhmittag und Wbenp; morgen 
wahrideinlich " ihön und etwas kärmer; öftt:che 


inde. 

Judiana: Muthmaßlich Regenſchauer heute Abend 
umd morgen; wärmer im äußerften norpmweitlichen 
Theile; ziemlich lebhafte öftlihe Winde, 
en . er ai nn „Bemsite heute 
end u orgen; emer; beränderli i 
bezw. jünöhtihe Winde, ee 

Wisconfin: Waphriheinlih Negenihauer im füds 
öftlihen Zheile; morgen jhön und Würmer. 

In Chicago Hellt fi der Temperatucitand feit uns 
—* legten Berichte wie folgt: Geitern Übend um 
u... Grad; TEE a4 Grad über R 
Heute gen um d und heute Mit⸗ 

tag 58 Grad über Ru, BR 


dei 


Weitens. 


* — ⸗ze 


Vorlaufig unſchädlich gemacht. 


Unter den 38 verurtheilten Verbe— 
chern, die heute Vormittag aus em 
Esunty-Gefängu’; nad dem Zucht⸗ 
Haufe in Koliet und nach der Staat 
deiferunasanitalt in Pontiac gebracht 
mwurden, befand fih auh May Willand, 
jene notoriſcheStraßendirne, die vor ei⸗ 
nigen Monaten einen reichen Minen— 
Ecfiter aus Colsrado, Namens Hill, 


um eine beträchtlihe Summe baaren” 


Geldes beitoglen Haben fol. Der Fall 
hatte ſeinerzeit mehr als gewöhn⸗ 
liches Intereſſe erregt, da „Fri.“ Mah 
mit befanntem Geſchick alle nur denk⸗ 


baren Mittel in Anwendung brachte, 


um auch diesmal dem böſen Zuchthaus 
zu entgehen. Sie hatte zunächſt ihre 
Bürgſchaft im Stiche gelaſſen, war 
pann eine Zeitlang fpurlog verfhmin« 
den, £i8 fie endlich in dem Kühlappı= 
rat einer Schantwirthichaft aufgefune 


den und von Penem in Haft genome’ 


mer wurde Bei ter bald darauf flat« 


findenden  Gerichtsverhandlung bes = 
Hauptete Man, Wutterfreuden enige=? 


genzriehen, 
vermochte nicht, den jtarren Sinn beB 
Richter? zu breden. May wunbe 
zu Zudthansitrafe don unbeitimmieg 
Dauer verurtbaiit, 


Die übrigen nah Koliet abgeführtem i 


Gefongenen weren: Thomas Bluelt, 


Bairıd Fon, John Fifcher, Jopm Kelle, "F 
Jon 2 


Beter Lelly, Martın Tierney, 
Hapbright, Eydie Williams, Thomas 
Lewis, 


les Henning, ſeimmtlich wegen Raub—⸗ 
anfailg, Diebftabl! und Einbrud- 
diebſtahls 
Re ermihule in Pontiac wurden 24 


Lizzie Vritchell, Charles 9.77 
Seal3, Blanchee Williams und Char 7 


berurtheilt. — Nah dern 
3 


minderjährige Gejchesübertreter ges. 


bracht. 


Die Nord Chicago Walzmwerke in ber #73 
Nähe von Clydourn Unenue find bes F 7 
fanntlich feit einigen Wochen wieder im = 
Betrieb, und zwar angeblich auf Rede? 7 


nung der Univerfal Conitruction 80% 


an welche die Anlagen von ver Jllinois 7 


Steel Eo. für die Herftellung von ei- 


fernen Balten und Trägern verpachtei 4 


morden fein follen. Die Unte 
Eonjtruction Co. beſchäftigt übrigen 


nicht die alten Angeſtellten der Fabrit 


Dieſe gehören zum Verband. der EEE 
ſen- und Stahlarbeiter und find any = 


die Lolhnraten diefer Vereinigung ger 
bunden. Die Fabrifleitung Hat em 
Hundert Arbeiter aus Penniplvanien 


importirt, die mit einem Xagelofn’von 
durchgängig $2.50 zufrieden find. Wie 7 
die Vertreter der „Amalgamatd Sue 3 
hauptet, jteht hinter der Uniberfaf 
Eonftruction Co. die Ylinois Ste 7 


& Steel Worker’ Affoctation” 


ECo., welche unter faljchem Namen ih- 


ren Kontratt mit dem ArbeiterBers? 


bande zu brechen verfudht. 
tragt werden, daß Diejer über die. Umi« 


verſal Conftruction Co. und ihre Era? 7 


zeugniffe den Bohcott vedhängen möge 


Mit geihenftem Gelde. 


Mayor Swift hat geftern amtlich 4 


ader auch dieſe Ausede 


4 
Die Univerfal Eonftruttion Ca. ; Br 


GC wird, 3 
| nun beim Baugewerkichaftsrath beanz "3 


angeordnet, daß Werfführer Baumer’ 7 


bom 8. Straßenbezirt und fieben nom 
den Untergebenen deffelben wegen der’ 
bereit3 berichteten Krummheiten im 
diefem Bezirk 


Dienst zu entlaffen feien. Die Namen 


und Adreffen der acht Uebelthäter ind: 
William Baumer, 492 Wells Straße 7 
Henry Schufter, 492 Wells Strap; 3 
Sojeph Geary, 462 N. Clarf Straße; 7 
126 Sigel: Straße‘ © 


James Brown, 
Adam Greſhner, 61 Beethoven Place 
Julius Reimar, 531 Wieland Str 


Sojeph Ladner, 123 Toronjend Str5 : 3 


Hrant Renfham, 58 Goethe Str. , 


Die Zivildienft-Rommilfion, welcher | 


der Stadtrath zur Beitreitung aller 
ihrer Außgaben nur $25,000 zur Ber= 
fügung gejtellt Hat, würde nicht im 


er; 
x 


Stande gemweien fein, die begonnene 


Unterfuchung der Diebereien und Be 2 


trügereien in den verfchievenen Depar- 


tement3 fortzufeßgen, die Citizens’ Ar? 
fociation hat ihr da3 aber jebt ermöge 


< 
# 


licht, indem fie ihr für diefen Zwed eis 


nen Kredit von $10,000 aniwies, 
Ein gefälliger Mann. 


Ein gemiffer Charles Sheif be 
Ihwor fürzlih in einem Scabener- 77 


fagprozeß gegen die Weit Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft als Sa— 
verſtändiger“, daß er vor ſieben en 
Zangenhalter bei der Broadway Kabel- 


aus dem ſtädtiſchen 


—* 


bahn in New Hort geweien ift unb = 


dort häufig einen in voller Fahrt 
griffenen Zug mit denjelben Borkiß- 


— 


J 


— 


rungen, wie fie auch auf ben hiefigem “7 
Kabelzügen im Gebraud find, inner« = 


bald einer Strede von fieben Fuß zum 
Halten gebracht hätte. Der Anwalt 
der Gefellihaft wurde nachträglich — 
rauf aufmerfjam gemadt, daß Bi 
New Yorker Kabeldahn erft vor di 
Yahren fertig geftellt worden > 
Sceif, der feine Audjagen nur „a 
Gefälligkeit“ gemaht zu Haben jcheii 
wird jet vor Richter Gibbong weg 
Meineids prozeflirt. ; 


* Im Couniygericht wird heuie 
Unterſuchung über den Stand des 


tlrachten Bankgeſchäftes von Ar honr © 


KRozal fortgefeht. Die Verbindlie 
ten der Firma werden mit $126,8 
92 engegeber. Die Beftände jolle 
nen ”erth von $142,000 repr 





FG Nenigfeiten 


für diefen 


-ANTON BOENERT, Neötstonfulent u. Nolar, 
92 LA SALLE STRAS 
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Nord Haljted 
Straßen «Car 
bringt Eud) bis 
innerhalb 
zwei Blocks 

von irgendwo 
unſerem Laden. 


Friſches Brod, 


der Laib 


Stüůcke 18 Zoll breites gebleichtes 
Roller Sandtucdjzeug, die 6c 
Sorte, dıe Yard er 


30 Paar Garpet Sfippers für Da- 
men, Größen 4 bis 3, 
das Paar 


3 
1jc 
2000 Spitzen : Borhänge : Enden, 
Baflend für Thüren und Tranjoms, in € 
ängen von 1 bis 2 Yards, das Stüd.. 
4% Paar Dongola Huöpfichuhe für 
Damen, breite Zehen, Vatent Tip, 1% 
Größen 214 bi3 3, requlärer' Preis 79€ 
81.50, bei diejem,Berfauf 
50 Stüce bejter /amerifaniiher Chalftes, in 
Eleinen und acopen Muitern, helle u. 1 
bunfle Schattirungen, billig zu 8c die c 
Yard, bei diefem Verkauf 2 
nrw 
5 Stüde eyfrafeine jchillernde Taiteta Moi- 
ves, in jeden nur dentbaren Farben, 3 
ef a zu 12440. die Yard, Bic 
ür diefen Berfauf 
— | 

0 Stinte. 30 Zoll breite, elegante Swivel 
WBahchieide, für Gejellichafts: und ' 

ontenaben-Kleider, ein grober c 
argain zu 40c, in diejen Berkanf.. 

60 Stürde von feinen Organdies, in hübfchen 
Muftern und Farben, bejter Werth w 3 
auf Erden für Iöc, für biejen Verkauf 6) c 
Die Yard 4 


Ingenieurs u. Fenermanns Tar Seife, 
da3 5e Stüd für 


Ue 


500 Dutzend indigoblaue Männer⸗ 
Taſchentücher, das Stück 


500 Dutzend echtſchwarze Derby gerippte, 
aumloſe Kinder Strümpfe, werth 18c 
as Paar nur 


de 


200 Dutzend ſeidene Baby⸗Hauben, 
ſtarke Rüſche rings —— 13€ 
— — — 


Sommer⸗Möcke für Männer, in ſchwargem Sa⸗ 


teen und ſchwarzem und weiß ge— 48c 


ftreiftem Sateen, die 81.00 Qualität, 
Donnerjtag nur 


Maaren 
nach irgend 
einer 
Adreife frei 
abgeliefert. 


— — TEL. 
— — — — —— 


Donneritag, 


den 4. 


Noch nie in Eurem Leben 
habt Ihr an State Str. oder 
anders 
Werthe erhalten. 


1:c| 


LEG 


RE 
—— AT I PP 


EEE 


»vr 9% + 


Ueber 50° 
deutſchſprechende 
Verkäufer, 
und 
Berkäuferinnen 
‚bier 
angeitellt. 


Juni. 


ſolche 


Swifts beſtes friſches 
Leaf Lard, das Pfd 


Caſſimere Kniehoſen für Knaben, doppelter 


Sitz und doppelte Knie, extra gut 25e 


gemacht und dauerhaft, Größen 4 
14, 750 Sorte, Donnerſtag nur 


1000 Sausbejen, die 10c Sorte, 
200 Waſchzuber, 
die reg. 50c u. 60c 


das Std 
5 9 
Sorte, für 15€ und 1 c 
81 Gafhmere:Zaillen, große Aer- 
mel, helle Plaids, 29€ 
u 


6 Fuß Auszieh-Tiih, aus jolidem 
i a Es —* 2.49 


Leghorn:Süte, in ihwarz nnd 

weiß, werth 98c, unjer Preis für 19€ 
Donnerftag 

— — — — 


Eine feine Auswahl von Blumen, 
gerade das Richtige für Trilby Ma— 
troſenhüte, nur 

— ——— ——⸗ 


Franz. geripptes Manner-Unterzeug, mit 
Seide bejegtem Hals und jeidener 1 7e 


Front, dazu pafjende Unterbojen, 
33 Qualität, zu .. 

1 Kijte gebügelte Percale Männer : Oberhem: 
den, in roja und blauen Streifen 250 


und anderen Farben, 

Münner Oberhemden, von auf beiden Seiten 
appretirtem Tennis Flanell, in mit: 6 
teldunflen She 36 Zoll lang, mit 33c 
boppeltem och, die 48c Sorte zu... 

270 Dugend Swiß gerippte, halbe Aermel, Da- 
men WAUntertleider, den Körperformen fich 
anichmiegend, niedriger oder hoher 15€ 


Hals, und mit Seiden-Spigen bejeß- 
ter Hals, werth 28c, zu 


Feine Bilaumen, 
das Pfund 


. Einer 
der größten 
Fäden 
in 
Chicago. 5 


8881 


, BOENERT & GO, 


La Salie 


Str. „ Agenten für 


Hamburger, Bremer, Aed tar, Hiederl. 
Tranzöfifcje Linien. — Bentralbureau für Yaffage, Hajüte: und 
Zwijichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien, 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage-Department. 


Dentiche Sparbanf 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Kapital und Zinſen Een. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſenounngen 3 mal wöcheutlich. 


Einziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


Finanzielles. 


II 
NORTHERN 
TRUST 


CAPITAL 


$1,000,000 
SURPLUS 


$500,000 


La Salle and 


"Washington 
Streets. 


BANK. 


jadeı Sie eın, ein Konto in der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


uswaãrtige 


m eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Har aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


Abtheilung — 


redit ⸗·Briefe, zahlbar in über 500 Plätze 


des In⸗ und Auslandes. 
Werhjel auf alle Hanptpläße der Welt. 
Bot » Auszahlungen nad Deutjhland, 
Srantreih, Syweiz, Deiterreich, Rußland ze. 
Meife-PBälje der Bundes-Regierung für 
iſend 


ijende. 
Erbicaften eingezogen und Vollmachten 
geitellt und beglaubigt, 
He, Spartaffce, 
ärtige: und 
Eu jt: vtheilungen. 
Direttorens 


oharl. r. Bartlett & 
RLEY BRADLET, Darvi Mte.Co 
N. HIGINBOTHAM, Marshail iıeid & Co, 
ARVIN HUGHITT, : res. Chicago & N. W. B'y 
a8. L. HUTCHINSON, 
} Pres. vorn Exchange Bank 
x rar 2: IA Biene Non. 
A. SPRAGUE, , Warner & Ca. 
L. SMITH, Yresa. Northern IrustCe 


/ Morlgages 
‚beliebigen Suytmen jtetö zu verkaufen. 
Erbſchaften 

Deompt und bilig eingepogen. 


— 
AuNd 


feit 18 


Finangzielles. 


IX 


13 Dearbern Str. 
Bank- und Fand-Gefcäft, 
Berleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt» 

Raten. Erfte Hppothefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 

Bi an Hand. Grüundeigenthum zu verkaufen in allen 
beilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Forefi Some Friedhofs, 
9mjmilj ©. 8. Snajfe, Sekretär. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. Ä 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotgel auf CHicago Grundeigenthum. 
zur ficheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südweh- Ehe Deazborn & Bafhingten$t. 


Scukverein der Hausdefiker 


gegen Schlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


Branch R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 


h ‚614 ine Ave. 
J— M. Weiss, 614 Racine Av 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


FERNEN IRRE 
RHEIN KAS 
NZ RER J => % — 1 
7 1 ‘a — — N 


. Rulapd. 

— Nicht? $100,000, fondern nur 
‚$1000 Hat: Frl. Helene Gould für Die 
Nothleivenden in St. Louis beige 
ſteuert. 

— O. P Stearns von Minneſota, 
früherer Bundesſenator, iſt in Cali— 
fornien an der Lungenentzündung ge— 
ſtorben. 

— In Cleveland wurde die 14. Jah— 
reskonvention des Nationalen Plum— 
ber-Verbandes von Nordamerika er— 
öffnet. Ueber 500 Delegaten aus allen 
Dhoilen der Union ſind eingetroffen. 

— In einer Bürgerverſammlung in 
Minneapolis wurde beſchloſſen, einen 
Eiſenbahn⸗Güterwagen mit Mehl für 
die Nothleidenden nach St. Louis ab— 
zuſenden. 

— Zu Springfield wurde die Jah— 
reskonvention der katholiſchen Förſter 
von Illinois, und zu Appleton die— 
jenige der fatholifchen Förfter von 
MWisconfin eröffnet. 

— In Detroit begann die Sikung 
der „Rational Commerctal Tarif Con- 
pentton“, welche den Zmed verfolgt, Die 
Bollgefeßgebung von der Bolitif zu 
befreien. 

— Richter MWorthington in. Peoria, 
So, hat den Antrag, die Bejtechungs- 
lage gegen Simon Schaeffer von Chi— 
cago, früheres Mitglied der Slinoifer 
Staatzlegislatur,  niederzufchlagen, 
abgelehnt, und man ift jet mit ver 
Auswahl der&efchtworenen beihäftigt. 

— Die Schnittwaaren -» Händler 
Mofer & Friedman in Marva, SU, 
haben Banterott gemacht, und infolge 
beffen mußte au die J. Eroder’fche 
Bank zugemacht werden. Spefulatio- 
nen am Chicago f „Board of Trade“ 
hatten den Krach verurjacht. 

— Der Wirbelfturm in St. Louis 

bat dort eine große Nachfrage nad 
BausArbeitsfräften, bejonbers nad 
Badjteinlegern, gefhaffen. Die Bau- 
Kontraftoren telegraphirten nach allen 
Therlen de3 Landes um Zufendung 
von Badjteinlegern. 
— Zu Lanſing, im Golorado’er 
County Arapohoe, hat ein Wirbel— 
fturm ebenfall3 bedeutenden Schaben 
berurfacht. ine Anzahl PBerfonen 
wurde verlegt, und große und Kleine 
Gebäude zerftört. E83 war das erite 
derartige Ummetter, von dem man je- 
mal3 in jener Gegend gehört hat. 

— X %. Baler, früherer Kommil- 
far de3 MNord-Dafota’rer Countys 
Ward, wurde auf feiner Viehimeide un- 
meit Minot von jeinem 17jährigen 
Sohn erfchoffen, welcher e8 nicht er- 
tragen fonnte, feine Mutter ausge— 
Shimpft zu fehen, nachdem er Telber 
durchgehauen worden war. 

— Zu Terre Haute, Jnd., murbe die 
7. Nationalfonwention de Hand— 
lungsreifeniven = Verbandes eröffnet, 
welcher über 11,000 „Ritter vom Mu- 
fterfaften“ repräfentirt. Bürgermeijter 
Roß begrüßte Die Konvention im Na- 
men der Stadt, und Gouverneur Mat- 
thew3 im Namen des Staates, 

— Morgen wird Die Tyantilie bed 
Präfidenten Cleveland mieder nad) 
Gray Gables in die Sommerrefidenz 
abreifen. Geftern waren ed zehn 
Sahre, daß Cleveland im. Weiben 
Haus Hochzeit machte. Die Kabinet3- 
mitglieder brachten ihre Glückwünſche 
Di 

— 50 Meilen öftfih von Living- 
fton, Mont., entgleifte nächtlichermeile 
ein oftwärt3 fahrender Perfonenzug 
der Northern Paoifichahn. Drei auf 
dem Zug mitfahrende, Landitreicher 
wurden getödtet, und mehrere Zugbe— 
bienftete verlegt. Die Lolomotive und 
fünf Waggons wurden zertrüümmert, 

Ein Korrefpondent der Yondoner 
Times“ in Havana, Cuba, erklärt, daß 
die ganze fpanifche Kriegführung da— 
felbft nicht tauge, und alle Ynitiative 
und Tüchtigfeit auf Seiten der Auf— 
ftändifchen feien, welche au) dieHilf- 
quellen der Infel zum allergrößten 
Theil fontrollirten, 

Bei den Hocfluthen in Geneca, 
Mo., find 50 Familien obdadhlos ge- 
worden, und 100 Familien find völlig 
mittellog. Beiträge für- die Nothlei- 
benden treffen bis jegt nur fehr lang- 
fam ein.: Dabei Hegt die Bevölkerung 
lebhafte Furcht vor noch mehrfzluthen- 
Unheil, zumal der Himmel no im- 
mer voller Regentwolten hängt. 

— General Wheaton 
Col., wurde in Kenntniß gejeßt, daß 
Maffia, ber abtrünnige Apachen- 
Häuptling, von indianiihen Spähern 
in Süd-Arizona getödtet worden jet. 
Maſſia war ſeinerzeit mit Geronimo 
gefangen genommen worden, war aber 
in St. Louis vom Bahnzug geſprun— 
gen und nie wieder eingefangen wor⸗ 
den. 

Ausland. 

— Die regelmäßige Tagung des 
chileniſchen Kongreſſes hat in Valpa— 
raiſo begonnen. Zur Vermeidung un— 
angenehmer Auftritte fanden ſich beide 
Präſidentſchaftskandidaten nicht ein. 

— Der Friede in der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Ecuador ſoll wiederher— 
geſtellt fein, nachdem die Aufſtändi— 
ſchen eine große Niederlage erlitten 
hatten. 

— Einer in London eingetroffenen 
Kabeldepeſche zufolge werden die noch 
gefangenen „Reformer” in Pretoria, 
der Hauptitadt der Tranzwaal-Repu- 
Bit, in den nächiten Tagen in Yrei- 
beit gejegt werben. 

— In Wlerandria, Eaypten, find 
wieder 5 Berfonen an ber Cholera ge: 
ftorben, in Kairo 20, in Alt-Rairo 15, 
im übrigen Gahypten 45. Geſammt⸗ 
zahl Diefer Todesfälle in Egypten jeit 
bem September v. %.: 2523! 

— Bei den Operationen zur Ent: 
fegung von Vamoja, auf der Anfel 
Kreta, verloren die Türken 75, und 
die hriftlichen®ingeborenen 40 Mann. 
Die — — 
a iffe haben den 
türfifchen Behörden in Kreta erflärt, 


in Denver, | 


daß fie filh auf energiiihe Maßnahmen 
gefaßt halten müßten, menn fie nicht 
die Ordnung auf der Infel auftechter- 
halten könnten, 


— |n London hielt der Verband 
hritifcher Temperenzfzauen feine Jah- 
resverſammlung ab. Die Präjidentin 
erklärte, e& beftänden jet 100 Zweige 
de3 Verbandes mit 100,000 Mitglie- 
der. Die umvermeidfiche Frances Wil- 
fard von Amerita hielt ebenfalls eine 
Anfprace. 
— — 


Lokalbericht. 


Keine neue Verhaudlung. 


Windraths Hinrichtung auf Freitag, den 5. 
Juni, feſtgeſetzt. 

Richter Baker hat geſtern Nachmit⸗ 
tag, wie allgemein erwartet wurde, das 
Geſuch um Bewilligung einer neuen 
Verhandlung über den Geiſteszuſtand 
des zum Tode verurtheilten Mörders 
Joſeph Windrath abſchlögig beſchieden 
und gleichzeitig den Hinrichtungstag, 
dem urjprünglichen Uriheil gemäß, auf 
Freitag, den 5. Juni, feilgejeßt. Da- 
mit ift das Schidjal des Mordbuben 
fo gut wie befiegelt. Die Veriheidiger 
mollen zwar noch einen lebten Ret⸗ 
tungsverfuch machen und an das Ober- 
Staatägeriht um Auffhub der Ur- 
theilevollitredung appelliten, aber fie 
ſelbſt verſprechen ſich von dieſem Vor— 
gehen auch nicht den geringſten Erfolg. 

Das Strafurtheil gegen JuliusMa— 
now, Windraths Spießgeſellen, ſoll 
erſt nach der Hinrichtung des Letzteren 
verkündet werden. Es verlautet jedoch 
ſchon jetzt, daß der Staatsanwalt nicht 
auf Verhängung der Todesſtrafe für 
den geſtändigen Mörder plaidiren 
wird, da derſelbe durch ſein offenes Ge— 
ſtändniß dem Staate einen großen 
Dienſt epwieſen hat. —Windrath ſelbſt 
ſcheint vollſtändig gebrochen zu ſein. 
Er kauert zumeiſt dumpf vor ſich hin— 
brütend in irgend einer Ecke ſeiner 
Zelle, wobei er allerlei unverſtändliche 
Worte vor ſich hinmurmelt und bis— 
weilen in ein krampfhaftes Zittern ver- 
fällt. Seine Gattin ſtattete ihm ge— 
ſtern Abend einen Beſuch ab, verließ 
aber die Zelle ſchon nach wenigen Mi— 
nuten, da der Verurtheilte ſich vollig 
theilnahmlos verhielt und die unglück— 
liche Frau nicht einmal zu erkennen 


ſchien. 
Der Krämer⸗Fall. 


Vortrag über denſelben von Hrn. Wegener 
aus Seattle. 


Herr Wegener von Seaitle, der es 
ſich zur Aufgabe gemacht hat, den un— 
ter der Anklage des Raubmords auf 
ungenügendes Beweismaterial wahr— 
ſcheinlich unſchuldig zum Tode verur— 
theilten Brauereiarbeiter Heinrich 
Krämer zu retten und ſo einen mögli— 
chen Juſtizmord zu verhindern, hält 
ſich der Agitation für ſeine Sache 
halber zur Zeit in Chicago auf. Vom 
Verwaltungsrath der Chicago Turn— 
gemeinde iſt ihm für heute 
Abend deren Speiſeſaal zur 
Verfügung geſtellt worden, um 
ihm Gelegenheit zu geben, Alle, 
die ſich für den eigenartigen Fall in— 
tereſſirten, durch einen Vortrag mit 
den Einzelheiten deſſelben bekannt zu 
machen. Es wäre zu wünſchen, daß 
Herrn Wegeners Mühe von den Chi— 
cagoer Deutſchen wenigſtens dadurch 
anerkannt wird, daß ſich ein zahlrei— 
ches Auditorium zu der Verſammlung 
einfindet. 


Beamtenwahl. 


Der in beitem Anfehen ftchende Ge- 
fangverein „Damendor Ylora“ hat 
am legten Montage in Schöndhofens 
Halle feine Halbjährliche Generalver- 
fammfung abgehalten, bei welcher Ge- 
fegeniheit die folgenden Beamten ti= 
mälhlt wurden: 

Vräfident, Otto W. Richter; 

Brot. Sekretärin, Frl. N. Demo; 

Finanzſekr. Frl. Emily Oligman; 

Arivarin, Frl. Annie Gteven3; 

Dirigent, Herr Otto W. Richter. 

Gmpfang3-Komite: Frl. Auguita 

roß, Frl. Anna Kreindring, Frl. M. 
Demoky und Frl. Marie Fiicher. 

Vergnügungs-Komite: Frl. Emma 
Kaiſer, Frl. Bertha Schilling, Frl. 
Hulda Dabbert und Frl. Augufta 
Hoffmann. 


Iſt augeblich irrſinuig. 


Auf Veranlaſſung ſeiner eigenenFa⸗ 
milie wurde geſtern der Schankwirth 
Paul Engeln, von. Nr. 2422 Went- 
worth Ane., dem Srrenrichter Carter 
vorgeführt, um auf feinen Geiftes-Zu= 
ftand Hin unterfudt zu werden. En- 
gelns Gattin erklärte, ihr Mann Habe 
Ihon feit längerer Zeit an allerlei 
Wahnſinnsanfällen gelitten und jei in 
Tolge deffen nicht mehr im Stande, 
feinem Gejchäfte vorzuftehen. Dem 
gegenüber wurde von mehreren Zeugen 
die Behauptung erhoben, daß die Fa=- 
milte fi nur in den Belit des BVer- 
mögens des angeblich Geiſteskranken 
fegen wolle und ihn aus diefem Grun- 
de als irrſinnig Hinzuftellen verfuche, 
Die Geſchworenen entſchieden jedoch 
nach kurzer Berathung, daß Engeln in 
der That unzurechnungsfähig ſei und 
deshalb einer Heilanſtalt für Irrſin⸗ 
nige überwieſen werden ſolle. 


Spitzbubengeſiudel. 


Unter der Anklage, der B. M. Car⸗ 
per'ſchen Wohnung, Nr. 101 Newberry 
Ave., eine Diebesviſite abgeſtattet zu 
haben, ſitzt ſeit geſtern Frank Morris 
hinter Schloß und Riegel. Er wurde 
bon Geheimpoliziſten der Zenttal⸗Sta⸗ 
tion an Clark Str. aufgegriffen. 

9. Coleman wird. 5ch ebenfalls we⸗ 
gen angeblichen DieMahis näher vor 
dem Richter zir verantworten Haben. 
Er foll der Frau Emma Cerf, von 
Nr. 3414 Herald Ape., in Bertopn, die 
Gelvbörfe aus der Hand geriflen ha- 
ben, ald die Dame auf einem Kabel. 
bahnzuge in den La Salle Str.-Zun- 
1el einfuhr, 


rbeiter-Angeleaenbetten. 


Streif in der Bridgeporter Gieferei der Jili: 
nois Steel Eo. 


Bauunternehmer Osfar Johnfons Kampf 
mit Unionleuten. 


Die Lohnftreitigkeiten und die An- 
ftellung von farbigen Handlangern an 
Stelle der früheren weißen „Helfer“ in 
den Union Steel Works an der Archer 
Üvenue haben nunmehr doch zu einer 
Arbeitseinſtellung in dieſem Etabliſſe— 
ment geführt. Geſtern Nachmittag 
ſprach ein Komite der Schienenſtrecker 
bei dem Betriebsleiter der Fabrik vor 
und erklärte dieſem, ihre Kollegen ver— 
langten, daß ihnen bis um 6 Uhr eine 
Lohnerhöhung von 14 Cents und die 
Entlaſſung der Nubier zugeſichert 
würde, widrigenfalls ſie ſtreiken wür—⸗ 
den. Der Superintendent antwortete, 
die Leute ſollten ſich bis ſpäteſtens 6 
Uhr entſchließen, unter den alten Be— 
dingungen bei der Arbeit zu bleiben, 
widrigenfalls ſie ſich als entlaſſen be— 
trachten könnten. Da keine Partei 
nachgab, mußte der Betrieb der Fabrik 
um 6 Uhr bis auf Weiteres eingeſtellt 
werden. 

Der Maurermeiſter Oscar Johnſon, 
Nr. 213 Larrabee Straße wohnhaft, 
wurde geſtern Nachmittag in dem von 
ihm geleiteten Neubau Nr. 1629 Barry 
Avenue, zwiſchen Clark Straße und 
Evanſton Avenue, von einem Fünfer— 
Komite der Baugewerkſchaften aufge— 
ſucht, die von ihm verlangten, er ſolle 
bei dem Bau ſtatt ſeiner bisherigen, zu 
keinem Gewerkſchaftverband gehören⸗ 
den Arbeiter Unionleute beſchäftigen. 
Johnſon, der ein abgeſagter Feind der 
Gewerkſchaften iſt, weigerte ſich ziem— 
lich ſchroff, und es kam zwiſchen ihm 
und den Komite-Mitgliedern zu einem 
heftigen Wortwechſel. Die Unterre— 
dung fand im 4. Stochwerke des Neu— 
baues ſtatt. Johnſon befahl dem Ko— 
mite ſchließlich, den Platz zu räumen 
und rief einige von ſeinen Arbei— 
tern herbei, um mit deren Hilfe thät— 
lich gegen die Unionleute vorzugehen. 
Dieſe trieben jedoch die Hinzukommen— 
den zurück und in dem Handgemenge, 
das nun entſtand, wurde Johnſon 
durch eine Fenſteröffnung auf die 
Straße herabgeworfen. Nachdem das 
Unheil angerichtet war, ergriffen die 
fünf Unionleute die Flucht. Johnſon, 
der bei ſeinem Sturz ſchwere Verle— 
tzungen erlitten hatte, wurde von ei— 
nem in der Nähe wohnenden Arzt, Dr. 
C. W. Maſſey, in Behandlung ge— 
nommen. Er ſoll innere Verletzungen 
erlitten haben, die ſich als tödtlich er— 
weiſen mögen. Man glaubt, daß 
Johnſon einen oder den andern von 
den Komite-Mitgliedern perſönlich ge— 
kannt hat, aber er iſt bisher noch nicht 
im Stande geweſen, irgend welche An— 
gaben zu machen. 


Spielt Ihr Baſeball? 


Großartiges Spiel, 
nicht wahr—Ddiejer ame= 
tifaniihe Sport? 

Was für feine athle- 
tiihe Geitalten dieſe 
profejfionellen Spieler 
find. 

Fragt irgend einen gu= 
ten Spieler, wa3 jene 
Gewohnheiten in jeinen 

jungen Jahren waren, und er wird Cud) er- 
zählen, daß er feine Mannesfraft nicht ver: 
geubet hat. a0 
Ein ſchwacher, kranker, verzweifelter, zu⸗ 
ſammengebrochener Mann kann nicht Ball 
ſpielen. Ein guter erſter Klaſſe Spieler darf 
keine nächtlichen Ergüſſe erleiden oder irgend 
welche Organe verkümmern laſſen. 
Könnt Ahr einige Vorzüge des profeſſio— 
nellen Ballſpielers hervorheben? Kraft, Bes 
weglichkeit, Geſchmeidigkeit, Schnellfüßigkeit, 
Energie, Ausdauer, ſchnelle Auffaſſungsgabe 
und Enthuſiasmus ſind einzelne derſelben. 
Um im Baſeball oder im Geſchäft, auf der 
Farm oder in der Fabrik ſich hervorzuthun, 
muß man entſagen können, das Blut rein— 
halten, das Nervenſyſtem in normalem Zu— 
ſtande erhalten, und jedes Organ des Kör— 
pers wird ſeine Pflicht vollſtändig erfüllen. 
Auf der Reiſe oder während der Uebungs— 
jeit find fämmtlihe Mitglieder eines Bajes 
all-Teams gezwungen, mäßig zu leben, denn 
ihre Geichäftsleiter wiljen, daß jedes Laiter 
fhwädht und Ercefje den Körper jhwächen 
und den Geijt niederdrüden. 
Wenn hr Cuh im männlichen Sport 
bervorthun wollt, wie au in erniteren Din- 
en des Lebens, und entdedt, dak nächtliche 
rgüfje und Abflüffe an Lebenskraft lang= 
fam aber ficher Eure Mannesfraft unter: 
raben, dann fönnt Ihr nicht Schnell genug 
uern fall in unjere Hände geben. i 
3 giebt Saloons, mit prächtigen Spies 
eln und Gemälden, geihlifienem Glas und 
Elmar und feinitem Schnitwerf ver- 
ziert; es giebt Spielhäujer, welche mit dem 
Wohnungen der reichiten Leute im ihren im= 
neren Ausjtattungen wetteifern ; e3 giebt 
Bordelle, welche vergoldete Paläjte find. “es 
be3 Lajter bat feinen Tempel, mit Ausnahme 
eined. Diejes eine ift jo niedıig, fo gemein, 
b erbärmlih, dat es die Gefellichaft jcheut, 
ich jelber haft, und jeine eigene Eriitenz ver= 
leugnet. Nächtliche Verluſte, Nervenſchwäche, 
ſinkende Manneskraft, Ftauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ansſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche ſind ſeine Folgen. 
Warum verdient ein Mann aus Tauſend 
85000 per Jahr? Weil die anderen 999 ihre 
Kraft auf eine oder die andere Weiſe vergeu— 
den und ſo es vernachläſſigen, ihre Zeit und 
Gelegenheiten auf's Beſte auszunutzen. Dieſe 
Vergeudung hat ihren Grund in irgend einem 
geheimen Laſter. Holt Euch ärztlichen Rath 
vom Waſhington Medical Inſtitute, 68 Rau⸗ 
dolph Str. mi 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
A5 Wabaſh Abe., erhalten gute Stellungen, 


Halbe Raten nach Pittsburg, Pa. 
Via Baltimore & Ohio⸗Eiſenbahn. 


Am b6. 7. und 8. Juni wird die B. & O. 
Eiſenbahn Exkurſionsbillette nach Pittsburg, 
Ba., zur Rate von 811.00 für die Rundreiſe, 
gelegentlich des Sängerfeſtes des Nordame⸗ 
rikaniſchen Sängerbundes, verkaufen; gültig 
x Rüdfahrt bis zum 13. Juni. Wegen 
täherem wende man fi) an die City Tidet 
Dffice, 198 Clark Str. fanomi 


— Die Methode ber Nittel Plate Eiſenbahn, 
nun welcher deren Agenten die Preije jo nied⸗ 
rig berechnen, wie die niedrigten überhaupt, 
iheint den Wünichen des reifenden Publi- 
fums zu —— Niemand ſollte daran 
denfen, jich ein Billet zur N. E. A. Konven: 
tion in Buffalo im Auli zu kaufen, ehe er 
fich nicht «genau bei der Nicel Plate Babır 
nad den Raten erfundigt bat. NRäherer Aus- 
funft wegen wende man fi au 5.9). Cala- 
han, General Agent, 111 Adams Str., Ehi- 
cago, ZU. mi—ıjl 


* Sulbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu baden in 
Blafchen und Fäffern. Tel. South 869. 


Herren: Ausftattungswaaren. 
Fancy Mufter Hojenträger für ge 
DIRETER, werih IE. nene 
Schwarze Herren: Strümpfe, 1: 
das Taar 
Taillen, Wrappers. 
Rercale Tamen- Taillen mit gebügeltem 
Kragen und Weanichetten, 39 
3 für $1, das Stüd......... e c 
Trauer: und Andigo Wrappers, voller 
Rod und Aermel, Rüide an 49 
der Schulter, nur. ......... c 
Echtfarbige Damen-Wrappers, 39 
volle Weite und volle Aermel.. € 
Schleieritoffe. 

Ganz jeidene jchwarze und farbige 
punftirte Ghenille Schleier, 
werth bis zu'25c, per Pard 

Hauben. 
Feine Lawn-Hauben 3 
FRE SIE ana mandcenagn c 

Mustin, 

NYardbreiter Ponsdale Muslim, 4! 
bei diejem VBerfauf die Yard nur 26 
Verſchie denes. 

J. und P. Coats Zwirn, 
2 Spulen für 


Stamped Muslin, Kijfen-Ueber: 
züge, nur D 
Notions, 

8 Papiere Haarnadeln 


Weiße Strid-Baummolle, 
der Ruäuel zu 
Leder: Börien, 
das Stüd 
Dreiiing: Kamm mit Blechrüden, 
das Stud 
Große Spule Heftfaben, 
2 Spulen für 

Groceries. 
Gedörrte Birnen, Aepfel, 
2. 
4:Pfund Armour's Schinken 
oder Zunge 
Fancy Creamery Butter, 
das Pfund 


ic 


Official Publication, 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT ex Cry 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in the State of Illinois, on the 3ist day of 
December, 1895: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Casb on hand and in Bank....... .»-». 2,565.97 
Premiums ın course of collection and 
transmission... BR ET —— 3,100.98 
Unadmitted assets.... unsre... 191.3 —— 
Total Cash Assets ... $ 35,666.95 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
ject to Assessment. .......-useuunn nu. 81,086.14 
Aggregate Amount of alltle Cash As- 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
actual value 36,703.09 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


600.00 
88 
150.00 


Net amount of unpaid Losses.........- 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks... .... 2... ss0r 200. 
Due forCommissions and Brokerage... 
Ail other liabitities 
Total Liabilitieg...........0.....8 

INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash $ 
Aımount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURE8. 

Losses paid during the year......... .® 
Commissions and Salaries paid during 

VDE VORBEn in 20 Ss aa a See 
Amount of allother expenditures 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

llinoi $ 240,122,83 
Total Premiums received during the — 

YORE Ei DIEBE nn 505 ah aaa. ne Bar 239.36 
Total Losses incurred during the yar —— 

in Illinois 8 600.00 
Total amount of Risks outstanding.. .$ 549,357.05 


THORNTON WARE, President. 
1 ArTauR B. WıLson, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 28th day 
January, 1896. NerLıe J. HoLuzs, 
[sear.] Notary Public. 


2,839.13 
1,834.57 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Hlinois, on tbe 21lst day of Decem 

er, 1885: made to the Insurance Snperintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 

NO CAPITAL. PURELY MUTUAL, 
ASSETS. 
Otber Corporation Stocks... . 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
Total Cash Assets 

Total Premium or Deposit Notes 
Gross Amount of Cash Assets and Pre 

mium or Deposit Notes 


of the LUM- 
BERMEN’S 


LIABILITIES. 
Amount of unearned Premiums dan all 
outstanding risks 
All other liabilities . 
Total Liabilities. .... z.oosnse... 5 815.5 


INCOME. 
Premiums received during the year,cash 3 11.979,55 
Interest & dividends ree.duriny the year 120.14 
Amount received from all other soutces 177.31 


EXPENDITURES. . 
Losses paid during the year s— 4223 
Commissions and Salaries psid during 
3,947.43 


8,219.68 


2 ee $ 617,430.00 | 


Total Premiums received during tbe 
year in Illinois ° 

Total Losses incurred durıng the year 
in Dlinoi * 60.96 


Total amount of Risks outstanding...8_ 99.915.00 


©. B. Frisx, Pres:.dent. 
E.E. Hoopze. $-cretary. 


Deuticher 


(Donnerftag) 


indem gröhfen deullchen Enden Ehicagos 
Lejet die Bargains. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


l 


8,2820 | 


Snbscribed and sworn to before me tbis 2)th day | 


CHarıes W. Ü. UnNaxDLER, 


of Jann: 1896. 
aa Notary Publie. 


[s£ar.] 


N. WATRY, 
St. 


Z = 335* —ã 
Brillen und Yu —* 3 
—— —— pafiende Glafer 


Debot: Dearborn ⸗· Station 
Zider-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium 


zag 


Damen⸗Halbhandſchuhe. 
Schwarze ſeidene Halbhandſchuhe für 
Damen, die 15c Sorte, bei dieſem 5e 


Verkauf nur für 
Damen⸗Hüte. 
500 Dutz. aſſortirte Damen⸗Hüte dc 
fancy Band, bei Verkauf nur... 
Strumpfwaaren. 


Cht jhwarze nahtloje Damen: 
Strümpfe bei diejem Berfauf nur 


Damen Bells. 
Richelieu gerippte Damen BVeitz, > 
bei diejem Berfauf nur......... c 

Syringed. 


Zwei Quart Kountain Syringes, 3 
barte Gummi Tubes, diejer 
Verfauf nur 
Challies, 1c. 
Venetian Amerifanijche 
Ghallies 
Toile du Nord Ginghams, 
Dreß Muiter 
Apothetferwaaren un. f. iv. 
Baine’s Gelery Compound, 


diejer Verfauf nur 


Gutieura-Seife, dieier Verkauf 
per Stüd nur 

Teppiche, u. f. w. 
Ertra jchmwere Union Ingrain, 
an diejem Berfauf 
VolleGröße Haſſocks, Bruſſels, 15c 
bei diejem Verfauf 

Tiſch Damaſt. 

Türkiſch rother Tiſch-Damaſt, 10 
54 Zoll breit, die Yard c 
Seide. 

Fancy Crepes, Straße und 
Abend Shades 

Waſch⸗Seide. 
Alle Breiten von Streifen, 
neue Frühjahrsfarben 


OR. DAT 


Diefer Laden befindet fih au der Ede 
der 14. und Liberty Str. 


EifenbahnsfFahrpläne. 


Flinois Sentral:Gifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ·Sahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden Fbnnen ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Spbe Parkf-Station beitiegen werden. Studt« 
Zidtet-Office, 9 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

— Abfahrt Autunf 

New Orleans Limited & Memphis I 2.10N 

Atlanta, Ga. & Jarjonville, Fla.,.| 2.10N 

St. Lonid Diamond Spezial 

Gairs, St. Louis Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poftäng. ............ 

— Decatur & Spring · 


e 
Chicago & New Orleans Expreß 
Silman & Kankatee 
Rodjord, Dubugue? Siour City & 
Sıour Falls Schnellzug 
Rodford, Dubngue & Siour Eity..al 
Rodtord Baflagierzug............- 
Nodiord & Freeport & Dubuque.. 
Rodiord & — Expreß 
Dubuque & Rockford — TON 
aSamftag Nacht nur bis Dubugue. :ITäglih. *"Täg- 
Id, ausgenommen Sonntags. 
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Burlingtou-Linie. 
Chicago», Brrlington- und Quincy-Eifenbahe. Zidet- 
Dffice, 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahn- 
hof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 


Züge Abfahrt Ankun 

Galesburg und Streator..........+ 8.08 9 
Rodford uud Yorrefton ” 
£ofal-Punfte, Jllinpis u. Jowe...*] 
Rodford, Sterling und Menbota.. 
Streator und Oltowa 
Kanfaseity, St. Joe u.Leapenworth 
Ale Punkte in Texas 
Omaha, 6. Bluffs u. Neb.- Buntte. 
©t. Paul und Vlinneapolis....... 
Raujaseity, St. oe u.Leadenworth *10. 
Dmaba, Lincoln und Denver *10. 
Blad Hills, Montana, Bortlaud.. *10.: 
St. Paul und Minneapolis *11.20 

Zäglid. +Täglih, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimsre & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Baflagier-Station; Gtadt 
Erle: 198 Slarf Ei. m. 
rpreije verlangt auf 

PR . Limited Zügen. Bande Ankunft 

New York und Wafhington Sehen 

bnled Limited *10.15 

Pittäburg Yirited 2 

Waiferton Accommodation . 

Columbus und Wheeling Erpreg..” 6 

New York, Waihingten, Pittsburg 

und Gleveland Beitibuled Kimited.” 6.25 "11.55 
* Täglid. T Ausgenommen Sonntags. 


Rene e 
. & 


Chicago & Erie-@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 


t 

ð Ne York & Bofton 255 R 

amestowu & Buffalo... LER 
orth Zudion Accomodation 

Kew York & Boiton 00 

Solunibus & Norfolf, Ba........... "8.00 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags, 


CHitA60 GREAT WESTERN RX. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und fon Straße 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon Main. 
Xaglich +Aus Sonntags. 


\ ul —— 
Kanjas Eity, St. Yofeph, I 
Moined, Maripalltomn 
Spcamore und Byron Local 10. 
St. Sharled, Extamere, we 5.08 
908 IC HEN CR "1. 
17.50 8, "9.20, 110.08, BER HIN 


! Pinneapolis,St. 


B-Enuumemen 
777777777777 
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Nigel Plate. — Die New York, Shicage 
@t. 2ouid-@i 8 
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Sofalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentpums = Uebertragungen 
in der Höhe bon ‚81000 und darüber wurden anttiich 
eingetragen: 

Drexrel Ude, 100 Fuß füpl. 

DM. in €. an die Commercial %. 


and 2. 
$18,350. 
Deacborn Str., 34 Fuß jüpl. von 2. 


—121, 
Yil’n., 


von 8. Etk., 


von . 6 


Sy 23— 
10, €. Friedländer an N. Hamley, 34.00 
Allen Lot, 160 Fuß jüdl. von Elybourn Abe., 
Dane Str., 157 Fuß meftl. von Desplaines Str., 
Union Ave., 230 20 Fuß füdl. von 118. Str., 
40—123, 
D. „Soans an 3. Cronin, $3,8 
rien Ave., Ben Ede 60. Str., 50—137, und 
Wabaſh Ave., e 
CE. Dana an ®. G. Durtee, 
Parnell Abe. 
Ada Str., 14 Fuß nördl. 
ethe Str. 289 Fuß öſtl. von Sedawick Str., 5— 
H. A. Olſen an T. Gilbert, 8, 030. 
50 ⸗ 
Greenwood oe, ESidweitsEde 6, 
1 25—126, 
9. €. Gray an 6. M. Yanning, $13,000. 
23— 
Gebäulichkeiten 86 Nebraska Str., %-—152, 


Armour Ade., 360 Fuß fünf. oon 47. Eir., 2-10, 

M. Wird an 9. ®tyant, 82,30. 

%— 

157, und. andere Grunpftüde, I. Stephan an 9. 

8. Loeb, 83,000. 

3—-1%, und andere Grundftüde, 3. Mida an 3 

Eibrara, $4,000. 

i 25—123}, 
. Bage an E. M. Fulcher, $2,500. 
Sanglep Ave, 275, Fuß jüdl. von 71. Str., 
Seller Str., 98 Fuß füol. von 67. Stk., 25—14, 
9. Anderjon an ©. 3. Brewer, $4,000. 
andere Gr undftüce, . €. Durkee an 2. CE. Dana, 
$10,000. 
Siwoft-Ede 60. Str., 60-187, und 
andere Grundftüde, %. 
$10,000 
216 Fuß füdl. von 36. Str., S—14, 

W. J. Moeney an U. Hood, $6,000, 

25124, 

3. Aloway an €. N. Voce, $2,000. 

110. WR. ». Clifford an D. 9. Louberbed, $5,000. 
Drerel Ave., 141 Fuß jüdl. von 76. Str., 50-125, 
Serington Ave, 357 Fuß nordöftl. von 65. Str., 

150, 3. Wadsworth an T. U. Campbell, $4,000. 

Str, "10—1öl, 

derjelbe an Denjelb: u, 855,000, 

Balite d Str., 150 Fuß nökdl. von 50. Str,, 
EHamplain Ave, 175 Fuß jünl. von 49. Str., 

124, 3. Bearjon an OD. S. Müren, 35,000. 

2. ©. 

Gonkttin an 3. Carr, $14,000 
Ellis Ape., 173 Fuß füvl. von 66. Str., 50-125, 


derjelbe an denſelben, 20,000. 

Etring Str., 474 Fuß ſüdl. von Canalport Ave., 
HN, €. Braitſch an F. Lubke, 84,050. 

—** Stk., 96 Fub nördl, von 32. Str., W— 
124, 3. ©. Biernfows fi an 8. Barkowiak, #5,000. 

Dü — pe. 139 Fuß nötdl. von 35. Str., 48—125 

©. Woclien an M. D. Woolje ey, 83,600. 

4. Anz. , 75 Fuß jiml. von 25. Str., 
9. Clancy an I. S. Klancy, $2,000. 

€. Elart Str., 175 Fuß nördl. von E. 9. Str,, 
253—157, ©. Elarfe an W. €. Clarke, $5,500. 

California Ave, 23 Fuß jüdl. von 12. Place, 25— 
131, 3. Rodgers an 2. T. Larjon, $2,000. 

W. 15. Plae, 191 Fuß weitl. von Wajhtenamw Mpe,, 
35—12%4, C. U. Grant an E. Howard, $6,500. 
Gebäulichleiten 785 Nodwell Str., WU. Stolss an M. 

Bidert, $9,500. 


Rarrabee Str:, 336 Fuß, mehr oder weniger, nördl. 
von Willow Str., 30—124, 


9. €. Schars an ©. 4. 
Doralousty, $6,500. 


Sumbolbdt — Südweſt-Ecke Armitage Ave., 50— 
120, G. 3. Ed ndergk& an U. Seling, $15,000. 
Paulina ei 29 Fuß füdl. von Winslie Str, 
50—165, und andere Grundftüde, M. in EC. an € 

Meyer, $5,045. 

home Ave, 206 Fuß öftl. von N. Glart Str, 
35—136, M. Thome an V. Thome, 88,500. 

8. Str., 175 Fuß weſtl. von Lawidale Ave., 25—- 
125, dere Ibe an denjelben, 82,000. 

m... Ave., 2173 Fuß weſtl. von Evanſton Ave., 25— 
139, Pr —— Grundſtücke, E. A. Rowley an H. 
. Sir 8,000. 

geavitt Str., 131 Fuß nö:dl. don Graceland Ave., 
175-194, ©. Nocble an M. Zader, jt,. 54,000. 

Grand Bonfevard, NordiweitsEde 48. 50-150, 

25-1114 


3—13, 


Str., 
M. in E. an E. Mendel, &15,500. 

91. Str., 50 Zub dftl. von Armour Ave,, 
3. 9 Durfee an F. U. Sholem, $5,250. 


— —« — — 


SHeirathsskizenien. 


Die folgenden Heirath3sLigenfen wurden in Der 
Office de3 CountveGlerfs ausgeftellt: 


Albert Mahr, Emily A. Sutton, 21, 18. 
Hermann Ckauhn, Friva Bunge, 22, 20. 
Michael PB. Keenan, Nora Leary, 32, 28. 
CHriftian Puch, Annie M. Bed, 37, 27. 
Fred I. Vroof3, Maude H. Libby, 24, 22 
CHarles-F%. Bruning, Anna €. Sefer, 
Thomas Shannon, Nora Barry, 21, 
Michael 3. Sullivan, Katie Hanlon, 39, 
Harry Barnett, Yanny Bernitein, 23, 
Bradley M. Miller, Margaret Shurh, 46, 44. 
Sojepb E. Thoren, Ellen Spalften, 27, 25. 
Frank Buhl, Frances Vlaicher, 31, 21. 
Eugene E. VBourgue, Sara 2. Morgan, 27, 19. 
M. 3. Kerrigan, Anna M. Swanjon, 37, 23. 
Timothy Gorbett, Margaret Allen, 33, 29. 
Qucius Beitow, Celia Curran, 36, 25. 
Mi chael J. Conſidine, May Barron, 29, 23. 
Louis —— Mary Lips, 99, 2. 
Karel Chrola, Mary Bet, 22, 22 
Nicholas Broion, Amanda C. Mi ler, 8, 2. 
Sacod Risfind, Ida Wechsler, 25, 20. 
Wesbey J. Cole, Ella E. Gabrieiſon, 24, 24. 
T. P. Galligan, Julia A. Thompſfon, 39, 23. 
Charles Brown, Belle Murphy, 25, 20. 
Curt B. Reichel, Genevieve Rodafellow, Sen 27. 
Frank 8. Wolfe, Clara %. Fiih, 22, 
Sohn Hutter, Clara Fredekidz, 40, 3 
James GC. Downs, Hedwig Braun, 8, 23. 
Slarence Haibfeld, Laurette‘ Haenge, 2, 2. 
Kohn Boland, Annie lynı, 28, 26. 
Charles Morrijon, Lilltan Haven, 297, 9. 
John Momat, Jane Madie, 3, 19. 
Michael F. Mr: an, Yunie Gribbin, 
Morris S. Mayer, Rouija Serion, 39, i 
Michael I. Doherty, Nellie Keane, 27, 23. 
Anton Karls, Cha Plasfate, 28, >, 
Dtto Vogel, Dena Schwarg, 29, 22. 
Satorence Milewste, Aulia Gadowsta, 27, 21. 
Rames 3%. Hpland, Nellie Shanahan, 34, 24. 
Herman Stod, Minnie Gord, 22, 22 
Stewellyn 3. Berger, Ellen E. Trivers, 31, . 
Adolph O. Johnſon, Annie Nelſon, 32, 24. 
Augufit Hibih; Aunie Schell, 21, 21. 
Thomas Quinn, Deeney Suyder, 4, 18. 
Patı! Re 3; Me Kittie Hunter, 30, 21. 
Fred Doran, Kittie Hendjon, 24, 25. 
Aleranddk Miller, Martha Burkhart, 223, 21. 
Martin 3. Barrett, May Y. Nubert, 42, 26. 
zminstt 8. Dodd, Nellie 9. Peiro, 4, 21. 
ed mM. Hehweg Chriſtiana rnit, 21,21. 
Alvert Nathan, Maude' Eller, 3, 19. 
Siaac A. Crawford, Iennie E. Lewis, 30, 29. 
Henty W. Range, Alma Srucaerr 8 2. 
Ain, Mary Lomasney, 27, 9. 
Wi — VYardley, Jſabella N. MNegndoe, 21, 20. 
William S. Cluff, Lucy GE. Mercer, Sl, 2. 
Vauahn A. Wood, Alice Nih, 24, 19. 
Franf Keidler, Attilia Bıhhaus, 39, 24. 
Edward Barteline, Anna EC. Wede fing, 3, 4. 
George E. Punstey, Maude Brown, 24, 2. 
Harry Glart, Mary Gorman, 20, 18. 
AUdelbert €. hitney, Jane E. Craig 30, 4. 
Hokratio Chapin, Lulu 8. Allitadt, 5, 21. 
Freeman DePBed, Mary J. De Wolf, 39, 32. 
John T. Waljd, Grace Ban Bliet, 4, 21. 
Gruft Hedverich, Lottie Vollmar, 9, 3. 
Martin D. Koultey, Mamie Be 30, A. 
Henry Stroh, Gertrude Buchheit, 38, 27. 
Arthur Loves, Zi lie Bilvbaujer, 24, 29. 
Anton Mufil, Francisco Vıkgova, 21, 18. 
Nicholas Sheridan, Lillian M. O’keary, 26, 23. 
Charles B. Clark, Julia Donoghue, 31, 23, 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Yunt 1896. 
VWretife gelten nur für den Grobhbandel, 


Gemüfe 
Kohl, 75—$1.7, 5 per Korb. 
Blumenkohl, 2. -—$1.25 per Kifte, 
Sellerie, 10—lice per Dubend. 
Spargel, $2.00-$1.00 per Kite. 
Salat, hiefiger, 2335 per Pfund. 
Kartojfeln, 10—15e per Bufhel. 
Neue Kartoffeln, $1.25—$2.60 per Yab. 
Swiebeln, Töc—$1.25 per Buibel. 
Rüben, kothe, 4O-—50c per Faß. 
Mohrrüben, 78-90 per Faß. 
Gurten, 40--50€ per Dußend. 
Tomatoes, 50c--$2.50 p& Bufhel. 
Radieschen, 12Je per Did. Bündel. 


Bebendes Geflügel. 
Hühner, 7}e per Pfund. 
Truthichner, 6 per Pfund, 
Enten, 9—10e per_Piund, 
Gänfe, $4.00 per Dugend. 
Rufjie 
Butternuts, 20-808 der, Bufhel. 
ee. 0-T5c pet Buſhel. 
allnüſſe, 30Aöoe per Buſhel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 15e per Pfund. 


Schmalp. 
Schmalz, 54-—7}e per Pfund. 


Gier. 
Friſche Eier, 1030 per Dutzend. 


Schlachtvieh. 
Beh Wiisee tk 120 1400 a. 0.3. 
ü ’ 0. 
— bon 10 A Bund, $3..25—85.10. 
Schweine $3.10-83.22}. 
Schafe, 8.04.25. 
Grühte 
Birnen, $1.00-—$2.00 per Fa. 
Bananen, T5c—$1.0 p& Bund, 
Apfelfinen, 82.00—$3.50 per Kifte. 
Ananas, 2.5-83.3 25 per Dugend, 
Wepfel, $1.50-$4. 00 per Fab. 
— 2. 00 43 00 pet Kiſte. 
robeeren, T5öc—$1.50 per Kiſte. 
Sommere⸗Weilzen. 
Zuni 55h; Juli 56. 
Winters Weizen. 
r. 2, bart, 606; Nr. 2, koth, 59-6lke. 
Nr. 3, roth, 6e. 


Mais, 
Nr. 2, gelb, MEe;: Rt. 8, gelb, 265—274c. 


Roggen. 
Nr. 2, S—8Tke. 
Bere 


Kalter 
Nr. 2, weiß, 194206; Nr. 3, weib, 184—1%. 
en 


Bi. 3 Einen, Ei 


— — — — 


Bonsifh bes. 


—— — 


Surch eigene Haud. 


Vorſitzer Gahan vom om „regulären“ demofras-| Lebensmüde greifen zum Revolver und Gift: 


kratiſchen County⸗Komite will „ver⸗ 
geben und vergeſſen.“ 


— Geſchäfts⸗Verſamm⸗ 
lung des „regulären“ vemokratiſchen 
County⸗Ausſchuſſes wohnten von den 
126 Mitgliedern der Körperſchaft nur 
70 bei, und darunter von den ſoge— 
nanntenGoidleuten nur John Powers, 
Patrick Donahue, Richard Corrigan, 
M. E. Auſtin und Cornelius Sulli— 
van. Auf Harry Donovans Antrag 
wurde beichloffen, daß die Konventio- 
nen für die Aufitelung von Legislas 
tur-fandidaten am Mittwoch, den 
25. September, abgehalten werben Jol- 
len. Die PBrimärwahlen follen am 
Tage zuvor Stattfinden, und zwar von 
1 Uhr Nachmittags dia 7 Uhr Abends. 
Daß diefe Wahlen gemäß den Beitim- 
mungen der Cramforb-ltte geleitet 
werden follen, wird in dem Beichluffe 
nicht gefagt. Die Namen der Wahlbe- 
amten jollen von den Komite-Mitglies 
bern bis zum 10. September angemel=- 
det werden. Der Beihluß wurde mit 
69 Stimmen gegen eine angenommen, 

Voxjiger Gahan erklärte offiziell, 
dab die Mehrheit des Komites nicht 
beabjichtige, die 5 Qerzen bon der Mino- 
rität auszuftogen! Diefe würden nad 
wie bor zu den Gitungen des Aus 
Ihuifes willfommen fein und fünnten 
fih im Hauptquartier der Partei ge= 
radefo zu Haufe fühlen, als hätte die 
Berfammlung vom 5. Mai niemals 
jtattgefunden. E3 würde ihnen bereit- 
mwilligit das Recht zugeftanden, in der 
Debatte und bei den Abitimmungen 
ihren Ueberzeugungen Ausbrud zu ge- 
ben, aber natürlich erwarte man von 
ihnen, daß je fi den Mehrheitäibe- 
IKlüffen fügen imerben. 

Herr Öadan, der befanntlih nicht 
nur Borjiger des Partei-Ausfchuffes 
tit, fondern dafjelbe Amt auch in der 
ſtaatlichen Eiſenbahn-Kommiſſion be— 
kleidet, wurde beauftragt, zuſammen 
mit den Herren Martin, Trude, Lane— 
hart und Burke für einen Extrazug zu 
ſorgen, der die 362 Delegaten von 
Cook County zur Staatskonvention 
nach Peoria bringt. 

Die Wahlkommiſſion ſetzte geſtern 
den Beginn der Verhandlungen in Sa— 
chen der von John F. Smulski gegen 
Ald. Kiolbaſſa von der 16. Ward an— 
gemeldeten Wahlbeanſtandung auf den 
9. Juni feſt. G. F. Lindſey von der 
zweiten und J. F. Rowan, jr., von der 
4. Ward werden von der Kommiſſion 
dem Countyrichter zur Beſtrafung em— 
pfohlen werden. Rowan, der bei der 
letzten Stadiwahl in ſeinem Stimm— 
bezirk Wahlclerk war, ſand ſich erſt 
Mittags auf ſeinem Poſten ein; Lind— 
ſey, ebenfalls zum Wahlclerk ernannt, 
maßte Hi die Befugniffe eines Mapl- 
richters an. 

Schagmeifter Donneräberger bom 
Lofalfomite hat fi bei den Herren 
vom NationalsUusfguß noch immer 
nicht mit den $14,000 fehen laffen, die 
nob an dem Garantiefonds für den 
bemofratifchen Konvent fehlen. 

Als möglicher Gouperneurs-Randi- 
dat der Gold-Demotraten wird neuer- 
dings außer Senator Palmer und 
Herrn Franklin MacBeagh au Kon- 
trolleur Eckels vom Bundes-Schatz⸗ 
amt genannt. 

Die Muſik für die demokratiſche Na— 
tional⸗-Konvention wird von der 60 
Mann ſtarken Kapelle des Siebenten 
Miliz⸗Regimentes geliefert werden. 

Im demokratiſchen Hauptquartier 
hieß es geſtern, Gouverneur Altgeld 
werde während der kommenden Wahl⸗ 
lampagne außer in Illinois auch in 
Jowa und Wisconſin Wahlreden hal— 
ten. Falls Ex-Gouverneur Boies von 
Jowa auf dem National-Konvent als 
demokratiſcher Präſidentſchafts-Kan— 
didat aufgeſtellt werden follte, würde 
Altgeld dieſen auf ſeiner —— 
Tour begleiten. 


Drei Opfer der Eiſenbahn. 


In dem Erie-Frachtbahnhofe an 
Clark und 14. Str. gerieth geſtern 
Abend der Weichenſieller H. E. Tuttle 
beim Zuſammenkoppeln zweier Wag— 
gons zwiſchen die Puffer und wurde 
zu Tode gequetſcht. Der auf ſo trau— 
rige Weiſe um's Leben Gekommene 
war 25 Jahre alt und wohnte Nr. 
5526 Sherman Straße. 

Un Commercial Ave. und 93, Str, 
murbe gejtern Abend ein noch nicht 
identifizirter Mann von einer Rangir- 
lofomotive der Calumet und Blue %3- 
land-Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

Beim Verfuc, por einem einlaufen- 
den Vorjtadtzug das Bahngeleife zu 
freuzen, gerietd gejtern Abend ein 
Mann, in dem man W. EC. Bell, aus 
Roberts, JN., vermuthet, unter die 
Räder der Lokomotive und fand einen 
gräßlichen Tod. 


Einen Hal tauın man 


auf mehr al eine Art abbäuten. Alten Fiſchern, 
welche die von ihnen gefangenen Fiſche ſelbſt putzen, 
iſt das nichts Neues. Aber ‘es obt in Allem, was 
man thut, ein Verfahren, es auf's Befte zu tbun. 
Das befte Mittel, Malaria zu verhüten oder zu, fus 
eiren, einjegenden Rheumatisumis oder Niorenleiden 
zu bewältigen, Dyspepfie, Biliofität, Hartleibigfeit 
und Nervofität zu vertreiben, ift, fofort eine Nur 
mit Hoftetters Möugenbatters anzufangen und mit 
Konjequenz durdyuführen. Das Bitters wird von 
den berühmteiten Aerzten al® Standakd:Medizin ans 
erkannt. E3 fräftigt den Körper und verhilft dene 
ienigen, die c8 Sonjequent gebrauchen, zu gefunden 
Appetit und Schlaf, und damit zu Lörperlicher und 
geiftiger Gloftizität und Spauntraft, was fük Den» 
jenigen, der e8 nod nicht Fennen jollte, wahrhaft 
überraichend ift. Imvaliden jeglider Urt find jeıs 


nes Lobes doll. &$ ift das befte aller Stimulantien 
unjerer Zeit. 


Zodesfälle. 


Nahftebend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fden, lber deren Tod dem Gejundbeitsamte zwi⸗ 
{hen geftern und heute Meldung zuging: 


Caroline Schmidt, HO Rumjey Str., 27 2. 

— 
mitt, rcha * 

Felederide Raften, 1436 Wilfon Ave., u 3. 


Scheidungsklagen 


es eingereicht don Ellen. R. „gegen- Frant 9, 

Wilhelm, wegen ———— Behandlung; Louiſe ge: 

gen Eimer Yan © Spycie, wegen granjamer - Behand: 

lung; Ella E. gegen Sp Ü, wegen Berlafs 

ung; Roie gegen Harth E. Clark, wegen Berlar: 

ung; Aug u Bau line Bektenbagen, * 
ae 


Wii iling, 
er wen Burg Men 


nende Frau John H. Denman, 


becher. 


Andrew M. Henderſon, ein allbe— 
kanntes Mitglied der Börſe, jagte ſich 
geſtern Nachmittag an einer einſamen 
Stelle im Humboldt Park eine Revol— 
verkugel in den Schädel und brach auf 
der Stelle todt zuſammen. Zerrüttete 
Finanzverhältniſſe ſollen den annä— 
hernd 60 Jahre alten Mann, der mit 
ſeinen Kindern in dem Hauſe Nr. 549 
Jackſon Boulevard wohnte, zu' der 
That der Verzweiflung getrieben ha— 
ben; auch war Henderſon ſeit dem 
Tode ſeiner Gattin, deren Verluſt er 
miemals verſchmerzen konnte, äußerſt 
niedergeſchlagen, und ſeine nächſten 
Anverwandten ſind der feſten Ueber— 
zeugung, daß er den Selbſtword in 
temporärem Wahnſinn beging. Der 
Verſtorbene kam im Jahre 1869 von 
St. Louis hierher, und erfreute ſich 
allgemein hohen Anſehens. 

Durch Verſchlucken einer Doſis Kar— 
bolſäure beförderte ſich geſtern der 50 
Jahre alte Schneider Andrew Ras— 
muffen, von Nr. 900 Mozart Str. in 
ein forgenfreieres Dafein. Kurz ehe 
der Tod eintrat, feßte der Yebengmüde 
den noch halb gefüllten Becher auf den 
Küchentifch, wo Frau Rasmuffen ihn 
fpäter fand. in ihrer fchredlichen 
Aufregung glaubend, daß das Ge- 
faß Limonade enthalte, trank auch die 
Frau bon dem Gift, doch war glüdli- 
chermeife ärztliche Hilfe jchnel zur 
Hand, jodaß das Leben der Aermiten 
gerettet werden fonnte. 

Die Leiche, welche am Montag Mor- 
gen am Fuße von George Str. aus 
dem See gefifcht wurde, tit geftern als 
diejenige von Andrew Hanjon, deifen 
Anverwandte Nr. 69 W. Huron Str. 
tmohnen, identifizirt worden. Der Er- 
trunfene, ein 46 Jahre alter Mann, 
verließ am 23. Mai fein Heim, um le= 
bend nicht wieder zurüdzufehren. Man 
vermuthet, daß er eigenhändig feinem 
Dafein ein Ende machte. 


Reiterparade auf der Weitfeite. 


Die zweite Reiterparade in diejem 
Jahre ſoll am nächſten Samſtage, den 
6. Juni, auf der Weſtſeite abgehalten 
werden. Als Chefmarſchall wird dies— 
mal Mayor Swift fungiren, zu deſſen 
Adjutanten die folgenden Herren er= 
nannt find: Kohn %. Babenod, Col, 
Henry 8. Taylor, et. GM. Mouls- 
ton, Col. Kavanagd, Major €. ©. 
Young, Kapt. Paul B. Linz, Kapt. 
Tunthoufer, Kapt. Tom Quinch, M. 
2. Morley und GSergt. Herbert %. 
Morris. Die Reiter werden fih um 
24 Uhr Nachmittags an der Lake Front 
in der Nähe des Kunſtinſtituts, ver— 
fammeln, und von dort aus durch den 
Sadyon, Alhland und Wafhington 
Boulevard nad) dem Garfield Par rei- 
ten, mojelbit die Parade ich auflöien 
wird. Als Farbenabzeichen gelten 
wiederum: Roth für die Weſtſeite, 
Weiß für die Nordſeite und Blau für 
die Südſeite. An alle Reiter, mögen 
ſie nun einem Klub angehören oder 
nicht, ergeht hiermit die herzliche Ein— 
ladung, ſich an der Parade BER 
zu wollen. 


Zurnverein „Garfield.“ 


Da: am lebten Samftage, in ber 
Halle des Turnvereins „Garfield“ er= 
öffnete Kegelturnier hat fich bisher ei= 
ner Außerjt regen Betheiligung zu er=- 
freuen gehabt. Der glüdlichite Kegler 
mar 'biä jeßt Herr oe Brottinaer, bon 
Nr. 589 Larrabee Str, mit einer 
Bunttzahl von 52. Heute Nachmit- 
tag begann da3 Damen-iPreistegeln, 
zu dem bereit3 mehrere Damenjeltio- 
nen angemeldet find. Die Preisper- 
theilung findet am nächiten Sonntage 
ftatt. Der Reinertrag diefed Kegelns 
fol zum Belten der Halle verwendet 
werden. 


Berwegener Raubaufall. 


Als geſtern Nachmittag der italieni- 
Sehe Obfihändler Tony Roffa arglos 
die Sherman Straße entlang ging, 
mwurbe er plößlich von einem farbigen 
Frauenzimmer angerempelt, die ein 
längeres Gejpräh mit ihm anzufnüs 
pfen verfuchte. Mit einem Male padte 
die Dirne den taliener mit feiten 
Griff am Rodfragen und Tchleppte ihn 
in einen dunflen Hauzflur, mo fi 
dann fofort zwei weiße Stroldhe auf 
den Weberfallenen ftürzten, denjelben 
mit ihren Yäuften jchlimm bearbeite 
ten und obendrein völlig ausplünder- 
ten. Al3 Roffa wieder etwas zu fich 
fam, war das Gefindel Jängit ver- 
fchmunden. Die Polizei fahndet jept 
auf die Gaunerbande, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Stellt hohe Bürgidhaft. 


Frank E. Lovell, der angebliche 
Mörder des DViehflommifjär E. R. 
Hunter, hat geftern por Richter Win- 
de3 die verlangte Bürgichaft in Höhe 
von $10,000 geitellt und dadurch vor= 
läufig feine Freiheit miedererlangt. 
Seine Bürgen find Louis H. Bisbee 
und Harry Benedict. 

Zovell behauptet nach wie or, völlig 
Thuldlos an dem jhm zur Lajt geleg- 
ten Verbrechen zu fein; er will bei dem 
Prozeß einen Alibi-Beweis erbringen, 
der angeblich ftarf genug tft, um jeine 
fofortige Freilaffung zu bemirten, 


Au ihrer Wohnung überfallen. 


Die Nr. 232 N. Clark Straße moh- 
die 
Gattin eines Grundeigenthums⸗ Agen- 
ten, wurde geftern Nachmittag in ihrem 
Heim von einem Raubgejellen über- 
rumpelt und unter porgahaltenem Re- 
polver aufgefordert, ihre Werthiachen 
herauszugeben. Der Kerl jollte fich 
indeffen getäufcht haben. Frau Den- 
man febte fich fofort dem gefährlichen 
Burjchen zur Wehr und trieb ihn 
ſchließlich ee wirklich in die Flucht. 
bt ift die Geheimpoligei Hinter dem 
Ru Her. 








Fefte und Veranügungen. 
Großes plattdeutſches Piknik. 


Am nächſten Sonntage, den 7. 
dieſes Monats, werden die Platt— 
deutfchen Gilden der Süd-⸗ umd 
Südiwveft - Seite ihr zweites großes 
Piknik veranſtalten, das diesmal im 
„Salumet Grove”, in Blue Island, 
Ill., abgehalten werden ſoll. Schon 
ſeit Wochen ſind für dieſe Feſtlichkeit 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge⸗ 
troffen worden, ſo daß ein glänzender 
Erfolg als ſicher vorausgeſetzt werden 
darf. An dem gemeinſchaftlichen Aus— 
flu-e nach dem prächtig gelegenen Feſt— 
plate werben fi) Die Oilden Nr. 2, 12, 
14, 18, 19, 25, 26, 30, 33, 37 und 
40 in voller Stärke bett heiligen. Spe— 
zialzüge verlaſſen den Stan) Central» 
Bahnhof, Ede von Filth Ave. und 
Harrijon Straße, um I Uhr Morgens 
und 1 Uhr Nachmittags und halten an 
den folgenden Pläßen: Halfte Str., 
Blue S3land-, Aihland- und Daden 
Ave., 26. Str., Archer- und Weſtern 
Ave. Garfield Boulevard, 59., 63. 
und 69. Straße. Für allerlei Volks— 
beluſtigungen, gute Tanzmuſik, Er— 
friſchungen aller Art und vorzügliche 


Getränke wird auf's Beſte geſorgt ſein. 


Billets koſten 50 Cents pro Perſon; 
Kinder unter 14 Jahren haben freie 
Fahrt und freien Eintritt zum Park. 


Chicago Bayern⸗Verein. 


Schon ſeit Wochen ſind großarkige 
Vorbereitungen für 4 ſiebente Pik— 
nik und Sommernachtsfeſt des Chi— 
cago Bayern-Vereins getroffen wor— 
den, welches am Sonntage, den 7. 
Juni, inOgdens Grove, Ecke Clybourn 
Ave. und Willow Str., abgehalten 
werden ſoll. Daß die Bayern es 
meiſterlich verſtehen, ihren Gäſten ei— 
nige wirklich vergnügte und genuß— 
reiche Stunden zu bereiten, iſt allge— 
mein bekannt, und es darf daher als 
ſicher vorausgeſetzt werden, daß die be— 
vorſtehende Feſtlichkeit einen überaus 
glänzenden Erfolg erzielen wird. 
Für allerlei hochintereſſante Unterhal— 
tungen, Volksbeluſtigungen der ver— 
ſchie denſten Art, flotte Tanzmuſik, gu— 
te Speiſen und Getränke wird auch 
diesmal in beſter Weiſe geſorgt ſein. 
Der Ausmarſch erfolgt um 11 Uhr 
Vormittags. Im Falle ſchlechten Wet— 
ters findet das Piknik am Samſtage, 
den 13. Juni, ſtatt. Für den Eintritt 
zum Feſtplatze ſind 25 Cents pro Per— 
ſon zu entrichten. 


Geborſten. 


Am 1. Juni vorigen Jahres verei— 
nigten fich Die Befiger der 68 Ziegeleien 
von Chicago und Umgegend unter dem 
Namen der Ylinois Building Mate— 
rial Co. zu ei Truſt. Sie ver— 
pflichteten ſich, Backſteine nur noch 
durch die Vermittlung einer Zentral⸗ 
ſtelle zu verkaufen, an welche ſie die 
Steine zum Preife von 85.25 ablie— 
ferten.. Von der Zentralftelle aus 
wurde der Preis für die Abnehmer ge= 
regelt, und zwar wurde er im borigen 
Sahre auf $5.75 feitgefegt und An- 
fangs diefes Jahres auf $6 erhöht. 
Der Ertra-PBrofit wurde an die ein- 
zelnen Firmen vertheilt. Nun hätten 
die Ziegeleibejiger wohl mit diefem Ar- 
tangement zufrieden fein fünnen, die 
Eigenthümer der größten Anlagen, be- 
fonders die Purington-Kimball Brid 
Eo., fanden aber, daß ihnen der Truft 
nicht Steine genug abnahm, daß Tie 
lamge nicht foviel verfauften wie bor= 
her unter dem Shyftem der freien Kon- 
furrenz. Als nun vorgeſtern das 
Uebereinkommen der Firmen erneuert 
werden ſollte, weigerte ſich Herr Bill— 
wyn W.Purington im Namen der vor— 
genannten Korporation, dem Konſor— 
tium für ein weiteres Jahr beizutre— 
ten. Auch Herr Adam J. Weckler, 
Präſident der Weckler Brick Company 
und der Weckler de Prüſſing Brick Co., 
lehnte es ab, länger durch die Zentral— 
ſtelle Geſchäfte zu machen. Auf dieſe 
Weiſe iſt der Backſteintruſt geſprengt, 
und in Folge deſſen werden die Back— 
ſteine in den nächſten Tagen um 75 
Cents bis zu 81 per Tauſend im 
Preiſe fallen. 


Für dieNRothleidenden in St.Louis. 


Robert Hepner, der Leiter des deut— 
ſchen Volkstheaters der Südweſtſeite, 
hat im Verein mit dem neuen Verwal⸗ 
ter der Apollo-Halle, Herrn Hermann 
Meiſterheim, beſchloſſen, am Sonn— 
tage, den 14. Juni, zum Beſten der 
Nothleidenden in St. Louis eine deut— 
ſche Theatervorſtellung nebſt Ball ab— 
zuhalten. Zur Aufführung gelangt 
an dieſem Abend zum erſten Male auf 
der Bühne des Apollo-Theaters Sko— 
wroneks effektvolles Schauſpiel „Im 
Forſthauſe“, oder „Söhne und Vater“ 
mit den beiten Kräften der Hepner’- 
ſchen Gefellihaft. Auf Anfzenirung 
und Ausftattung wird große Sorafalt 
verwandt werben, jo dat eine wirklich 
gute Vorftellung mit ———— zu er⸗ 
warten iſt. 


Plötzlich wahnſinnig geworden. 


Chas. Crawford, ein Inſaſſe des 
County⸗ Gefängniſſes, wurde geſtern 
plötzlich irgſinnig und mußte nach dem 
DetentionOoſpital gebracht werden. 
Er war kürzlich wegen Fälſchung und 
Bauernfängerei zu ſechsmonatlichem 
Aufenthalt in der ſtaatlichen Beſſe— 
rungsanſtalt verurtheilt worden und 
follte diefer Tage abgeführt werden. 


Nerven 


Müssen mit reinem, reichem Blut ernährt 
werden, um stark zu sein. Deshalb hal- 
tet Euer Blut rein. Das wahre Nerven- 
ee und Kräftespender ist 


Sarsaparilla 


Das beste, in der That das eipzige wahre Blut- 
reinigungsmittel. 


— — — — — — — 
verursachen 
Hood’s Pillen Sy Kae keine ine Schmerzen 


Schuhen wurden auf Yuftion dur George P. 


Preis:Nednftionen... 


‚ Sind von jümmtlichen Frühjehrs: und Sommer: Waaren — i 


in einer Meife, die jegt große Verkäufe herbeiführen müffen. 


Der 


Juni⸗Räumungs-⸗Verkauf 


lodt Taufende Bargain-Suder nah dem Großen Ed-Laden von 


M., B. & Co, 


Zejet! Bergleidt! Wir unterbieten imnter. 


Nordwell-&ke State und Aonroe Sir. 
Ias. Wilde, Ir., & Co.’s Schuhe, 


Ahr ganzes Lager von Hodhfeinen Damen:, Männer: und Anaben- 


Gore & Go. verfauft. Wie 


gewöhnlich, Fauften wir-die Huptmafje und gleichzeitig das Beite des Yagers gegen 


Baar zu weniger als 25c am Dollar. 
LoWwS feine Schuhe zu 35c am Dollar. 


den alle Schuh-Records brechen. 
Fames Wilde, jum., handgewen: 
dete HIDL viords f. Damen, zn c 
B und 6, angebrodene Größen für.. 

James Wilde, ir.,Undreiied GlaceRicmen: 
Sandalen u. Orjords für Danıen, 

einige werth bis zu $4, angebrodene 590 
Partie. für 


duhe jür Damen, zum Schnüren 
und Knöpfen, werth bi zu 8, für..... 


James Wilde, jr., lohfar: 
ex Bici Glace-Damen: = 1 49 
Schuhe, werth bis zu 34.00. zu . 


Names Wilde, ir., handgewendete 98€ 


James Wilde, jir., feine GoodHcar Welt 


Berlin Glace-Damenichuhe, 
werth $4.00 bi8 $7.00, 51.9 
Auswahl zu + 
James Wilde, Ir., feine Bici Mid 49 
—8 Damen — in ihwarz und 
obfarbig, jehr ise Zehen,voller S 1.4 & 
Werth $4,00, 3 
ZamesBilde,jr., Mädchen: 
und Kinder: Schuhe, in loh- 


farbig und jhwarz, werth auf- 
Wärts bi zu 83.00, für 


98€ 


Zames Wilde, jr., Damen 
Bici Kid Prince Alberts, 
in jhwarz und lobfarbig, werth 
aufwärts bis $4.00, jür 


51.49 
Groceries. 


Wir ſtellen die niedrigſten Preiſe, deshalb 
ſind wir auch immer beſchäftigt. 
Ausgewählte Mitigen — 
per Quartſchachtel. 

zu Home:Grown Gurten, 


.6e 
Se 
2e 


2 Tip Radieschen, 

3 Bündchen für 

— ade yuab — 

per ü ............ 
—— Koyt: Salat, 

per Bund —E—— 


Fancy Blut: Beeten, 
per Dun» 


zeitee, — Wachs bohnen, 
per 

Brite wie Plant, 

per ®B 

1 Bellone ns Eider: oder Wei: 


Wein⸗Eſſi 
ee 8 Wild Cherry Bhos: 
hate, 16 Unzen-zlaihe 29e, 8 Unzen- 
838 15ce, MUnzen⸗Flaſche 
— Frucht⸗Jelly, 
5 Pfund Gebinde 
———— gedörrter Ring Aepfel, 
per Pfd 
Ammonia FFFF, 
dolle Quart 


— 


COR. STATE & MONROE STREETS, 


[0NSTORE 


Gelegenftes Kaufhaus für alle Metropolitan Hod- 
ahn-Diftrifte.e. Nur einen Blod von 
Divifion Str.-Station. 


Opfer!! 


..+ für 


Donnerftag! 


am dritten Floor. 

Broad KEloth Kinder-Eaped mit feinem 
Braid-Bejag für 98e 

Feine gemufterte Mohair Damen-Röde, 4 Yard 
weit, Canvas Futter u. Sammet- 
Stoßfante « + 
4% Yard weite Brillantine Damen- NRöde 98 
Canvas nnd Sammet-Stoßfante, 
werth 83.00, für 

Marineblaue Broad Gloth Kinder-Jadets, a 
von 8-12 Jahren, werth 81.50, Donnerftag 

Feine Repellan Kinder-Jadets mıt Matrojen-Stra- 
gen u. Braid-Bejag, don 4—14 Jahren, 98e 
werth $1.8, (nur roth) für 

2 große Teller Ei3 Greamt (der beite in der 
Stadt) für 

Lamwndale Muslin - Damen-Unterhemden, bejest 
mit Gambric Krauje, Donnerjtag 19e 


Beite Muslin — —— mit 39e 
doppeltem Jod, tucded 

Geitrichte „Nazareth* Kinder Corjet Waijts mit 
vollem Being, werth 25c, Donerftag 


Große Gingham Damen-Schürzen. 
Gebügelte Percale Damen-Waift3 mit dop- 
peltem Yofe, werth 50c, für re 
Feine Percale Damen-Waift3 mit großem Sailor” 
Kragen, Spigen-Bejag um Stulpen und 45c 
Kragen, werth 8öc, für 
elle und dunkle Ealico gen 
an mit Braid-Bejag, für 350 
Gingham Kinderkleider mit Schulterkragen 
und Braid Beſatz ® 25c 
Fein gearbeitete jhwarze Gajhimere Damen» 
ShawI mit 4-zölliger feiner Franje Ss 1 
werth 84.50, für = 
Rein wollene Broad nr Damen⸗Capes 95c 
m. Streifen u. Berlinöpfen, wth. 82.50 f. 
Große Blumentränze (Wreath3), jhöne 
Garnierung für a: 


Damen Sailor-Hüte, das Stü 
Feine Damen-Streohhüte in * neueſten 
—— werth Sc, für 


200 jeın garnirte Damenbüte, werth $2, 
Donnerftag 


Kinderhüte, garnirt mit Blumen und 
Band, für 


Sarnirte (Short Bad) Sailor Damen- 
Hüte, mit vielen Blumen 


er Sailor Kinder-Hüte, Donnerftag 


Te 


Schwere, ehtihwarze, nabtloie, gerpot. baums 
fir. Kinder-Strümpfe, werth 15c, 7 


er —* Au Damen-Unterhemden, mit 
wer ic jekaum Hals und Aermelldchern, 5c 


das tät 


Refet Die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost. 


Zu beachten, 


| 
| 





wir verfaufen ebenfalls Lud= 
Dieje zwei Verkäufe zufammen wer: 


James Wilde, jr., Iohfarbige Männer: 
huhe, handgenähte emaillirte Männer: 
Schuhe, handgenähte Goodyear 
Welt franz. Kalb: Patent : — 


ür Mäuner, aungebrocene 
Partie, werth 3 bis HB, Auswahl Ss +. 


Zames Wilde, ir., ruf. Kalblever 85, 
86 und 87 Schuhe für Män ne 

ner, in loh» und weinfarbig, Ss : 

zu 


James Wilde, jr.’ franz. Kalbleder Ena⸗ 
mel nnd franz. Kalbleder — *«* 
Schuhe für änner, 

85.00, 86.00 und $7.00, 

Auswahl zu 


James Wilde, Franz. Kalbleder 
Goodyear Welt: 


—* eü:&aine für 81 95 
änner, wert . 
und $7.00, zu + 


James Wilde, 

niedrige Kappen 
Männer : Schuhe, 
franzöfiiih Kalb: 


ir 51.96 


werth 
4, au... 

James Wilde jr., 
talblederne 


ir., 


ames Wilde, Sr., —— $1. 49 
alblederne Zaun Knaben: 
Schuhe, werth 83.00, zu 


Spitzen, Halstrachten u. f. w. 


Butter Farben und weihe Balencien: 
nes —— 10 verſchiedene Facons, werth 1 c 
10c, 
4:PBly —* leinene Krag gen: alle die 10€ 
neuejten Mufter, — Di 
ar Leinen Fronts für Shirt 

Baiit, a 2 9e 
Scleieritoffe, 33 verjchiedene Facons 
und Farben, plain und gedupfte Schleier» 3c 
Stoffe, werth bis 25c Yard, Auswahl 
Alle bie neueiten Mufter in wajhbaren Sale: 
binden für Damen, mit paffenden Shield3 für 
die neuesten Krägen, 100 Mujter, werth %, de 
Anfräumungss Preis 
Engliidy Gloria ‚Regenidirme für Damen 
und Kinder, gutes Aljortiment von Raturs 
holz Griffen, werth 90c, 38 
Aufraͤumungs⸗Preis 


rot Mit jedem Ledergürtel ein Gürtel: 
Frei ⸗ Befeſtiger, welcher den Gürtel in 


ae :: 


Schwarze feidene Guards für Damen, Gold 
oder Silber-Scieber, ae jowohl 10€ 


als ornamental, reg. Preis 25c, 

unjer Preis, morgen 

Speziell für Heſchenke für Hradnirke. 
a UT" IE 


Direlt gegenüber 


—dem — 


Palmer vouſe. 


Noch drei Tage 


Und der großartigſte Shirt Walls 
Verkauf des neunzchnten Jahr: 
hunderts wird der Vergangenheit an- 
gehören, aber wicht vergejjen jein. Nie 
wieder werdet Ahr Weil, SasteHh & 
60.’8 und 4. “unser & Eo.’3 
Shirt Wailts Fir Damen zu jolden 
Preiſen kaufen kö En wie jie Euch diejer 
Berfauf gewährt 

Am HSaupt:Floor. 

o Auswahl 

von 
Weil, 
Haskell 
& Co.s 


N Lawn 
Ri und im 
porficfe 


Percale . 


Damen 
— R Waills, 
gebügelt u. Ioje gemacht, um 
ım Wholefale für 86.75 ver: 
fauft zu werden, Auswahl zu. 
Auswahl aus Weil, Hasfel & Co.’3 u. 


A. Ellinger & Co's combinirtem Lager», ; 


Dimity, Camn und Percale 
Damen:Caillen, 


in Rerfian und Dresden, alle populären 


Mujter, können nicht unter 
$1, $14 und 813 bergeitellt C 
werden, Cure Auswahl 


Spezialitäten im 23, Floor. 
$1.50 u. S1.75 Damen Wrappers £.7Ic 


In Organdied, Lana, Percales u. Prints, ru * 
Votes, Empire Bad, weiter Rod — die Ue 
produktion eines Fabrikanten. 


84 Damens 
Kleider . 
zöde, ſchön 
geblümte 
Drilliantine, 
ertra weit, 
mit Ruſtle 
Taffeta 


gefüttert und 


mit Sammek 
‘ i ingefaßt, 


sl. % 


87.50 Damen:Gapes in Seide, Sammet mb 


25: 


Broadeloth, ganz mit Seide ue= 
Deus Seidenband», Spigen- u. S 95: . 
etsBejag, zu « 
— — — — — 


Tapeten. 


Schwere Gold-Tapeten, mehrere tauſend 
Rollen von hübſchen Muſtern, werzh von 7Te 1c 
bi® 10c 


eine Gold-Tapeten, eine gute —— von "Sc 
Fapeten, frühere Preije biö zu 15c.. 


Gepreßte Gold-Tapeten, ebenfalld roße Aus. 


wahl von Luftrine und Bronze-Tapeten, * 
de: 


ausgezeichnete Mujter, 24c Wertb, für 


Alle unjere 75c, 50c, Sc und 30c Tapeten für Be: 


25c, 15c, 106 und 


o 


COR. STATE & MONROE STREETS, 


MOELLER BR0S. & GO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE, 


Man kauft gut, wo man am fiderfien kauft. 


Wir bemühen uns, einen Jeden 
aufrieden zu Ttellen, 


Eriter Floor. 


Etwas ganz neues in Wajdhitoffen — 27 Zoll breite 
27 Zoli breite Organdie DElyiee Wafditoffe. in 
pradtvollen Muftern und Syarben, ein Ma- 5e 
terial. das billig ift zu 12%4c, morgen db. VYd. 


Admore Dimity Waſchzeuge in hübſch geſtreiften 
und geblümten Muftern, alle wajchechte yarben 
und 28 Zoll breit breit, £ojten immer lc, Tie 1 
morgen für die Yard nur 


Beite Qualität belle Kleider-Rattune in 100 ver 
fhiedenen Mujtern, der reg. Preis ift Sc, Sic 
morgen die Yard für nur 


Indigoblaue Ealicos, garantirt wajcecht, aroße 
Auswahl von Muftern, reg Preis Te, 4! € 
morgen die Yard für. 2 


Zwei Ipsaistte Bargaind in unjerem 
Drei Good3 Departement. 


L Schwarze Brocat Taffeta Seiden, hochelegante 
Muiter, jehr paflend für Damen-Bloujen zc., 
der reguläre Werth diefer Waare ift $1, 
Morgen die Yard, 


Il. 40 Zoll breite jhwarze, gemujterte Brillan 
tines, diejelben Waaten werden überall 15 c 
mit 35c verkauft, morgen die Yd. für nur oO 


Zweiter Floor. 


Damen-Waiits aus franzöfiihem Cambric gemacht, 
übſche perſiſche ige eleganter Sammet⸗ 
agen und Manicetten. mit Perimutter-Fıtö« 

pien — — mn — — 79e 
für nur. 


ou u. blaue —— extra feine Qual. 
Zud,gut. Sammet-Kragen, d. reg. Preis 
ift 81.65, morgen bei ung nur 


Feinfte Qualität braune ziegenlederne Knöpfe 
Stube für Damen, mit Rappen, handgenäbt, 
würden billig jein zu 83.00, 

Morgen für 


—— — Bettlaken, extra feine Qualitũt Mus⸗ 
Iin, werden überall für 75c verfauft, € 
Spezieller Preis für Morgen 


Ein 2% Yard Be hohlgeſaumtes Tiſchtuch mit 

ranien w dabei paflenden Servietten, fie 
ommen in verichiedenen Muftern und 
toften jonft 85, morgen für nur......- 


Ein ipezieller Gorjet-Bargain. 


Wir haben 100 Duß. graue Damen»Eoriey3, alle 
Größen, Hübih mit Seide beiticdh, ertra qute 
Qualität, werden mit 50c verfauft, aber 29€ 
morgen bei uns das Stüd für nyy 


Dritter Floor. 


Art Saquares, abgepakte Teppiche mit Borte, im 
allen gangbaren Größen, Größe 9x12 4. 
Fuß, nur 

Struw Matting. werth 15—18c, bie 2 1. 39 

Matragen, volle Größe, aus beftem | 
terial hergejtellt, aufw. von 

Baby Carriages, eine Auswahl jehr 1.288 
—— ftart-gemadt, elegante Pol- > 
terung, jeidener Schirm, nur r 
Tillerei-Begätjaften. ———— ſJ. w. 

zu den billigſten Preiſen. 

Dinner Sets, 100 St, engl. Porzellan 
in 3 verſchiedenen Dekorationen. nur 


her Sets, 56 Stück, diefelben Muiter, une 5.98" 


Alle unjere deforirten Borzellan-Waaren augin E ’ 


einzelnen Stüden fäuflih zu genau jo billigen 
Preiien als im ganzen Saß. 


Glas Eifig- und Delflaihen, mit geidliffenene 9 


Stöpjel, werth 15, nur 


Blumen:Bajen, täufcende Nadapmung von 
gejhliffenem Glas, das Stüd nur 


Bierter Floor. 


Hübich ladirte Staubihanfeln nur 


Shelf-PBapier mit ausgeichlagener Kante. fie ie 
aus wie Stiderei, alle yarben, 5 Yd.:Ro 


Ice Cream Fxreezers bie 2 —— 

machen Ice Cream in 7 Minuten, unr 98e 

Patent Petroleum⸗Kochöfen mit Meifinge 
Delbehälter, 2 Brenner, warth $4, nur 2.98 


Gartenihlaud) in allen Qualitäten, per Fuß Sie 2 


1244c, 106, 7%4c, 5c und 


Garten » Geräthichaften in größter Auswahl zu 
billigiten Preiien. 


Eisjchränte, Refrigerators, von den ein« 4.95 } 


fagjiten bis zu d. elegantejten, aufw. 


Groceries. 


Split Erbſen. 3 Pfund für 
Hafergrütze, 4 Piund für.. 
Feinſter California Schinten. das BD. 
Beite Ereamery Butter 
gie Eier, da3 Dutend 
Ne Sorten fyrudt-Eonferven in einen vein 
Eimern, nur 
Zomatoed, die Kanne 
Spargel, die Kanne 
Salat-Del, die ylai 
Procter und Gambles 
6 Stüd für 
Wrigleys Scrouring Seife 
Ammonica, abjolut 4* Qualitũt. die Fine i 


„German Mottled* 


3 


— — Leſet die Sonutagsbeilage der „Abendpoſt.“ 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
17: Smith, © —— 


W. Madison Str. 
Deutide Firma 
% basr und 85 auf 350 werth Möbelm. 


‘ 


12.95 1 





Erfäeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
BE er 
raußäeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


203 Fifth Ave. 


Bwilhen Monroe und Adam? Str, 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 un» 4046. 


s der Sonntagsbeilage ; 
unsere Träger frei in’® Hauß geliefi 
ee v un 2... 6 Gentd 


im Voraus begaßlt, in ben Wer. 
e portofrei 
nei nach dem Auslande, portofrei 


Zwei Großthaten. 


= Bom vierundfünfzigften Kongreffe 
Fr ann man beim beiten Willen nichts 
Gutes erzählen. So oft er überhaupt 
erwähnt wird, geichieht e& nur in 
Verbindung mit irgend einer fchlechten 
ober wenigitens unrühmlichen That. 
E Su beiden Häufern ift die Neigung, 
dem Bräfidenten die Schwindfudt an 
den Hals zu ärgern, der oberite Be: 
meggrund einer Mehrheit von Staat3- 
männern, und man hat daher immer 
denSindrud, als ob man eineKlaſſe be- 
"fonders niederträchtiger Schuljungen 
por fih hätte, Die dem Lehrer. aller- 
band bösmwilligen Schabernaf zufügen. 
Gefiern haben die Gaffenbuben gleich 
wei Iriumphe auf einmal gefeiert. 

m Senate haben fie mit 32 gegen 25 
Stimmen den Beihluß durchgejekt, 
welcher der Bermaltung verbietet, ohne 
beiondere Genehmigung des Kongtej- 
jes Anleihen zur Erhaltung der Gold- 
zejerve auszufchreiben, und im Abge- 
ordnetenhauſe haben jie mit 220 gegen 
nur 60 Stimmen die Fluß- und Ha= 
fenverbefferungs=-Bill über das Veto 
des Präfidenten hinweg angenommen. 
&3 ijt Daher zu begreifen, daß fie ju- 
bein, als od fie ein großes. Heldenmwerf 
vollbracht hätten. 

Der Beihluß des Senates murbe 
mit der üblichen Mehrheit von Tieben 
Stimmen gefaßt, über welche die Freis 

träger feit Anbeainn der Tagung ber- 
Aaen. Er würde, menn der Senat 
allein Gelege machen fünnte, die Wie- 
dereinitellung der Baarzahlungen und 
die Riüdtehr zu der Scheingeld-Wirth- 
ichaft bedeuten, welche dem Lande fo 
-iheuer zu Stehen tam. Die Sachlage 
* würde fogar noch mwefentlich ſchlimmer 
‚fein, al3 unmittelbar vor der Refump- 
 Hion, denn während damals Jedermann 
FE wußte, Daß die Regierung über kurz 
oder lang ihre Schuldverfchreibungen 
oder Greenbad3 mit Gold einlö- 
I würde, und bie Goldprämie in 
olge defien von Jahr zu Kahr Kleiner 
wurde, müßte jet das Schagamt die 
Soldzahlungen auf unbejtimmte Zeit 
beriveigern und Dollars anbieten, die 
im Weltmarkt nur fünfzigGents merth 
find. Mit anderen Worten heikt das, 
daß das Goldagio jofort auf 50 oder 
mehr Prozent jteigen, und alles im 
Umlaufe befindliche Silber- und Ba- 
piergeld um ebenfo viele Prozente ent- 
erthet werden würde. Eine plößliche 
Entwerthung in foldem Umfange hat 
no nie und nirgends fhattgefunden, 
und man fann fich deshalb faum vor» 
jtellen, wie entjeglich der Krach fein 
würde, der ihr auf dem Fuße folgen 
müßte. Die angeblichen Doppelmäh- 
‚zungs-Leute haben die Maste abge- 
orten und gezeigt, daß fie thatfächlich 
nur die reine Silbermäh 
bung anjtreben und alles Gold aus 
bem Lande treiben wollen. Denn mwä- 
fen fie wirklich für die Doppelmährung, 
jo würden fie nicht den Verfucdh ma= 
hen, die ohnehin fchon unzulängliche 
Goldrejerve von 100 Millionen Dol- 
‚lars gänzlih abzufchaffen. Freilich 
haben die Kundigen längft gemußt, 
daß die Doppelivährung im Munde 
der Freipräger nur eine Lüge ift. 
Auch die Heberftimmung des Vetog 
gegen die Fluß und Hafenbill ijt Keine 
Ueberrafhung. Der Ausichuß, der 
die Bill entiworfen hat, ift ſchlau ge— 
nug gemwejen, fait jedem Kongreßbezirt 
einen Happen von dem großen Kuchen 
zu gönnen und die einzelnen Abgeord- 
neten für den Gefammtplan zu getwin= 
nen. Außerdem liegt den Revublifa- 
nern, welche eine Dreiviertel-Mehrheit 
im Haufe befiten, jehr viel daran, daß 
die Bundesausgaben möglichlt erhäht 
werben, damit fie einen Vorwand zur 
Miebereinführung eines Hochtarifs 
Haben. Biele fogenannte Demofraten 
aber wollten nicht nur auf den fetten 
Bifien nicht verzichten, der ihmen durch 
bie Bill. in Ausficht geftellt wurde, fon- 
© bern fie wollten auch dem Präfidenten 
Ss heweilen, daß fie ihn nicht ala Führer 
= ee Aus allen Diefen Ermä- 
9 en heraus wurde angeficht3 eines 
Er Defäits im Bundesf Sabe für arößten- 
bheils unnöthige Verbeſſerungen bie 
Be Sun auggeworfen, die ber 
Fr Rongreß-noc je bewilligt hat. Und 
da der Senat dem Beifpiele des Hau- 
e3 ohne Zweifel folgen wird, fo wer—⸗ 
ben die Gefammtbewilfigungen für 
das nächte Rechnungsjaht die zu er- 
Warienden Einnahmen um 60 bis 70 
Millionen Dollars überfteigen. - Wis 
nächte Präfident fein Amt antritt, 
ih das Defizit auf 'hunderte von 
Hllionen belaufen, und um ba3 
feichgeiwicht zwiichen Einnahmen und 
maben miederherzuftellen, mirb die 
jeuerjchraube mitten im Frieden fait 
iſo feſt angezogen werden müſſen, 
e ur Zeit des Bürgerkrieges. Das 
aber weiter nicht? zu jagen, benn 
Bolt wird ja befanntlih um fo 
je mehr e3 befteuert wird. 
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Yuständifhe Durafrant. 


3 Bundesobergericht in Wafhing- 
at unlängft eine Enticeidung 
ben, über die man fich faft wun- 
Öehte — nicht, dat fie mich ver- 
3 fhiene oder den gewöhnlichen 
ngen wibertpräche, jon- 
meil fie fich in Gegemjag ftelt zu 
erbinos in unferm tlichen 
jeder ſo ſtark einſehenden 
Strömung. 
Hanbelte fi um einen im Jahre 
b t nnt A ( >h, sen Erlaf der 


—*0 


* 


Te, ae un ann hä, 


aß für alle Einfuhrartifel, die vom 

Ausland nah irgend einem Punkte in 
ben Ver. Staaten gejchidt werben, bie 
inländifhen Frachtraten gelten follten. 
Das Heißt aljo, daß Waaren, die von 
Chicagoer Gejhäftshäufern in Eng- 
land, Deutichland oder Frankreich ge- 
fauft wurden, für dieBeförderung von 
Nem York, Philadelphia, Baltimore 
uf. nah Chicago genau bdiejelben 
Frachtgebühren zahlen follten, mie in 
New York u.f.m. gelaufte Waaren. 

Das Recht, eine jolche Verfügung zu 
erlaffen, leitete die Kommillion aus 
der Stelle des zwifchenftaatlichen Han= 
velögefeges ab, welche verlangt, daß 
alfe Fracht: und Yahrpreije „vernünf- 
tig und gerecht” fein müflen, daß feine 
ungerechhte Bevorzugung ftattfinden 
darf, daß unter „mejentlich ähnlichen 
Umftänden und Bedingungen“ feine 
ungerechten Unterfchiede gemacht wer- 
den dürfen, und für kürzere Streden 
über diefelbe Bahnlinie und in derfel- 
ben Richtung — „wenn Die fürzere 
Strede innerhalb der längeren liegt“ 
— feine höheren Frachtraten verlangt 
werben dürfen, als für längere. 

Nun iſt es Dhatſache, daß die von 
den Hafenjtäbten auslaufenden Bahn- 
linten bedeutend niedrigere, ala die 
gewöhnlichen Frachtraten verlangen, 
wenn es ſich um durchgehendes Fracht⸗ 
gut handelt, das ihnen in Begleitung 
durchgehender Frachtbriefe unmittel— 
bar von den Schiffahrtsgeſellſchaften 
übergeben wird. Die Dampferfrachten 
bon Liverpool, Hamburg, Bremen und 
anderen europätfchen Häfen, melche 
durchaus durch den Wettbewerb feitge- 
jet werden, üben einen beitimmenden 
Einfluß auf diefe Durchfrachten der 
Bahnen aus,. und jede amerifanifche 
Bahn, die joldhe Einfuhrfradhten an 
nimmt, muß fie zu bedeutend niedriges 
ren Frachtraten über daß amerikanis 
Ihe Feltland befördern, ala die inlän- 
diichen Waaren. Die Bahn, die fich zu 
ſolchen Frachtermäßigungen nicht ver— 
ſtehen wollte, müßte das Gejchäft ver- 
lieren. Bei ſtrenger Durchführung des 
Erlaſſes würden wahrſcheinlich die 
Dampferlinien nach Philadelphia, 
Baltimore und anderen kleineren 
Häfen . gar. bald ihre Fahrten 
borthin eingeftellt haben, und 
diefen Städten fowie verjchiede- 
nen großen Bahnen mürden Da-= 
raus -beveutende Verlufte  entftanden 
fein. Das zeigte fi auch Tehr bald 
nah dem Inkrafttreten jener Beftim- 
mung und machdem eine New Morter 
Handelägejelihaft Protefte erhoben 
hatte gegen die den Durchfrachten all— 
gemein gewährten Frachtvergünftiguns 
gen. Die „Ilinois Central”, die 
„PBennfploania“, die „Baltimore and 
Dhio“ und andere Bahnen wurden 
chiwer davon betroffen und meigerten 
fich, den Beltimmungen der Handel8- 
fommiffion nachzuleben, und e8 wurde 
bald Elar, daß nur eine Entjcheidung 
des oberiten Gerichtähofes des Landes 
Klarheit Tchaffen fonnte. Die Teras 
und Pacific Bahn, welche Einfuhr: 
maaren über New DOrleand nad San 
Francisco beförberte, entichloß ich, 
die Entfeherdung herbeizuführen und 
hat jeßt im BundeZobergericht einen 
bollitändigen Gieg errungen. Die 
Bahnen können, nach der fürzlich abge- 
gebenen Entfcheidung, nich t gezmun= 
gen werben, für Durchgehendes aus— 
landifches Frahtgut die inländijchen 
Trachtjäge zu verlangen. 

Das Antereffanteite an der ganzen 
Ungelegenheit tt die Rolle, welche die 
3Zollfrage darin jpielte. %a, e8 
icheint fait, ala habe die Ymifchenftaat- 
liche Handeläfommiljion jene Verords 
nung nur erlaffen, um einen PBrobefall 
zu fchaffen, um feitfegen zu lajfen, daß 
das Zwiſchenſtaatliche Handelsgeſetz 
die Aufgabe hat, die Zollgeſetzgehung 
zu unterſtützen und ausländiſche Waa— 
ren fern zu halten. Wenn eine Bahn 
für einen von Deutſchland nach Chi— 
cago importirten Artikel für die Be— 
förderung von Nem York nach Chicago 
genau jo viel verlangen muß, wie jie 
für den Transport einiheimifcher Waas 
ren von New York nah Chicago des 
rechnet, fo kann diefe vermehrte Fracht» 
gebühr jehr leicht die Einfuhr un-= 
möglich maden. Wenn es $10 fos 
jtet, Hundert Pfund einer gemiflen 
deutichen Waare in Cihicago abzylies 
fern und ähnliche in Nem York gefauf- 
te MWaare in Chicago $10.50 Eojten 
würde, fo wird der Chicagoer Ge=- 
ſchäftsmann direkt von Deutfchland 
importiren, menn aber die Bahnfracht 
von der atlantifchen Küfte nah Chi» 
cago jo Hoch gefchraubt werden Eınn, 
daß der Cihicagoer Preis ausländiicher 
Maare die Summe pon $10.50 über- 
trifft, fo wird nur hiefige Waare ge= 
fauft werden. Die Kommiffion nennt 
das „Unterftüßung der Schußpolitil 
durch das Zwiſchenſtaatliche Handels⸗ 
geſetz' und ſie hat damit zweifellos 
recht. Aber ein ſolches Vorgehen iſt 
zugleich eine Ungerechtigkeit gegen die 
Verbraucher, welche doch die 
Mehrkoſten tragen müſſen. In dieſem 
Lichte hat auch die Mehrheit des ober⸗ 
ſten Gerichtshofes des Landes die Fra⸗ 
ge angeſehen, und ſie ſagte, daß „eine 
Verſtärkung der „Schutzpolitik“ des 
Landes nicht in der Aufgade des 
Zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſetzes 
liegt.“ 


eat. 

Eine folhe Entſcheidung iſt, wie ge— 
ſagt, bemerkenswerth zu einer Zeit. da 
der „Schutzgedanke“ wieder allmächtig 
zu werden droht. BER RSS, 


Die Impfirage in den Schulen. 


Vielleicht dad ſtrengſte Impfgeſetz 
im ganzen Lande befigt der Staat 
Pennigwania. Dasjelbe wurde im 
Sommer 1895 erlaffen und ftellt den 
Vorftehern ber Sonntags-, Kirchen⸗ 
und Brivatfchulen die Aufgabe, darauf 
zu fehen, da kein Kind in der Schule 
verbleibt, das nicht eine Vefcheinigung 


: karei Ian u 
—— — — 
aufweiſen kann. Die Geiſtlichen und 
— — 
les gegen das Geſetz und wollen von 


Schulen beſchränkt werden. 


gegen hat die 
ladelphias bejchlofien, eine ftrenge Be- 
achtung jener Vorſchriften zu erzwin⸗ 
gen, und man muß geſtehen, daß ſie 
ſich im Recht befindet und die Geaner- 
ſchaft jener nicht zu rechtfertigen iſt. 
Ein Geſetz, das nicht ſtramm durch— 
geführt wird, iſt ſchlimmer, als gar 
kein Geſetz, denn es erzeugt in ſolchen 
Fällen, wie dem vorliegenden, eine 
Vertrauensſeligkeit, die keine Grund— 
lage hat. Zudem iſt das betreffende 
Geſetz durchaus billig und gerechtfer— 
tigt. Es verlangt von dem unter pri— 
vater Leitung ſtehenden Schulen nicht 
mehr, als die Erfüllung derſelben ge— 
ſundheitspolizeilichen Vorſchriften, die 
für die öffentlichen Schulen gelten, 
und ſeine Befolgung iſt nothwendig, 
wenn die Bemühungen um die Ge— 
ſundheit der Jugend in den öffentli— 
chen Schulen nicht matt geſetzt werden 
ſollen. Ein Forkbeſtehen und Umſich— 
greifen der gefürchteten Krankheit kann 
nicht verhindert werden, wenn die 
Maßnahmen dagegen nicht durchgrei— 
fend ſind und nur auf die öffentlichen 
Es kann 
nichts nützen, ſtreng darauf zu ſehen, 
daß in den ſtädtiſchen Schulen nur ge— 
impfte oder durch die Krankheit ſelbſt 
immun gewordene Kinder zugelaſſen 
werden, wenn in den Sonntags- oder 
Kirhenfhulen nicht die gleiche Vor- 
ficht gebraucht wird, und dort geimpfte 
und nicht geimpfte Kinder bunt durch- 
einander gemürfelt werden. Die Bes 
folgung des Gefehes mag etwas mühe- 
boll jein, aber gerade die Geiftlichen 
und Sonntagsschulporiteher jollten die 
legten fein, diefe Mühewaltung zu 
jcheuen, wenn es ji um das Wohl der 
ihnen anwertrauten Kleinen handelt. 
Aehnliche Beitimmungen mie die er- 
mähnten und folch’ ftrenge Durchfüh- 
rung derfelben mie die Risiladelphiaer 
Geſundheitsbehörde beichloffen hat, 
fönnten auch anderswo nichts fchaden. 
— — 


Zur Verſammlung der Edlen vom 
Myitic Shrine zu Cleveland am 
23. und 24. Jumi 


wird die Nidel Plate Bahn Billete, die auf 
allen Zügen Giltigfeit haben, am 21. und 
22. Juni von Shicago nach Cleveland und 
zurüd für 88.50 verfaufen, giltig für Nüd: 
Tahrt bis zum 25. Juni. Dieies iit eine Gr: 
iparnig von $1.50 für die Rundreije im Ver: 
gleich mit anderen Bahnen, und unjer Baj- 
Jagierdienit umfapt jchneile Züge, Drawing- 
room, " Schlafwagen und. uwübertroffene 
Speijewagen : Affomodation. Näheres bei 
‘. 9. Galahan, General-Agent, 111 Adams 
Ste Chicago, AU. “ — jn3,10,17 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


* jeden Vormittag von 9—10 zies 
ben wir foftenfrei Zähne mittelft uns 
ferer berühmten fchmerzlofen Methode, 
Sonitige Arbeiten 31.4 requlärerPreife 
bi$ zum 8. Juni, National Dental 
Parlorz, 148 State Str. An 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 
daß unjere vielgelichte Tochter Maria Mela: 
nie Roh ver im Alter von 19 Yabeen am 2. 
yuni_ um 9.45 Wbend3 jelig im Seren entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerſtaz 
Morgen, den 4. uni, um 10.30 Uhr, vom Trauere 
bauje, 2233 Weontiworth Ave, nad der St. Autos 
niuskirche, Ganal Str., und von da per Bahn 
nah deut Marien-Gottesacker. Um ftille Theile 
nahe bitten Die tieftrausenden Hinterbliebenen: 

Albert und Luije Rohrer, Eltern. 
Yydia, Ida, Flora, Schweſiern. 


O0. 


St 
or 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die fkaurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliedter Vater Jojeph Shmitr 
im Alter von 65 Jahren und 6 Monaten nad lan» 
gem Leiden jelig im Heren entichlafen ift. Die Beers 
digung findet fhftt am Donmeritag, den 4. Yuit, 
halb zwei Uhr Nachm., vom Trauerhauje, 10 Orchard 
Stk, nah dem Bonifagius-Gottesader. Um itile 
Teilmahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Sojeppl. Schmitt, Sohn. 
aulina und Margaretha, Töchter 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die ſchmerzliche Nach— 

richt, daß mein innigſt geliebter Gatte und Schwie— 

gervater Ernſt Stoß nach ſchwerem Leiden im 

Alter von 59 Jahren und 2 Monaten am Dienſtag, 

den 2. Juni, fkußz nach 10 Uhr, ſelig im Herrn ent: 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sam— 

ſtag, um 12.30 Uhr, vom Trauerhauſe, 341 Aus 

burn Ave, nach Wunders Kirchhof. Um ſtiüe 
Theilnahme bitten die trauern 
i Stoß, G 

ie, Otto und Ida, 

bi, Schwiegerjohn. 

l, Entel, 


Kinder, 


mDdo 


Dankſagung. 


Freunden und Bekannten hiermit meinen herzlich—⸗ 
ſten Dank für die innige Theilnahme an dem Be— 
gräbniß meines lieben Gatten, ebenſo fürt die reich— 
lichen Blumenſpenden und die gefühlvollen Worte 
von Herrn Scholl und den Beamten und Brüdern 
des Arbeiter-Unterſtützungs-Vereins und A. U. B. 
J innie Frank, Gattin. 


Entſetzlich! 


Ein Huften! Eine Erlältung! Schwind · 
ſucht! FJod! And dieſes alles inner · 
bald eines Monats. Auf 
folhe WBeife werden 


Taniende von Jienfchenleden 


jedes Jahr durch Vernahläfftaung geopfert. 
Kann diejes ala etwas auberes ala 


Selbitmord 


gelten, wenn die Thatfahe von Aerzten zu> 
eitanden und von Millioneu, welde das- 
eiße gebraudt Gaben, beitätigt wird, bad 


HALE’S HONEY 


S H( 
HOREHOUND & TAR 


i ti eife d nie feb- 
.. SAugmittel rg RN 
Schwindjuht im eriten Stadium 
it. Wenn Sie einen Huften, eine Erkäl: 
oder die geringite Anlage zu £uu: 
iden haben, fo tändelu Sie wicht 
Ihrem $Keben, jondern nehmen Sie 


3 
Hale’s Honeyof Horehound &Tar, 


el fortige Lind ⸗ 
— —— 


Zu faft allen Wpotheten zu haben. 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


imadt weihered, reinered, wohlichmertendered d mehr 
u Sommilj 
Sergeftelt und im Wholefale bei 


J 


Die Roͤthmänner. 

Von den Rothmänner⸗Stämmen 
ber Weftfeite, „Galumet Nr. 110", 
„Emigteit Nr. 214” und „„spaho Rr, 
253", wird ein großes Piknik vorberei⸗ 
tet, das am nächſten Sonntage, den 7. 
„Juni, im Central Grove abgehalten 
werben fol. Da ver Feitplag dur 
feine prächtige und maleriihe Lage 
Iichon jeit Jahren ala Ausflugsort all- 
gemein beliebt gemorben ift, jo hoffen 
die Rothmänner auh diesmal auf 
eine rege.Betheiligung von Seiten ih» 
ter zahlreichen Freunde und Belann- 
ten, zumal weder Mühe neh Kojten 
gejcheut worden find, um einen durch- 
Ihlagenden Erfolg des Pitnits ficher 
zu jtellen. Allerlei interefjante Volf3» 


Nordoſt⸗Ecke 


Ganz außerordentlicher 


| 


Schuh-Derfauf! 


Ichlagen. 


befuftigungen, Preistegeln, Wettfau- 


fen, u. f. w., werben ben Bejuchern 
Amüfement in Hülle und Fülle bie- 
ten. Daß auch ein guter Tropfen edlen 
Gebräus ausgejchentt wird, ijt jelbt- 
verftändlich, denn die Rothmänner 
find dafür befannt, daß fie einen gu— 
ten Trunf zu würdigen mwiffen. Spe- 
zialzüge verlaffen den Bahnhof, Ede 
Harrifon Str. und 5. Ave, um 9 Uhr 
Morgen? und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und Halten an allen 
Stationen. 


— In der Schule — Lehrer: „Wie nennt man 
Denjenigen, welder in eink Schlaht am meiften zu 
fagen hat? — Schüler: „Schlädhtermetiter!« 


— Brobates Mittel. „Wie bat Ahr Kleines 
Schweſterchen nur ſo ſchnell laufen gelernt?“ — „O, 
ich habe ſie früh zu mir neben das Klavier geſetzt, 
da hat ſie das Davonlaufen gelernt.“ 


State und Jackſon 


Eine Gelegenheit geſchaffen um 
unſere TauſendPaar feiner Männer⸗ 
und Damen-Schuhe ſchnell loszu— 


Der Vorrath beſteht aus ſämmtlichen angebrochenen Sorti— 


menten und kleinen Partien, die ſich während der dreißig geſchäftigen 


Tage des Monats Mai angeſammelt haben. 


Aufmerkſame Leute, die 


Sinn für Sparſamkeit haben, werden in dieſem Verkauf eine Gelegen— 
heit erkennen, die Ihrer Beachtung werth iſt. 


Partie 1—1200 Paar feine Männer- Schuhe 
in jshmwarzem und lohfarbigem Leder in Schnür- 


wie Kongreß-Facon. 


Fait feine neuen Zehen 


oder Leiften, welche nicht in der Bartie zu finden 
find, faft fein Paar das für weniger ol3 $4 ver- 
fauft mwurde—100 Baar, die wirklich $5 Schuhe 
find, und ziemlich viele von 


regulären $6 Schuhen— Aus- 
wahl in diejer Partie für 3 
Tage (Donnerjtag, Freitag 
und Samftag) zu ji 


65 


—— 


7 


Partie 2 — 900 Paare von Damen ⸗Schuhen 
meiſtens in farbigem Leder — die neuen Farben 
Ochſenblut, Wein und Chokolade — auch einige 
lohfarbige Schuhe, alle gezählt, 20 verſchiedene 
Sorten — Welt Sohlen, gedrehte Sohlen — 
biegſame Sohlen — nur die neueſten, nobelſten, 
„ſwelleſt“ Formen — welche, wenn die Größen 
in all den Partien vollſtändig wären, für 54 und 
85 verkauft würden — Aus— 
wahl für3Tage (Don- 
uerftag, Freitag und Samö- 
ag 


500 Paar fhwarze Grain Knabenfhuhe—in einfacher Ferfe jomwohl 
wie auch in Spring Heel Facon, alle Größen bis zu No. 2—alle Breiten von A 


EE — mit ediger und fpiger Zehe, die Qualität, die zum vegu- 
lären Breife von $2.00 noch von feinem Schubladen in Ehicago 
rrreicht worden ift, für nur drei Tage (Donnerftag, Freitag und 


Samijtag), Shre Auswahl für 


JE: 


Wenn Sie nur wüßten, wieviel Sie hier jparen fönnen, Sie würden nad) 
dem Hub nad) allen Fhren Schuhen tommen. 


A 63. Straße und 
Jett offen. GOLISEUM, Jackſon Part. 
Größtes Ansjtellungs-Gebäude der Welt. 


Wiederholung von Chicagos columbiidher Glorie, 
BE un 


I 
N 


Marn für Mann und Pferd für Pferd gerade wie in'93, 
2000 Stuhl-Sibe. Nehmet Sllinoıs Gentral oder Süd« 
ſeite elektriſche- Kabelbahn oder Alley Hochbahn. 
Central Spezial-⸗Züge nach jeder VBoritellung. 3 
Sintritt 5306e. Gallerie 25e. Sitze für Alle. 
Logen, für Sechs. *812. Einzelne Logen-Sitze, 82. Sitze 
zum Verkauf bei Lyon & Healys, Wabaſh und Adams. 
Nachmittags um 2:20, Abends nın 8:30. Thüren eine 
Stunde früder offen. Vicyeles koftenfrei verwahrt. 


Bar-Versteigerung. 


Montag, den 8, Juni, Mittags 3 Uhr, 
in Ogden’s Grove, für das am Sonn: 
tag, den 18. Auni, dort abzuhaltende 


jierle Badische Volksiel. 


Die Steigerungsbedingungen fünnen fchon vorher 
bei Schasmeriter Fred. Dieyer, 69 Yarrabee Str,, ein 
gejehen werden. mifa 


Achtes Stiftungs feſt 
verbunden mit 


Pifnit, Preis.Turnen umd Preis-Kegeln 


— des ⸗ 


Teutonia Turn-UYereins 


am Sonntag, den 7. Zuni 1896, 


in Heitmann Grove, Ede 53. Str. und Nihs 
laud Aue. mfa 


Anfang 2 Uhr Nadın. — Tidet? 25 Gents die Perion. 


Zuremburger Wic- ic. 


10. jährliches Pie⸗Nie, 


gegeben vom 


Luremburger Bruder = Bund, 


am Sonntag, den 28. Juni 1896, in Deits 
manns Gropce, Gcke Wihland Ave. u. 53. Str. 
Angebote für die verichiedenen Games and Reftaus 


vants werden entgegengenbmmen’ de: Nohn Schmidt, | 


483, ©. Sir. — Dienjtag, den 9. Juni, 8 Uhr 
Abends, Komiter Meetings ınija 


Grohes PBreis-Hegeln 


PR 


TURN-VEREINS “GARFIELD” 


auf ſeiner hellen Aegelbahn, 675 Larrabee Str. 
Bom 30. Mai bis 7. Jumi. 


830 IER Viel... .... 815 
825 IV. Preis. 810 
Biele ſonſtige werthvolle Preiſe. 
die meiften Neuner $2W-Preis.— Pudel-Preis. 
egeln nad 2 Uhr an Wocentagen, don 10 Ube 


Morgens an Sonntagen. imif 


Zornado:Ansgabe, 


Gegen Finiendung von zehn Cents wird 
die Hjeitige illuitririe Wochen-Ausgabe des 
„Anzeiger des Weitens* mit einem erihöpfen- 
den Bericht über den großen Tornado und 
jeine Verheerungen an jede Adreije im In= 
und Auslande frei veriandt. 

Anzeiger des Westens, St. Louis, Mo. 


— 


er EINE er 
‘ 23 NY | DASIY | LAD 
— I 34 * 


LL. XIRCIPR, Ceichenbeſlallet, 


15mbw 


695 N. Halsted Str., 
Zelephon Rorih 687. nahe North Yive. 
1 Widtie für 


Es brennt + Hausfrauen. 


Kein Holz, teine Kohlen, keine Aſche, kein 
Staub. Eine neue Grfindung für Küdenofen » Hei 
gung. Rommt und jeht wie eg brennt, ehe Jhr' einen 

tau llmaims 


Galolins oder ft 
Paul & Co. 


1010 MILWAUKEE AVE. 


rei jeden Morgen 


von 9 bis 10 Uhr. 


gähne frei 2 unter Anwendung unjerer 
berühmten jehmerzlofen Dtethode auf das Zahnfleiich. 

nr und Solche mit Herziehlern fön- 
Nervöje Leute nen jetzt ihre Zähne ausziehen 
oder mit Gold füllen laſſen ohne den geringſten 
Schmerz oder Gefahr. 


Um unjere Arbeit in jedem Theile von Ehicago ein— 
uführen, wollen wir bı3 zum 8. Juni ein volles Gevik 
= $2 liefern. Andere Arbeiten zu verhältnigmägig 
niedrigen Preisen. 

Bis zum 8. Juni, 

Goldfronen 
Andere Kronen 
Gold: Füllungen, 50c.biß....... 
Silber: Füllungen 
Goid:Blatten........ .. 

Wir haben die obigen P 
Abficht geitelit, um uniere Arbeit einzuführen. Wir 
wünicen Eure Empfehlung und fünnen deshalb micht 
anders, ald End; nur die bejte Arbeit zu liefern. 

Kredit:Syitem. 

Leute, welche Gold-Arbeit wünichen, fünnen joldhe 
nach dem Plane der leiten Abzahiungen- erbelten. 
Alte Platten in Taufch genommen. 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich big 9 Uhr Abends. Sonntag bis 4 Uhr. 


Extra billige Fahrt 


Deutſchland 


— 
2. oder 3. Klaſſe, 
mit Schnellzügen und Schnelldampfern. „Ueber 
Land und Meer““, imca. 9 Tagen. Gute Behand- 
lung und durdans feine unnötgigen Unkfoften. 
Die billigften Entigranten-Biltette dv on allen Plüßen 
in Deutichland, Dsfterreih und der Schweiz, jotwie 
Eiienbahnbidette nah allen Plügen in Amerika be» 
tommt man ftet8 ber der befaumten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Ballage: und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. HARZRISON STR, Ede. Ave. 
EFT Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 2ap2ın 


147 


WASHINGTON STR. 


Genrral:Agentur der — 
Baltiſchen Linie und Hanſa Linie. 

Sillets nach und von Europa 

auf allen Linen—Sajüte u. Zwiihended. 

Erledigung von Rechtsangelegenbeiten, Bejorgung 
bon — ————— —— iqung se haften ten, 
ie von vderungen u x in 
nd und Schere bw 


147 WASHINETON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Elegante und genau Sanitarifd) eingerichtete 


Prival -Entdindungs Anfall, 


verbunden mit ber beft geleiteten 


Hebammen-Schule, 


Befindet fi an der Ede von Mosth Ave. und 


Burling Str., Ehicago, JH. 


Man jhreibe um Zirkular. 9mbw 


Kinderwagen: Fabrik, 


€. T. WALKER & C0., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter t Eure Kinderwagen in die» 

e fer billigiten Fabrif — leberbrin» 
—— ige erhalten einen Benichirm zu je» 
angefauften gen. — Wir verfaufen unjere Manı 
ten ich billigen Breifen und eriparem dem 
= manden Dollar. 3, Pa: Piih rt 

ndermagen h beifer 
Reparatu ven bejorgt. 5* offen. {ton 


f 


Re 


— 
FE 


— — — SEE — * 


83 Kleiderzeug —extreme Pariſer 
Neuheiten, prattiſcher wurde in dieſer Saiſon zu 
dieſen Vreiſen noch nichte gezeigt, 33 Neuheiten, 
S3 Crebons, 83 Mohairs, SS jchottiihe Tweeds, 
$3 Sicitiand, $2.30 Berſians, 82.50 Deden- 
tuch, $2.50 englifhe GCheds, $2.50 Swell Tweed 
Miihungen für Bicycle-Anzüge, r 


.222222c2222 


Seltene Kleiderzeug-Gelegenheit, 
2350 Stüd der feinjten franzöfiihen Neubeiten, 
Baaren für die die Fabrifanten von $1.50 bis 
2.50 verlangen, feinite jeidene und wollene Bari- 
fer Noubeiten, zweifarbige Mohair Erepons, neue 
franzöſiſche Nattes, Sieillians, illuminirte jeidene 
und wollene Miſchungen, pratktiiche Brocades, 
ſchottiſche Cheviots, engliſche Tweeds, Swell pari⸗ 
ſer und londoner Chets, Kleiderdecken, Bieyele⸗ 
Tuche, neue geblümte Granites, Momies, franzöſi— 
ſche Serges, Sturmſerges, mohairs, franzöſiſche 
Diagonals, alle gut 31.50, 82.00 und 
z2.50 werth, Donnerſtag 


75c Challiege— Donnerftag Eure 
Auswahl von 100 Stüden der feinften ganz-wolle- 
nen franzöjiichen Challieg—feinite atlagsgeitreifte 
Ehallies — feinite jeitesgeitreiite Cballies—feiufte 
Berfien CHallies—feinfte Challies mıt hellem und 
dunklem Grund—feinite £0c, 506, 60: und 75c 


echte franzöſſiche Challies 230 


TR DREIER 

Ausländiſche Waſthſtoffe — Spe— 
zial-Bargains für Donnerftag—50e ausiclieglihe 
franzöj. Organdies mit hellem u. dunklem Grund 
— groß nnd Mein gemujftert, die echte 

dünne Draht:Sorte— Sc und 


ı 40c engliiheundichottifche Dimi- 
ties mit hellem und duntlem Grund — hübicy Mein 
I gemujtert—fancn Streifen für Shirt-Waiits—alle 
17c—40: Belfait®ras-Leinen in natürlicher Farbe 
—ein dünner glatter Stoff — Donneritag ?5c— 
Reiter von allen eriter SHlafie auständiihen Waidh- 
ftoffen auf unierem großen Ladentiich zu 4, % u. 
% Stüd-Kreijen. 


- — 2* 
50e Schwarze Kleiderſtoffe —ganz⸗ 
wollene Novelties in hübſchen Muſtern — kleine, 
mittlere und große Zeihnungen—geblümte Gran- 
ities— Taffetag—geblümte Armures—Soleils eins 
fache und geblümte Moharr Briliantine Cy 
250 


—Se und 68e Waaren⸗ alle zu .......... 

81 Schwarze Stoffe — Sturm 
Serge, feine Serge, Sieilian, geblümte Brillian—⸗ 
tine, wollene Henrietta, Nun's Serge, Novelties — 
Ladentiſche voll von feinen hübſchen Stoffen — 
Werthe 73e, 85e, SI, 81.35, $1.50— 50e 


Einen 


Spezieller Juni Beinen-Berlanf— 
4. Yloor— 

40c bohlgeiäumte und beiranfte Handtücher 
$2 leınene Tiijch- Servietten 

85c gebleichter Tiich-Damaft 

%c Olas-Handtuchftoffe—22 Zoll breit 


19€ 
$1.00 
50€ 
12%c 


50c und 75c. Jap Fächer — eines 
Importeurs gange Mufter-Sammlung von japane- 
fiihen Fächern — in allen den neueften ’98 Facons, 
Moden und Dekorationen— Fächer die zu Sc 35c, 
500 und 75c verkauft werden— Eure Auswahl 

von diejen Donnerjtag de 


50, 75e und $1 feidene Gürtel- 


hübjche jeidene Gürtel für Damen— mit 
Schönen goldenen und jtilbernen Schnal- 
ten, Donneritag.-..... 


2er 
50c Börjen -hübjihe Miniatur- 


deforirte Nörien — in den neuen Lerer- 


forten—in den neuen Farben 10e 


Donneritag jpeziell.---- 2.0... 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts- Kollektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutfche Sparbank, 


5 Prozent Zinjen bezablt auf Depofiten. Geld zu 
verleihen. 


Meffentticdyes Aotariat. 


Teftamente, Redts- und Militäriaden, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlihen Wrkunden in Erbichafts«, 
Gerigts: und Progepiaden. 


Deutfche Reichspoſt. 


Geldjendungen Imal wöhentlih. Deutiches und an» 
deres ausländiiches Geld ge» und verfauft. 


Potten 300 Dollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — kleine Nacbzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und auch während 
der Woche bei freier Hin- und Rüdfahrt. 


Man beachte: 


84 La SaLLe STR. 
Kempf &Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Bormittags ojjen bid 12 Uhr. 


Bir verfaufen auf 


REDIT 


| gerade jo billig wie andere für 
| banres Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nad Mat. 
Damen-Capes und Jackels. 
Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen, um 


* S 
ES SIT xL 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends aifen. 


% 

WM. KERSTEN, 
Shicago Brand Baier & Ohlenborf Gree 
yort Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
und Bürger-Bräu. —— und Malz · Bier. 
Dffice: 44-46 OR 14, 6 —— 8 


Aufräumen von Anzügen — alle 
dieſe geſchneiderten Blazer, Riefer und tiaht-fitting 
Kleiderwaaren—Jadet3, meilten® mit Seide gefüt · 
tert — von feinem CovertTloth, janen enaliſche 
Miſchungen, Storm Serges, Imperial-Sergee ꝛc. — 
die größte Auswahl iu dieſer Saiſon — 
Alle $12, 815 und $16.50 Anzüge für....... 87.50 
Ale 315, $18 und $20 Anzüge für 
Alle 322, $5 und $30 Anzüge für k 
Aufräumung von Anzügen — alle 
„Hic" Londoner Anzüge — in leichten und miitle 
ren Schweren und Farben, für Sommer und 
Frühherbit - Tradt—von Schneidern gemadht aus 
engliihen Coverts, Keriens, Meltons, Cheviots, 
20.— die neuen doppellnopfreibigen, fly oder Bor 
Front — neue Rüden — modernijirte Biichofz- 
Arrmel — mit Belvet Stulpen — neue eng: 
anichliegende Aermel (bi zum Ellbogen) — helles 
Taffeta Seidenfutter — manche Effelte find anders 
mo zu feinem Breiie erhaltbar — fiherlich nicht für 
weniger al3 das doppelte diefer Preife— 
Alle die $8.00 Jadets für 
Alle die $10.00 Jadets für 
Alle die $15.00 Jadets für 
Alle die $18.00 Jadet3 für 
Alle die $20._ Jadets für 11.75 
Alle die $35.00 Jadets für 13.75 


Muslin und Sambric Unterzeug— 
leicht befhmagt, Nadhtkleider, Chemifet?, Hojen, 
Eoriet:Euverd, Ausgeh:Röde u. Unterröde — Radels 
arbeit mit Stidereien injeit nnd ausjeit — Elufter 
Tuding— Feder-Flehten und Spigen, 

mwerth aufıw. 95c— Auswahl 


$1 Wrapperd — heller Grund — 
hübiche Farben — Ruffle Yoke, 2 
Ins SPEER ans wa Sana ae nahen 45e 
50 und Yöc farbige Röde, von 
Satin, farbig und jhwarz, einfache und 

faltige Röde, zu 50c und 


$1.75 Tuchreefers für Kinder— 
Matrojenkragen, eingefaßt mit Braid 
NER: ana 59e 


50 Bonnet3 für Kinder—tudet 


und geichnürt, 
ipigenbeicst 


$1.25 waidhbare Knaben-Auzüge— 
nener 1896er Sommermoden, fanch geftreift, garan’ 
tirte echte Farben. Preis für Donnerftag 

NUT 00 00su nun 000 Hanne Set Te 
$1 Bicyelefappen für Huaben und 
Märchen, gemadht aus fanchgemiihtem Cheviot, 
Homeipun, Eajfimere, Tweebs, Corduroy und Seide, 


Brei? nur für 2 - 
IC 


Donneritag 


$3 Männer » Swenterd? — Reine 
Schafswolle — voll modern — gemadjt um zu paflen 
—in jhwarz, mering-blau, rothbraun und +75 
weig—alle Größen 

Dafjelbe wieoben für Knaben zu i 
$4.50 Damen-Schuhe — fpezielle 
Rartie von feiner Fußbelleidung — die neuen Baj- 
far, London und Broadiway-Effelten — belle, flexible 
und mittelihtwere Soblen — ausgemwäbhlefte und 
feinte $3.50 und 34.50 Schuhe— 

Donneritag 


Superb 84 Orford niedere Schuhe 
— eine AusnahmePBartie von Chrome Kids — leichte 
gemwendete Sohlen—gutpafiende Spigen—ausgezeidh- 
nete Schubarbeit — ichwerlich einen viel befferen, 
tragbareren Schub zu irgeud einem Breije 2 +65 
zu finden -Donnerſtag ................... 


Bedruckte Indiſche Seide — 500 


Stüde—eine phänomenale Offerte von ertra jeinen 
bedrudten indiichen und chinejiihen Seidenftoffeu 
eriter Qualität— die neueiten franzöfiihen Zugaben 
und Färbungen — neuen hellen und dunklen und 
Ihiwargen Grund—dieje Werte ind unverglerde 
bar—zwei Spezial-Barihien— ; 

Be Zrzöllige bedrudte Seide... .uun sonne. BBE 

7de 24z0llige bedrudte Seide... suun nennen. 29 


2.88 
4.88 
6.88 
9.75 


Wir führen, Andere folgen. 


Unjere Anzeigen mögen abgeihrieben werden, 
aber unfcre Arbeit fan nicht 
nadgemaht werden. 

Nehmt Euch vor Rad): 
ahmungen in Adt. 


Keine Schmerzen! 
Kein Gas! 


Zähne abfolut hmerzlos 
ausgezogen dur Applifa» 
tion auf denGaumen. Keine 
Berechnung fürgahnzieben, 
wenn neue Zähne beiteilt 
werben. 

Eine Shuß-Garantie 
für schn Jahre mit je: 

II ’ der Arbeit. 
Ein Gebif . 
Beite Zähne (@. ©. White. 
22 Karat Goldfromen.....uucsnnnenencee 
Bitalifirte Luft 
Goldfüllung 
Silberfüllung 


$1,000.00 Berausforderung. 


Wir wollen Eintanjend Dollars irgend einer mildthä- 
tigen Anftalt überweijen, wenn uniere Kronen nicht 
mehr 22:f. Gold enthalten, als die irgend eine# ande» 
ren Zahnarztes in Ehicago. 


s5 
$7 
s 


Boston DENTAL 
ParLors, state, 


über Florsheims Laden. 
Keine Studenten— Ale Arbeit von Zadnärzten mit 
12: bi8 Wijähriger Erfahrung ausgeführt. 
iches Etabliffement der Weit—18 Ofs 
er. ©t. Offen Abends bis 10 Uhr, 
Telephon 659. 


Größtes zahnär 
fice3 in den 


DEUTSCHES 


RZ 


(Gefeglich inforporirt.) 


DaB einzige jeiner Art in Amerika. 
Belorgt: 
bihajsts: und Rahlag-Reaulirungen hier 
ee na kttheilen.— a —* Geis 
fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. j. w. 
rlunden. 


— — —— u e 
Konjularifche Beglanbigungen 


irgend eine? Ronjulates hier und austwärts. 


S. Clark $t. 


werben die biligften 


BILLETTE 


Zwiſchendech und Rafüte 


— bi 
ALBERT MAY & OO. 
Nachfolger von 


Gegründet 1847. 
Ballagier:Belörderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Matter 


am, Umiterdam, Saure, Baris, 
Southampton, Kondom ıc. 


Weciel und Poftauszahluugen. 
62— ——S. Clart Str. — 62 
Offen Souniags Bormiting, 





Ar uipentiien 


Kir die „Norbbeutiche Allgemeine 
Zeitung“ mittHeilt, 
Kommiffion für die Südpolarfor- 
Thung fürzlich den von ihr audgeat- 
beiteten Plan zu einer auf drei Jahre 
berechneten Südpolar-Erpedition an 
die geographifchen und verwandten 
Vereinigungen Deutfchlands abgehen 
laffen. Ste hat damit die Aagitation 
für da8 miffenfchaftlihe nationale 
Unternehmen eröffnet, und e3 ift zu er» 
warten, daß man in den Sammel» 
punkten der wiſſenſchaftlichen Beltre- 
bungen Deutſchlands nichts verſäu— 
men werde, was dazu helfen könnte, 
die Mittel zu der geplanten Erpedition 
bafdigjt zufammenzubringen. Die 
Kommiffion wurde von dem vorjähri- 
gen deutjchen Geographentage in Bre— 
men eingejebt. Ihr Vorſitzender, der 
Direktor der deutfchen Seewarte, Ge- 
beimrath Neumaper, welcher fchon Tan- 
ae Die Nothivendigkeit betont hat, die 
jeit einem halben Jahrhundert ruhen- 
de Süpdpolarforfhung wieder aufzu- 
nehmen, hielt auf dem 6. Anternatio- 
nalen. Gevgraphenfongreß in London 
einen dies Thema von allen Seiten be- 
leuchtenden Vortrag. An diefen Vor: 
trag fnüpfte fich eine rege Diskuffion, 
auf Grund deren der Geographenton- 
oreß die Erforfehung der antarktifchen 
Regionen für das bedeutendſte der 
noch zu Töfenden geographifchen Pro 
bleme ertlärte. Bon England au8 wird 
gegenwärtig eine mit Seehundsfang 
verbundene Erpedition nad) dem Süd- 
ol ausgerüftet, die im Tommenden 
Sommer abgehen fol. Die deutfche 
Kommiffion ift indeffen der Weberzeu- 
. gung, daß eine folche miffenfchaftliche 

Forichungsreife nicht mit faufmänni- 
Schen Beitrebungen verquidt merben 
fönne, und bat denn aud) dem bon 
ihr geplanten Untermehmen bon born= 
herein ein rein miffenfchaftliches Ge- 


hat die deutjche' 


präge gewahrt. D Dabei find prattife 
tele. leineswegs aus den Augen ge⸗ 
aſſen, bilden jedoch nicht das eigent⸗ 
lich Beſtimmende in dem Plane. Da 
die deutſche Kommiſſion für die Süd— 
polarforſchung aus führenden Vertre⸗ 
tern der mannigfachen in Betracht 
kommenden Fachwiſſenſchaften und 
daneben aus erfahrenen Polarfor— 
ſchern beſteht, ſo iſt nicht zu bezweifeln, 
daß ihr Aufruf den wünſchenswerthen 
Erfolg zeitigen werde. Sie hat fich ver- 
trauengvoll durch Die geographiichen 
und verwandten Gejellfichaften an die 
deutfche Nation gewendet und hofft 
zuverihtlih, daß Deutfchland nicht 
gemwillt jei, in diefer großen Sadıe hin- 
ter anderen feefahrenvden Staaten zu= 
rüd zu bleiben. 


Ungemüthlidh. 


Amer beutfche Offiziere, Armee-In- 
ftrufteure, find befanntlich in Nang: 
fing am 17. März von einer 500 bi3 
600 Köpfe Starten Menge bedroht 
worden, doch gelang e& ihnen, fich zu 
retten. Die chinefifchen Behörden Hat» 
ten den Leuten in der fruchtbaren Ge» 
gend ihren Grund und Boden für mis 
litärifche Zmede (Bau von Kafernen) 
genommen, allein dad Geld, daß fie 
dafür erhalten fon, war unterjchla- 
gen worden und man hatte dann den 
Leuten gejagt, die deutfgen Offiziere 
hätten das Geld, und fo fuchten fie fi) 
an diefen zu rächen. Die in Shanghai 
erfcheinende Zeitung „Hlinzwen-pao“ 
Tchreibt nun über den Yall: 

Der Kommandeur der neuen Armee 
v. Reitenftein begab fi” mit dem 
Lieutenant Hoffmann und dem dhine- 
fiichen Dolmeticher Tichang zu dem 
Drt, wo ein neuer Ererzierplaß herge» 
richtet werden follte, um ihn zu ver» 
meffen. Al3 fie dort angefommen ma= 
ren, jtrömten plößlic) die Leute von 
allen Seiten herbei, umzingelten fie 


Photo Studio. 
Des großen Ladens 


Ansllellung 


— von — 
Schöndeilen 


Srei elegante Preiie 

für die hübicheiten 

Damen:Radjahrer, 
Reste Woche. 


SHeradgefette Preife haben die Tage und Wochen im Großen Laden zu gefhäftigen gemadht. 
find nod immer Daran, zerftüdeln Werthe und geben dem Publifum mehr für fein Geld als 


zuvor erhielt oder zu erhalten erwartete. Dies ift es, was uns Gefdhäfte bringt, und den 


und fingen an, auf fie einzuhauen, 
Glüclicherweife befaßen Herr vo. Reis 
benjtein und feine Begleiter große für- 
perliche Kraft und Gewandtheit; e3 ges 
lang ihnen daher, verfchiebene Uns 
greifer niederzufchlagen, den Ring zu 
durchbrechen und zu entiommen. Sie 
wandten fi) fogleich an den General: 
gouperneur, der fofort die beiden Di- 
ftriftsmagiftrate von Ranking anwies, 
die Schuldigen verhaften zu Taffen. 
Die Magiftrate begaben fich perfönlich 
an den Thatort, fonnten aber die Na= 
men ber Rädelöführer nicht in Erfah— 
rung bringen. E3 blieb ihnen vorläu— 
fig nicht3 meiter übrig (!), ala dem 
Tipoa (Dorffchulze) der Gegend, der 
erklärte, während des Angriffs nicht 
zugegen gewefen zu Jein und daher die 
Rüdelsführer nicht nennen zu fönnen, 
300 Hiebe verabreichen und ihn in den 
ſchweren Kang fteden zu lafjen. Die 
Konftabler erhielten Befehl, zufam: 
men mit dem Tipao nad) den Unruhe» 
ftiftern zu fahnden. 

Der Generalgouverneur hat, um 
meiteren feindſeligen Kundgebungen 
der Bevölkerung vorzubeugen, eine 
Proklamation zum Schutz der Offi— 
ziere erlaſſen. Die Offiziere, heißt es 
darin, ſeien vom früheren General—⸗ 
gouverneur Tſchang-tſchih-tzung mit 
Zuſtimmung des Kaiſers als Armee— 
Inſtrukteure für Nanking engagirt 
worden und es dürfe Niemand ſie ver— 
achten oder gar ſich thätlich an den 
Fremdlingen vergehen; wer dieſes den— 
noch wage, würde ſofort verhaftet und 
auf das Strengſte beſtraft werden. 


Myſteriöſe Flammen. 


Aus Paris wird unter dem 18. v. 
M. geſchrieben: In der Umgebung 
von Epernay und Rheims herrſcht gro— 
Be Aufregung. Die Bevölkerung des 
Städtchens Avize bildet ſich ein, daß 
ihr Ort auf einem Bulfan jtehe, mel- 


IEGEL(DOPER 


STATE, 


& (Our 


Der große Paden mit kleinen Preifen. 


Käufern goldene Bargain : Tage. 


Handſchuh⸗Verkauf. 


Echte franz. Glace. Handſchuhe, 4 groe Perlinöpfe, 3 
3 üdjeite, in 


Reihen jchwerer Stiderei auf der 
weis ımd allen Jarben, 


EEE ansehe — 


Reinſeidene Damen-Mitts, 
engliſches Fabrikat, werth hoe, 


Bieyele-Handſchuhe für Damen, 


J Gauntlets, aus Taffeta-Seide und Berlin-Lisle 
‚ verfertigt, wirklicher Werth 50c, Ausmwahl..... 


Srtra-Qualität reinfeidene und T 
ſchuhe, 6 Knöpfe-Länge, echt ſchwarz, 
immer verkauft zu 50c, für 


de 


mit fteifen 


15€ 
250 


Taffeta-Hanb- 


Sonnenihirm 


Bargains. 


Weiße Chinajeide Sonnenſchirme, Dres⸗ 
dener Muſter, prachtvolle Färbungen, weiß 


81.00 


Extra ſchwere, ganz ſeidene Fancy ge— 
marineblau, 


81.98 


emaillirter Stock und 
en, werth 
$2. 


jtreifte Sonnenjchirme, 
jarbig, braun und car: 
inal, merth 83.50, 


Ihr könnt ſparen 810.00 


10 Dutzend Sprays of 
Flowers zur Auswahl für 


loh⸗ werth $1.50, zu 


je Roien, goliage, 


orget-Me:Nots un 


Puhtwaaren. 


Großer Verſchleuderungs-Verkauf. 


Auswahl von unferen fämmtlihen beiten 
Süten, 


39.00, 88.00, 
8,0 und $2.00 an irgend einen 


Ungarnirtes Departement. 
I 


25 Dubend Pelz: dedoras befte Qualitat, 


Daifies, Violet, Heliotropen, Hyacinthen, 
alle andere beiten Blumen zur 
teijes den hr anderämwo bezahlt. 


Hleider-Börke, fertig zum Anziehen. 


820.00 Hüte 306, Speziell 


Fäkher— Cine wunderbare Rartie von hübjghen 
Gauze Seide-Jäachern, werth 98c, um zu räumen 


Strumpfiwaaren und 


818.00 Hüte 
iüu ......... 


Bis 00 Hüte 


‚zu jein. 


her pIöfi auszubreen anfängt. 
In. der lehren Zeil fonnte man wohl 
in Frankreich verjchiedene Formen von 
Hallucinationen ausbrechen jehen, aber 
feinen Wulfan. Heute cheint die B:- 
pölterung des fleinen Ortes von einer 
folchen Hallucination erfaßt worden 
Berurjacht Murde diefo'be 
durch eine Reihe kleinerer Brände, die 
feit acht Tagen aus nicht feitgeftellten 
Urſachen aufeinander folgten. Der 
Berichterftatter der „Patrie“ faßt die 
Thatfachen, welche er an Ort und 
Sielle erhoben hat, folgendermaß: n 
zufammen: „Ich fand Adize in größ- 
ter Aufregung. Sonntag um 6 Uhr 
Morgens bradh in der Fabrik von 
Notredame eine Flamme hervor, welche 
vom Pflaſter ausging und mehrere 
Säde mit Korinthen berzehrte. Bon 
Zeit zu Zeit, jeit einer Woche ungefähr, 
wollen Zeute beobachten, daß Ylam- 
men aus dem Boden oder dem Mauer 
werk fteigen, alles verfohlend oder 
verbrennend. Bei einem Kaufmanne 
haben fi Kaften an den Füßen ent- 
zündet, Donnerjtag jei ein Seffel in 
einem Laden in Brand gerathen. In 
derjelben Nacht habe man eine ftarte 
Flamme aus dem Steinpflajter hervor- 
fommen jehen, in einem Stalle fei 
euer die Wand empor gegen denPla- 
fond hinauf gezüngelt und habe cin 
Brett, welches zwei Meter hoch firirt 
mar, ergriffen. Der Stadtarditett 
von Epernay fomwie die politifche Be- 
hörde leiteten Erhebungen ein, die 9i3- 
ber ohne Erfolg waren. Man 
wartet jebt die Ankunft des Minen- 
Inſpektors, welcher die Sache unter— 
ſuchen und feſtſtellen ſoll, daß eine 
Hallucination vorliegt, von welcher 
der ganze Ort angeſteckt iſt.“ 


— 


— Merkwürdig. — Kaufmann (zu ſeinem Aſſo— 
cie): „Merkwürdig, Sie als ſtiller Aſſocie jühren den 
lauteſten Mund.“ 

— Richter: „Nun, Fräulein Meyer, wollen Sie ſich 
denn nicht mit Ihret Gegnerin vergleichen?“ — Kla— 
gerin: „Nein, Herr Richter, ih bin unvergleidhlich!“ 


Großer Verkauf von des 


Richelien Hotels 
Weinen und 


Spiriluofen 


3u 50 am Dollar, 


nit 10 Prozent Rabatt 

Ei ufer von —— — 
iſten. Auswärtige Käufer 

erhalten Preisliſte auf Ver⸗ 

langen zugeſandt. 


Wir 
es je 


Ueberraſchung in Band 


33-30lliges reinjeidenes Band, in JacquaruMuitern, jede 
Schattirung, Dresden und Taffetas, gut tert) 


15c 
35e 


Unterzeug. 


Qualität und Preiſe ſind ausgezeichnet. 
Echtſchwarze voll faſchionable Damen— sc 


Strümpfe, bejte Qualität, 


Preis 2 


Schwarze „Boot“ Strümpfe für Damen, fancy geitreift 
und „Opera Shade Tops“, 25c Qualität, 


Säwone „Boot“ Lisle Strümpfe, fancy gejtreifte 
Oberibeile, 39e Qualität, ‘Preis 

Seidene Damenjtrümpfe, in jancy Schattirungen, „ange: 
brochene Größen und kleine Quantität, 
$1-Qualität, Preis 


7.00, $6.00, 85.00, $4.00, 
t den Jbr kauft. 


Panama 
oa merth 2.50, 3u 


95c 


1.00 


ülfte des 


Geru und weiße Smwiß gerippte D 
Deis, ärmello3, jchön bejekt, feine Qualität, 


Weihe © Smiß gerippte Damen-Beits, fancy Spigen 
Sront, Hals und Arme, 50c-Qualität, Preis.. 


25€ 


Unterzeug. 


Damen weibe Swiß gerippte Vefts u. ecru, Shaped Veits, 
tiefer Hals, ärmellos, ausgezeichnete Qualität, 


122C 


amen-Beits, edfiger u. V 


"396 


Modern, Forrefter Sitz, in jeder Beziehung richtig gemacht, u Preifen, die feine Sparfamkfeit im Einfauf von Material und Anfertigung zeigen. 
53.50 Sleiderröde für 98e. 


— Bedentt, von privater Hleidermahrin an: 
gelertien, mit Taffeta-Futter von quter Qualität, 
Sanımet Boritoß, alle Weiten, Rod von guter Lufter 
Brilliantine, Hübjche jeidene Blumen- 


muſter 


810, 8 Röde, 37 Röcke, afſoxtirte Partie von 20. 


Jahrhundert Kleider röcken, 
Yo nm Briliantine, 


Eizilian NRöden, 
perfefte Facon, volle 5 


ein wundervoller Bargain 


— überall. 


+ 


812.00 jeidene Röcke — ein Bargain zu 812.00 — nur 


60 von Dielen, der beite jeidene 


od, der jemals 


zum Verkauf offerirt wurde, gemacht aus reinſeide⸗ 
nen gemujterten Grad Graind, mit raufchendem 
Zaifeta gefüttert—5 Yarda weit— 


perfekt in Falten 
und Fall 5 


ZunisRäumungs-Berfauf von 


Jadei⸗ und Capes 


50€ und 33e am Dollar. 
Donnerſtag um 8 Uhr Bormittag. jedes Jacket und Cape irgend einer Farbe, von 


irgend einer Qualitat. ixgend einem Preiſe, alle uenen Facons dieſer Saiſfon, beſte 
» Berkäufer, alle fommen zum Berfauf zu 44 und 15 Preis, : 


Capes — 
ze. * ke 


Damen: Fadets— 
. Unfere 85 Jadet3, 


" Untere 87:50 Yadets, 
Uniere SI? Jadets, 
unſere 85 Jackets. 


. Sehr Spezbel—Uniere 825, 830 u. 895 
—* geben 


Tapeten. 


Preiſe 


— sn. 50 — 
5* sı2 Capes 


ef —— beſten Ropitaͤten 
in — und ſchwarzen 820 und 
835 Gapes, alle geben " 

Donnerftag zu. 


.... 8198 
..... 82.98 


Batifte, O 
Perimntter 
ganz neu, zu 


ehr 

810 Blazer-Anzüge.. 

+ 81H Reefer- Anzüge . 

s15ie 

815 
$18 Biazer-Ang 

KO Reefer-Muslge n.. 


375 Näder 1“ $31.68. 


n Nichts zur Sache. Sie müfjen fort. Wir bran- 


en mehr Raum. 250,000 Rollen neue jchöne Tapeten beis 


nahe weggeigenft. 


—2 ende Rollen von Gold⸗ u. Glimmer-Tapeten, 


Bis zu 124c 


Schöne Entwürfe in Mica und Gold: Tapeten, 


6 ee 
5— Tapeten, 


.u une. ..............re.00% 


pe — Tapeten, 
werth 

Lackirte nn für Babde- Zimmer, 
werth 40x. 


— 222222222 4222222 


Eine große Auswahl von Gold-Tapeten, 


Minnuuseenesressennnonnsene namen een 


........... 


.—........„.n.„....... 


Ze 
—X 
dc 
122 
14c 
1c 


... 


ihrem 8 


Hier ift etwas Gutes. 


andie. 


eidegefütt. Anzüge ) 


hen. 


Berthvolle — 2. 


85 Reefers für Mädchen, 
werden verfauft 
morgen für 


waihbare Sommerkleider 
(mie Abbildg,) — volle Biihof3-Aermel, 
voller Rod, gemacht von hübi 
Lan, jpigengarnite Yole 
Rüden, tiefe Ruffle— 
das Machen Fojtet mehr 
810.00 Gras-Leinen, Leinen-Graih, fach 
Spißen, 
nöpfe garmirt, 3 


em PVerfian 
ront und 


52.22 


Band und 
53.98 


J— CET 
“ 
4 Um aufzuräumen 


55.98 


ihön—zu 


$1.87 


Fin Einfauf von Kinder-Mänteln vom 
beiten Kabrifanten New Nork's zu 40c am 
Dollar— wird jebt zu: anteläht 25 Proz. 


von den ‘Preijen zu Anfang des srühjahrs 
im Retail verkauft. 
Lawn, Timityg, Percale und Gingham 
Reihhaltigkeit u. Jacoır unüber: 
trofien, 82.48, 81.25 und 
82 Reefers für Mädchen, werden 68€ 
$4 Reefers fürMädchen, wer: 1. 29 
den verfauft morgen für... 

86 Reefers für Mäbehen, 

morgen für 
$1.00 Shirt Waiit, 35. 
81.50 bis 82.50 Lawn, Dimities— Batijte, 
Kragen von gleichem Stoffe 
oder leinenem Kragen, 
neue Aermel 
An neuen Dresden Seiben, 
neuer Sag on, jebhr prachtvoll, 
gut das Doppelte werth, 


Kleider für Mädchen, alle zu halben Preis, 
verkauft morgen für 
werden verfauft 
mit fejtem oder abnehmbaren 
Seidene Kleider-Waifts, 
zu 83.98 und 


3, Thee Gowns—82.00 periiiche Wrappers, 82.00 Mor- 
gen Brappers, in jchönen hellen und dunflen Mujtern, 3 
mel, voller Rod, Jod Rüden und Front, geihmadvoll und 


Bijhop-Aer- 


95e 


Droguen und Toilette-Waaren. 


Compound Extrakt of Celer * AR: 
suis 85 Ertraft, regulär 50x — —* — 


arſaparilla Compound. regulär $1 
Belladonna- oder ftärfendes Biafter, m. van 
— — per Schachte Zune ht ach 


Abbot’s 


eumaiic a 3 


Napdtalene Kampber, per PR 

Basta Be ee 
e ee ron an 

RS eng 
orsfor ci osp 

— regulär 7% 


Dentalfoam, 
Bay Rum, 4 
Atornizer, regul 
Swan Down 


erthe. 


Ein 1896-Rad non einem der 
nditen Fabritanten der Stadt. — 


ür a 


ver. 
gu loral Zahn- Pulver, 
hnbüriten, 4 Reihen, Feine Borften, garantirt für 1 Jahr 


ee > 


Alle Augen blicken 


hierher morgen. 


MPBAU 


| 


. .r ——— 
$12 orientaliſche Rugs, 85. 34. 
zu 55. 34 -Hier iſt ein Beiſpiel wie unſere 
Bau⸗- und Umzugs-Beraänderungen Preife beeinfluſ⸗ 
jen—$12 orientaliige Rugs, jhon auf 88 reduzirt 
und dazu nod) ein R —* a 33 Prozent drüdt die 
jeiben berumter auf 85.3 


20c Matten, 6c. 


zu Ge — Die Nothwendigkeit unſeres 

Durchbruchs bis zur Wabaſh⸗Ave. dringt die Preiſe 
herunter, wa3 Jhr bei Dielen jehen Fönnt—%Wc Mats 
ten jhon auf Sc veduzirt, dazu noch ein Rabatt von 
20 Prozent bringt dieje jegt auf Ge. 


$41 emaillirte Vettjtellen, 92.80. 


au 82.80 —Gin treifendes 
unjere Vergrößerungen und Yauveränderungen uns 
jere Preife beeinflufien — 84% emaillirte Bettitellen 
Ichon reduzirt auf $34%, dazu nod) 20 Prozent Rabatt 
bringt fie nun 82.80. 


90c Brüjjel-Teppiche, 60. 


au 600 — Tielleiht die größte Serab- 
fesung von allen in unferem Prima-Teppic-tager— | 
%0c Tapeitrn Brüflel-Teppich, ſchon zu 75c reduzirt, 
weitere 20 Proz. Herabjegung madt jie jegt 60c. 


gr * - 
$10 Aniline jap. Rugs, $5.20. 
zu 85.20 Welch’ weitere Bemeiie verlan- 
langen Sie für die Voiljtändigfelt unferer Van» und 
Umzugs-Reduftionen? $10 Jap. Tepvicde, Ihon auf 
8614 herabgeiegt, weitere 30 Proz. DHerabiegung 
madıt jie jet 35.20. 


$33 Federmatragen, $2, 


3u 82. — ‘it es nicht Elar, dag unier Ber- 
größer: ings⸗ Vertauf Preiſe arg mitnimmt? Gewo⸗ 
ene Draht⸗ Federrahmen. ſchon herabgeſetzt auf 234 
nun nod) 20 Proz. Rabatt ınadt fie jegt 82, 


Ein mufterhafter Schubladen. 


zu S14—lobfarbige und 
Ichmwarze Orfords für Damen, 
neue Facons, neue Muſter, 
verfett pafjend, Nadel- vder | 
2 Zehen, 83 Werthe für 


zu 82.45—1000 Paar 
feine Damen Kıd Stiefelchen 
un: jhnüren oder £nöpfen, 

id oder Tuch Obertheii modi« 
ide Zeben, neuejten Mujtern, 
auf S. & M.’3 Ordre von ge⸗ 
lerr ni: gemacht, 
werth 8 


zu KII Moderne Gocgefgnittene Glove⸗ 
Fitting Bicyele Schuhe, 15 Zoll bod, von den neu 
derbejlerten ©. & M. NadelzeheLeiften, alle Grö- 
Ben, jhmal, mittel und größere Proportionen, gut 
pafjend, höhere Grade zu 83, 83% und 84. 


ANnslin-Tnterzeng- Verkauf, 


Zu 39c— Die neuenShirt 

Waiſt Corſet Cover? (wie Ab: 

bildung), tief ausgeichnitten und 

Puff⸗Aermel — ©. & M. find 

die Eriten, **3 ſie einführen. 
um Pi onnerjtag um 
30 Nachm. 


gꝛa 98e —Feine Nainſook 

und Gambric Damen-Nadpitklei- 

der, bHübih mit Spigen und 

Stickerei bejegt, neue fortichritt- 

liche Moden — 2, 8, 83% und 

— zu S1:4 und 
c 


"um Berfauf am Donnerftag um 2:30 Nadın. 


3 
zw 19e—Grtra weite Bicyele Umbrella 
Drawers für Syrauen, 30300. weit, tiefe Gambric 
Flounce, Yote Band, werth 50c. 
Zum Verkauf Donnerftag 2 Uhr 30 Min, Nm. 


au 88c— Grap Linen Umbrella Skirts für 
Frauen, in Natursfeinen und fancy Effecte, man 
faun fie tragen wie Organdied und andere glatte 
Fabrifate. 


Zum Berfauf Donnerftag 2 Uhr 30 Min. Nam. 


$1 nene importirte Spiten, 19c. 


zu 19c—leber 100 Moden ıınd Arten, die 
man in eiitem anderen Geichäft nicht erhalten fan, 
neue Batijt Spißen. neue Point Lierre Spigen, neue 
Maline Spigen, neue Natursteinen Spigen, meue 
Beurre anf weißen und Beurre auf ihwarzen Spi- 
gen, nene Bänder, Einjäge und Flouncings, 82, 2% 
und $31% Spiten zu 65er, $1, 814 und $IX Spigen 
zu ade, 7öc, $l und $lı4 Spigen zu 19e. 


w dep 4 0 

50e Taſchentücher 124. 
zu 123e — Ein Taſchentücher Importeurs 
Lager von großen hohlgeſäumten leinenen Taſchen- 
tüchern für Männer, reinleinene hohlgeſaäumte Ta— 
ſchentücher ‚Für Frauen, Sheer hobigeiäumte und 
Stickerei. Scalloped Edaes und StidereisTajchert- 
tücher, mit Ddainty revere Arbeit und iehr feiner 
Drawn Arbeit, in Werthen bis zu 506, zu L2sc. 


50 Warp Print Band, 15t. 


zw 15e — \eue und reiche Sarben-Giiefte 
in jenen jehr hübichen, jehr modiihen Warp Printed 
Dresden, Perfian, Yargnard und Orxibre Bändern, 
helle und dunfle Farben, pradptpoie Drude, $1 Band 
zu 39e, Töc Band zu 25e nud 50 Band zu Ldc. 


$31,000,000 in Zweirädern 


Iſt dasKapital, welches, wie 
Statiftifer behaupten und aud) 
nachgewieien haben, in Chicago 
alleın in Yweiräbern angelegt itt. 
Um zu zeigen, wie ©. EM. die- 
fer tiofaln © Summe gegenüber» 
ftehen, jo behaupten wir, daß wir 
in einem Tag mehr Zweiräder im 
Retail verkauft haben, als irgend 
eine andere Firma in Amerika. 
Unjere Bertiänie innerhalb 3 
Stunden legten Montag betrugen 
etwa ein Zweirad die Minute, 
Ein Beweis, dad die Ehiragoer 
einen guten Artikel zu ichäßen 
wijfen, wenn fie ihn jeben und 
dag S.KCM. den guten Artikel 
zu liefern verftehen. 


100 Transatlantic Zmei- 
räder für Männer— 1386-7 Mo- 
deite, 1253001. Tubing Morgan 
& Wright Tires — werth $I5— 
zum Berfauf um II Uhr Borm.— 
nicht früher—zu 83 


100 Transatlantie Zweiräder für Damen— 
1896-7 Modelle, 1:43Öl1. Zubing Morgan & Wright 
Tires—wertd 75—ınn Verkauf um M Uhr Vorm. 
Donuerftag—nit früher— zu $35 


100 Männer Transcontinental Bicyeles— 
wert 3100 — > 


100 Damen Transcontinental Bicyeles — 
werth $10 — zu 


50 Knaben Bicycles — 20:zöllige Räder — 
volle „Ball Bearings* — fingle tube tire3 — gemacht 
um für $25 verfanft zu werden—für 81 
‘edes Stüfchen Material, welches in dem 
„rear tscontinental” Zweirad gebraucht ti, ift jo gut 
ivie das in irgend einem $100 Rad gebraudte—Spe- 
ififationen genan diejelben, wie bei dem theuerften 
Sm reirad, ganz glei, wer der gramm! jein mag— 
fie find leicht. Hart und ihuel, nıb umfaflen alle 
Eigenichaften eines perfeft gebauten Zweirades. 


Fahr = Unterricht und Anitruftionen 
frei in irgend einer Fahr-Schule in‘ de Nachbar⸗ 
ſchaft. einerlei ob in oder außerhalb Chicago. 


Bichele Reparaturen unentgeltlich. 


Monatlihe Abrechnungen werben 
mit zuperläjjigen Perjoneu abgejchloffen. 


$6 Sueber-Finzäge herunter auf $34 


au S34— Knaben 2-Stüde D. 

D. Anzüge, Größen 7 bis 15, e 

feine ganzwollene Ebeviots, Gaf 

meres, Zweebö in fancy Miichungen, 

f und blaue un —— 
orſteds, elegant nf 

bejegt, moberıt, die —3 

Ka Muiter, alle unjere echten 

und u Anzüge berabgejegt 


* ARE Knie Hofen, 
Größen 6 bis 15, befte Qualität von 
abiolut ganz wollenen Cheviots, 
nichts feines Gleichen wurden jemald 
Ds ** ala Bye * ver · 
Donnerfag 65 


3 nene Gefdhirrgürtel, 39. 


gu 39e — 50 Dusend echte Patentleber 


v —— he rrche nde 
Ne muen u. a I 
= han an Becher 


SCH HLES 
MAYER __ 


| 


Beiipiel wie ı 


$:ate, Madison, durch bis Wabısh Ave, 
T Kadeu:@ingänge. 


lung3: 


$13 Seideureſte, 24. 


Unſere Bau- und Umziehe Aendetungen 
betreffen na mentlich die Se eidenfte fie — 35,000 Yards 
ihwarze und bunte Zeideureite. in allen wünigens- 
wertbeun Stüden, allen braubaren Längen Seide, 


die jo body wie $2 verfauft wurde, alle am Donner» 


ftag marfirt zu Ze und 1%2c. 
85e ſchwarze Seidenitoffe, 38. 
au 3Be — 66 Yadete jchwarze jatinge: 


mufterte Gros Grain Seidenftof fe und Satin, frü- 
ber 75c und 8öc, reduzirt anf 3 


$1 jhwarze Seide, 59. 
zu 59-92 Stüde ihwarze Satin gemu- 


fterte Gros Graiun Seide und Satin, früher Se und 
El, reduzirt au 506. 


$1 fancy Seide, 38c. 


zu 3Bc— 3,500 NYards fancy Seide, früher 
TS, Sc und si redugirt zu 3Be. 


— fancy Seide, 57. 


| 
| 
| 


:INGER Ein Preiskrieg wäsrend 


unieres Umbau: Berfaufs—und ehe 
wir nad) Wabaih Ave. durchziehen. : 


— — Umiiehen — Der Ausdehnungs Entwide 
Verkauf zieht die Maſſen-und watum auch nicht? Ale Wanten 
ſind mehr oder weniget davon angeſteckt —Alle Preiſe re du zif 
heruntermarkirt. 


$45 jeidegefütterte Anzüge, $12. 
Zu 812-350 
fancy Roftüme, perfelte 
Hhortifihen 3 
und Grenada Gisi 
Blazer u. Stirk, 
ganz mit Taffeta 


gefüttert, Sfirt 5% : 
breit, Jadets 


Blazer oder J 
Facons. jeder * 
enthält 8% 


rial und 16 
ichedtes — 
——— Ta 
3, bei ®.& M.'3 
$12 
um Verkauf 230 
onnerjtag ae 
Diefer Seide 7 
terte Anzu 1 
Kleiderma vs 
Preis 845. 


u 57c—6,600 Nards fancy Seide, früher | 820 Rode u Seide gefüttert, $51, 


5 $124 und $%, reduzirt 3u57c. 


| T5e neıe franz. Challies, 18c. 


zw 18c— Hier iitS wo sich uniere Baus 
und Uı nzu asverü derungen zeigen —5,000 Yards int» 
portirte Seide und Satin aejtreifte CHallis, neueſte 
Perfian und Tresden Efjecte, von marinblau, braun 
und dumtelgrünem Untergrund, aud) Neubeiten in 


Entwürfen von hellem Untergrund, mittelmäßiger | 


Uutergennd und dunkler Untergrund, hübiceite 
Blumen-Muiter, 2c., 750, 60er und 50 importirte 
franz. Chauis zu diejem großen Ummwälzungs-Ver- 
tauf Donnerftag 18c. 


50e franzöſiſche Organdies, 17c, 


zu 17e —Jene Ideal Summer Fabries, 
Har, transparent imborti rte franzdfiſche Organdies. 
einfacher und farbſger Grund, neue Deſigus große 
und überaus prachtvolle Blumen Er fte, Artiftic 
arbentöne, fancy gemmftert, Blumen-Eutwürfe und 
ſolche welche am meiſten gewünſcht werden. ſchwarz 
und weiße, Genuine franzdi. Organ dies auftatt daß 
fie 50c oder 606 fojten, bei ©. & M.’3 Duunerftag 
1Te und 25c. 


$1 jhwarze Kleiderftoffe 3 35t 


zu 35e — Uinier Bau: und Umzieh:Wech: 
fel bezog fidh Tveziell auf das Kieideritoff:tager, wie 
folgt: 83 jeidengemuiterte Canvas Eloth, Mo— 
bair_gemufterte Crepons, $2 Brocaded Sicilians, 
$2 Sciden gemiidhte Neuheiten, $114 Fancy Woll 
Mufter, 81% PMaidSicilians, $114 einfache Mohairz, 
46zÖll. Mohair-Muiter, 4özöll. Woll-Erepons, 463Öll. 
Armuras, 6zÖll. Brocades, 40301. Mobhaire 
cwarz Kleiderjtoffe, die verfauft wurden von $1 
bis zu B— Donneritag — 95c, 50€ und Be. 


$2! Novitäten Dreß-Waaren, 50c. 


zu 50c— Diejer ummälzende und ausbrei- 

tende Umbau und Umzieh-Perfauf achtet en} ein⸗ 
mal die feinſten und ariſtokratichſten fremden Fabri— 
tate—$45, $40 und $35 Pariſer Roben, 8 Sei denge 
miſchte Grenadines. 56 Scidengemiſchte Pariſer Cre⸗ 
pons, 86 Pariſer Etamines, 8 Parijer illumınirte 
Ganvas:Stoffe, $5 Pariier vw Warp Mohairs, 
8 Print Warp Grenadined, $4 Pariier Novitäten 
Kleideritoife, 8314 enaliihe Suitings und Mobair 
Chects. 83:5 Parijer Novitäten Kleider:Fabrikate, 
82% Pariier und engliihe Novitäten Suitinge, 214 
Seidengemiichte Brokate, RP _Bicnele Suitings, #2 
Changeable Mohaird, $2 zweifarbige Erepons, $1% 

ichottiiche Checks, $1!4 Covert Cloths, $ Seiden⸗ 
Miſchungen. 81 50-36ll. franzoſiſche Serges und eine 
Maſſe anderer reicher Novitäten Fabrikate, alle für 
Donnerftag heruntergeiegtauf Br, 65c und 50c. 


814 Lawn Wrappers, 75. 


zu 75c. — Der Einfluß unſerer evolu— 
ttonären baulichen und Umziehbe-Aenderungen macht 
ſich in meiſt aus ⸗· dem ⸗Wege⸗liegenden BI gen gel 
tend — Fancy Eheer Lawn Wrappers für tanen, 
bübih mit Spigen era ihöne orientalife | er 
ben, alle Größen — 14 Wrappers Donnerftag 7 
Zum Berkauf 2.0 Sad. Donmerftag. 


$10 jeid. Kleider Waiſts, 83.98, 


zu 83.98 —150 bübiche ieivene Kleider: 
Warjts, gefüttert und mtt Beinftäbchen — 8 jeidene 
Kleider: Waifts, $744 feid. Kieider-Waiftd, RX jeid, 
Kieider-Waifts, $10 jeid. Kleider-Waijts—alle Don- 
nerstag zu 83.98. 


Lebhafte Zeiten—in jenem popnlären 


zu B54— Nancy 

Ihwarze Tud-Röde 

Yard3 weit, du 

Shed Taffeta Seide ee 

* Zus. 3*8 Vds 
r ud un 

Geidenfutter Kleider“ 

mader-Preis 20, bei 

S. &M.’3, zum fofor 

SE Gebraud) fertig, 


Zum Berta) 2 Donnreing 


um 2:% 


Died feidengefütterte Stirt 85%. KHleiden 
macherinnen:Preid 820. 


zu 86Große gemuſterte ſchwarze Seiden⸗ 
Stirts für Frauen. 514 $ Yard weit, jedes Glirt ges 
braucht 12 Hards Seide, durchweg Aalen würde 16 
caline, Veldet Binding, dad Material allein 

viel fojten ald die maderup Sfirts. Pe —— 
nen: Preis 822%, bei S. EM. 86. 


Zu verfaufen am Donnerftag 2.80 Nachmittags. 


$2 Shirt wong 658. 


Zu 65 — 
Shirt Waifts für 
Damen und Mäbihen, 
mit abnehmbarem 
Kragen und Lind 
Manidetten, in 
neuen und modernen 
DOrgandies, arıns, 
Dimities, Percales 
und Gras Leinewand, 
alle Größen und 

Farben und reichliche 
* —— 
Bertant So —8 

erkauf Donn 

um 2:30 Rach 

Die Abbildung zeigt den Effekt der be; & 
Waift Eorjet Covers — $134 und 82 Shirt W 
7 —* 


12 Sapyho Eorjets, $1.29, 


au Si. 29-Sriiche, neue 
und perjeft echte P!D. inıpor« 
tirte Gorjet (nehmt Eud in 
Acht vor Gorietö melde mit 
BP. D. in Verbindung mit ans 
deren Worten oder { willen 
gezeichnet find), nur P. 
allein ijt einfach ge 
anf jedem Stahl der echten; im 
Verbindung mit den P. ©. ift 
eine liberale Partie minder» 
wertbiger Sappho Evriels, 
alle geitempelt „Deurmieme* 
Seconds), von der famofe 
appho TFabrif, 88, 4, 8, 
n. Ah orjets Donnerftag 


au 69c— Stroke — e von Riding— 
Leinen— Batiite und feinen Ne Sommer-&o 

C. V. V. D. J. C. C. B. R. & G. und eine An 
anderer Fadrifate, unter bieien ift das po 
Girdle Eorjet. Speziell $2 =. zu 9Bc, und bie 
beiten $114 Gorjeß u Chicago Donnerftag zu 69e, 


Eine Vewegung, die erjt in ihrer Kindheit it —etwa3 von ihrer Rejervekraft fommt morgen 
zum Durchbruch —mehr nächſte Woche —und nächſte —und nächſte. 


8c indigoblaue Galicod 4c— Standard Quali: 
tät indigoblaue Ealicos, neue perfiiche, Mufter, werth 
&, vom Stüd geichrritten Dounerftag zu Le. 


84 Mufter Kleider:-Taillen31.18—200Mniter 
Kleider-Taillen, in Seide, in Organdies, in Henriettas, 
in Satines, mit Eruih Kragen und großen Aermelin, 
gauz gefüttert, alle Größen, 8, $4 und 8 Zaillen, am 
Donnerftag zu 81.48 und $1.18. 


1% feidene Damen Regenihirme 79-200 
Stück Gloria Seide Damen-Kegenidirme, Paragon 
Geitell, Fancy Eryitall Griffe, Naturholz.Griffe ujm.— 
werth $I4— Donnerjtag, 7Be. 

T5e Shul.Regenfhirme für Kinder 39-250 
Stüd gute Qualität Schul-Regenihirme für Kinder, 
fancy Metall:Griffe, werth T5c—Donnerftag 39e. 

81 Novelty Mleider-Stoffe 19 — 31 Roveltn 
Dreß Jabrics, Sc Novelty Dreg Yabricd, Töc Novelty 
Dreß Yabrics, feine Grenze des Affortments, alle 
herabgejegt auf 33er und 19c. 


$1 503554. ihwarze Stoffe 36c—-Ihiwarze 
Mohair Briliantines und Sıcilians, ebenfo 503Ööllige 
jSwarze und marine underwüftlide Storm Gerges, 
2 wohldefannte $7 Drei Yabricd Donneritag zu 36«. 


87% feidene Damen:Gapes 82— Fancy feidene 
Gape3, vollitändig mit Seide gefüttert, fancy Nuding 
um den Hals herum, verfauft im Haupt » Departement 
bı3 zu $7%, alle gehen am Donnerftag zu 82. 

85 Damen Hleider-Stirid BL4—- Schwarze und 
Ravy jeparate KHleider-Stirt3, volle Breite, ganz mit 
gutem Futter gefüttert, $5 Röde für $1X. 


85 Dud: Anzüge für Frauen 81.24. — Gute 
Aualıtät Duc-Anzüge für Ausflüge und Straße, Bla 
zer-Facon- ade. Rod 5 Ybd3. weit, große Auswahl in 
Farben, 85 Dud-Angüge für 81.24. 

250 Band:Reiter 5c — Reinjeidenes Band — 
in 35 Schattirungen — aud) jene jehr modernen Warp» 
gedrudten Bänder, in heller, mittleres und bdunfler 
Srundirung — [hwarze Satin-®ro8 Grain-Bänder — 
Bänder, die vom Stüd verkauft wurben bis zu 36 — 
zu Teund de. 

50c Zafhentüher 5c—725 Duten» Pänner, 
Frauens, Knaben: und Mübdehen-Zaichentücher —etliche 
diefer Tafchentüächer in diefer großen Bargain-Partie 
find bi$ zu 50€ wert—eın wenig beichmugt und zer 
drüdt— alle gehen Donnerftag zu Be und Se. 


75e Korſets 29e —Großes Aſſortement von 
Bicyele- und Sommer - Korieiß, befte und reellite Ya- 
brifate, Thomion’s, Henderiond, W. €. © War 
ner’3, Ball’s zc. $1 Koriets 59c, Sic Rorjet? 39e, 
und eine jpeliel ausgewählte Partie don 75c impor- 
tirten Net, wohlbefannte Fabrifate 29e. 


10c Zaifetad 3c — 25 Auftling Taffetad de 
und die echten 10 Zaffetas Sc. 


250 Morceus 9c — 85e Yard-Breite ganz: 
wollene DMoreen3 39c, 50c ganzwallene Wkoreend 
22c, und die 25c Domeftic Dioreens 9e. 


15c Bercalines 5c—25C Bercalines in al den 
neuen Abendigattirungen k 2%4e und das 15c Waift- 


Sutter Se. 
250 Wailt Futter 9c—40c Fanıy Thwarzes 


a Sateen Waift Zutier 170 und die 25c Onali» 


324 Damait Tiid = Deden 39 — 38x10 und 

12 gebfeichte Damajt befranite ——— find u 

u perfeit aber alle qui, DBonnerflag defommi ihr 
if Degen für 89e. 


S5ce Ziih - Keinen 4Bc—6BzöR. gebleihhtes 

Klee Damaft Tıfleinen, Sc Qualitũt Donnerftag 
r4 

21% Leinen Raptins 79c—100 Du» 
ike Barusley u Napfius, wert SI 

Bunmeritag zu 7 

—— Fr Glas u. Leinen Zomwel: 

ing, 18 Zoll breit, feıne Reftrictiouß in der. Quantität 

fo — oder jo wenig Sie verlangen, Douneritag 

auSc. 


Lawus. weißer Grun 
ae und 2% Baid- 


—— du 
foffe am Donn: 
er I — 
Tiben Sun Dee 
Dunftırteu m 


5000 928. Ba 


n und 
n gen-g 
Suheren Smihesı 
Hur-Departement, 
ne — 


cine 


a 


don 


Sie gebleihte Muslin Sheets 55c—-Slam 
dard Qualität, 214x214 Yards, zu 35c, und einfache 
Bettgröße gebleichte Muslin Sheets zu 25c. 

1214 Muslin Kiffenüberzüge Sc—gebleite 
Muslin Ueberzüge, 45x36 Zoll, werth 12%c, am Don- 
nerötag zu Be. 

200 Franz. Drei Percaled Be—2,000 Dards 
feine 36-304. franz. Dreß Percaled und 32-3Ö0. Jubigo 
blaue Benangs, dieje Saijon printings, einjhliehend 
Perfiand und Dresdeus, werth bis 206, Donnerftag zu 
18e. 

18e Saih Gardinen 12c—30:7ö50. Zambaur 
Muslin für Sajh Gardinen, doppelter Rand, Häbjce 
Entwürfe, werth 18c, zu 12e., 

250 Fih Ne Gardinen 15c—40:50. Filh 
Ne Gardinen für Fenfter-Draperie, einfache u. Ewi- 
del Weberei, in Ecru u. Elfenbein, wertg 25c, zu 1686. 
84.50 Rope:Portieren 83.35 — %4:3öH. Cord 
Rattice Top, große Trodeln und Puffs, jede gewänidte 
Yarben-Eombination, für 5 oder 6 Zug Deffmungen 
paflend, werth 3444 3u 93.35. 

82 Kid-Shuhe für Frauen 89c— 1090 Paaz 
KRid-Schuhe für Frauen, breite oder jhmale Zehen, Pas 
tentleder-Spigen, werth 82, zu 89e. 

S1X Orford-Schuhe für Frauen 89 — 1000 
Paar Iohfarbige und fhwarge Orforbs für Frauen, 
volfommen pafjend, gute Yaroıs, mobile Sehen, 
werth $1X%. 

83% Iohjarbige und [dwarze Stiefelhen für 
rauen 81.98 — 1500 Paar Zleidjame Iohfarbige und 
imwarze Knöpfe und Schnür- Stiefglden, mobiide 
Needle und breite Zehen, Patentieder-Spigen, biegfame 
Sohlen, von bewährten Fabritanten für 6. & Me. auf 
Beitellung jpeziell gemacht, hoddgradiges Fabrikat, 
werth 33%, bei S. & M.’3 81.98. 

50€ Spiten-Reiter 6c— 2009 Weiter feiner 
Spigen, die fi auf dem Hauptflaor während der gr0» 
Ben Spröen-Berfäufe im Mai anhäuften—Donnerflag 
zu 12 und 6c. 

91 Florentine Rahmen 30 — Eine weitere 
Partie von ungefähr 5 Groß mehr von den Bra Fin 
rentine Rahmen, in der neuen Squate u. Oval Fagın, 
anderswo für $1 derfauft—bei 6. & M.’3 39c. 

750 echte Leder Gürtel 15 — 1000 edite Be 
der-Gürtel, in Seal Leder, Morofto Leder, Grab lernen 
Leber, weißes Dud Leder, mit Leber überzogenen 
Scuallen, Gold und Silber plattirte Schnallen und 
Dugende von andern fchönen erflufiven Muftern, Bes 
der Gürtel werth bis zu T5c—alle gehen am Donnerfiag 
zu 1Be. 

250 weißeß@lace-@ärtel 4c—-100Dup. weitere 
don diejen viefgefuchten weißen Glace-Sürteln, in wei 
und ecrw, Gürtel von denen wir viele zu 25c verfauft 
baben— Donuerftag Le. 

50c Stidereien 5c—375 Stiderei-Mefter, alle 
gut, gewünichte Längen, mit feften Enden,  guigearbei» 
tete Stidereien, werth zu 50c die Yard — Donnerftag 
10c und Sr. 

25er Kinder-Strämpfe 15c — 50 Dugend ehts 
ihwarze gerippte beumwoll. Kinder-Strümmpfe, doppelte 
KAnieen, fyerien u. Zehen, alle Größen, wih. 25, zu 156; 
35c baummweoll. Damem@trämpft ic — 10® 
Dugend Auti-Erod Dye ehtihiwarze banınıwoll. Damen» 
Strümpfe, gerippter Obertheil, durdaus regulär ges 
— * werth Se ⸗ nr zu 1ße. ° 


— 5 


wertb 5Oc—Donneritag zu 35 Be; 


—— — —5 ein — 


8 ae für Männer 124 
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® Berauüaunas-Weaweiier. 


n8leH KH: Gay Parifi Bariftang. 
eBiders— The Great DiamondsRobberp. 
incoln urs 
bicago Opera Houje. 
ak 


0 ———— 
a TemnpieRodfG 


den. Vaudeville. 
Munchener Friedensfeier. 


Nicht geringes Aufſehen hat in 
Deuticjland die Art und Weife ge- 
macht, wie fich die Feier des Frant- 
furter Friedens (10. Mai) in Müns 
Sen geitaltet hat. Die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ geben ihrem ge— 
xechten Unmuthe in folgender Weiſe 
Ausdruck: 

Die ganze Feier des 10. Mai, auch 

die im Hoftheater, geſtaltete ſich zu ei— 
ner Huldigung für — den Prinz-Re— 
genten. Dagegen wird kein vernünf⸗ 

‚tig Dentender etwas einzuwenden ha— 

Die Verehrung, welche des Kö— 
nigreichs Bayern Verweſer genießt, 
ſoll Ausdruck finden, wo Bayern po— 

titiſche Feſte feiern. Auch Worte, wie 

Fe fie die „Prinz = Regenten =» Hymne“ 
enthalt und die an Stärke faum zu 
übertreffen find — als „Ebenbild®ot- 
tes“ und „Stolz der Menjchen” wird 
der Herricher gefeiert —, mögen als 
Ausfluß des erregten Gefühls gelten. 
Noch einmal: Niemand wird dagegen 
eiwas erinnern, daß dem Prinz = Ütes 
genten „gehuldiat”“ werde. 

Mber dagegen muß, wer bayerifch 
und deutfch fühlt, entrüfteten Proteft 
erheben, daß bei der Feier de3 Yrie- 
dend, den das Deutfche Reich mit dem 
befiegten Frankreich Tchloß, des Deut- 
ſchen Reiches nicht gedacht worden ilt. 
Dadurch jind die Bayern, meldhe von 
Deutſchland etwas wiſſen und wiſſen 
wollen, aufs Tiefſte verletzt worden. 

In den Jahren 1870 und 1871 iſt 
der deutſch-franzöſtſche — nicht baye— 

riſch⸗franzöſiſche Krieg geführt 
worden. Im Jahre 1886 findet in der 
Hauptſtadt des zweitgrößten deutſchen 
Staates eine Feier ſtatt, zur Erinne— 
rung an das Ende dieſes Krieges — 
und bei dieſer ganzen Feier iſt von 
Deutſchland, vom deutſchen Kaiſer, 
von dem Staatsmann, der das Reich 
gegründet und den Frieden geſchloſſen 
hat, nicht die Rede! Für ſie kein Hoch, 
kein Hurrah, ein ängſtliches Verſchwei— 
gen, eine ſchimpflich feige Verleugnung 
deſſen, wofür ſo viel theures deutſches 
und bayeriſches Blut gefloſſen iſt: für 
das deutſche Vaterland! Wahrlich, ein 
ſeltſamer Dank für die Todten, eine 
ſeltſame Lehre für die Lebenden! 

Iſt es denn keinem von den Herren 
beigefallen, daß wir doch auch ſo et— 
was wie ein deutſches Vaterland has 
ben? Daß wir uns deſſen freuen wol— 
len und ſollen? Daß ihre ganze Tyerer 
ſinnlos iſt, wenn ihnen der Gedanke 
an das Deutſche Reich werthlos iſt? 
Wozu den „glorreichenFrieden“ feiern, 
wenn wir verleugnen, was er uns ge— 
bracht hat? 

Aber da werden einem Redner 
deutſch-patriotiſche Stellen aus feiner 
Rede herausgeſtrichen, da laufen Be— 
zirksinſpektoren herum und beſchwö— 
ren die Leute, nur bayeriſche, keine 
deutſchen Fahnen auszuhängen. 


Feiertage in Trausvaal. 


Aus WatervalOnder, Oſterſonntag, 
ſchreibt man: Johannesburg iſt todt 
an Feſttagen wie Oſtern. Darum 
zog's mich hinaus aus den Mauern 
der Stadt der Aufregung und hin zu 
einem Punkte, der mir als ein vuhiger 
und friedlicher, mit Naturſchönheiten 
reichlich ausgeſtatteter geſchildert wor— 
den war, nach Waterval. 

Nach kurzem Aufenthalte in Pre— 
toria, den ich dazu benutzte, um mich 
durch die auf dem Marktplatz aufge— 
fahrenen Ochjenwagen neugierig mu> 
fternd Hindurhguminden, gelangte ich 
nad zmölfitündiger Fahrt heute Mor= 
gen in Waterval Boven, ungefähr 20 
Minuten oberhalb des MWaflerfalles 
gelegen, an. Noch breitete fich bie 
transvaal’Iche Hochebene vor mir aus, 
boch ließen mich Die in der Ferne aufs 
tauchenden Bergesfpiten ahnen, daß 
ich nicht mehr allzu lange diefen Ein 
drud, der auf die Dauer trübfelig 
macht, würde zu genießen brauchen. 
Sch hatte Recht. Schon nad) circa 15 
Minuten genoß ih, dem Flußlaufe 
folgend — durch die Freundlichkeit des 
Herrn Bahninfpeltor® Iimmers war 
ich auf den rechten Weg gefommen — 
genau oberhalb des Wafferfalles einen 
herrlichen Blid in das Thal. 

Unter mir ftürzte das Waffer viel- 
leicht fiebzig Meter hinab. Hinter mir 
gelte e8 aus vielen vielen Wirbeln 
die die flare Yluth in einem * 
Becken bildete, ehe ſie den ſchwindeln⸗ 
den Weg zur Tiefe antrat. Lange 
ſchaute ich hinab, lange hinter mir, 
und da ging's mir wie dem Fiſcher 
vonGoethe: Halb zog es mich, halb 
Jant ich. Plätſchernd nahm mich das 
 tühlende Wafferbedien auf. Ein ent⸗ 
züdendes Bad, wenn man bebenft, 
Daß e3 erft furz nach 8 Uhr war und 
bob Ihon anfing, drüdend heiß zu 
werden. Geftärft febte ich meinen 
Meg fort, der mich an der Eifenbahn 
entlang führte, zu bem einzigen Tuns 
nel, den Tranzvaal befitt, und der in 
feiner Länge von 225 Metern von den 
Böeren hier als ein Kunftwerf eriten 
Ränge? angeftaunt wird, Dog kurz 

ih ihn betrat, lenkte ein. in ben 
nbesfarben geitrichenes Geländer 
meine Aufmerffamteit auf fih. Ich 
Irat heran und genoß nod einmal den 
Bid in den ThHalkeffel, der mir bieß- 
mal diel angenehmer erfchien. Ringd« 
um fallen jchroffe Yelien herab zu * 
Boden des Elandsriver Thales, Dur 


er Mitte einer : 
den Ufern feinen 
zu juchen. Ueber mir 
Aasgeier. 


— 


er t feierliche Stile. Ein — 3 — 

i hn mir wünſchte file den heu⸗ 

Morgen, . Zange 

m Er * 
anberenSe 


D 
üppigen —“ ua 
sgei Rings 
Ofterfonnta 
hinab 

Bilde, um 

ber ite 

gericgen. Rad 


zehn Minuten pochte ih an di an die Pforte 
des obenerwähnten Inſpektors, deſſen 
Haus wie ein Schwalbenneſt am Berge 
klebt, um meinen Dank für die Lie— 
benztwürbigteit zu Jagen. Ein Sher=- 
th, that mir fehr qut, und danfend 
feßte ich meinen Weg durch das ent- 
züdend fchöne Thal fort, um nad) un- 
gefähr 35 Minuten die eriten Häufer 
auftauchen zu fehen. Nach 10 Minu- 
ten find fie erreicht, Doch Die Sonne 
hatte eö gut gemeint, und ermattet 
fanten, troß der verhältnigmäßig fur- 
zen Zeit, die Anie. 

Da nur wenige Häufer bier find, fo 
fehrte ich auf dem Bahnhof ein, um 
bald zu erfahren, daß das der ein- 
zige Ort fei, wo man etwas zu effen 
befonimt. Schon find alle Tifche zum 
Diner gededt, und die Freumdlichkeit 
de3 Stationschef3 hat mir fein Bus 
reau eingeräumt um ‘hnen meinen 
Bericht jenden zu fünnen. 


Durd einen Papagei vergiftet. — 


Bor etwa einem halben Nahre er- 
frankten in einer Barifer Familie med» 
rere Berfonen, wie fih an tuberfulöfen 
Papageien infizirt hatten, jeher und 
ftarben bald darauf. Kebt wird ein 
noch jchmwereres Unglüd ähnlicher Art 
aus Luzern gemeldet. 
din ganz gefunde Männer ın Sreuz- 
lingen bei Thurgau ind fur; Hinter 
einander geftorben. Gie waren Kom= 
miffionsmitglieder einer dort berans 
ftalteten Geflügelausftelung und in 
Folge deilen gezwungen, viel in den 
Ausitelungsräumen zu verkehren. Un 
ter den außgejtellten Papageien befand 
fih aud) ein franfes Eremplar, das 
bon einer au auf Menfchen über- 
tragbaren amjtedenden Krankheit bes 
fallen mar. Nach Behauptung der 
Werzte haben fich die jeh3 Komitemit- 
glieder Durch Hantirung mit dem fran= 
fen Vogel eine Blutvergiftung zuges 
zogen, der fie nun zum Opfer gefallen 
find. Wie e3 heißt, jollen noch meh- 
rere Befucher der Srusftellung unter 
ähnlichen Symptomen erfrantt zu 
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Verkauf Donnerjtag und Freitag. 


3000 Narb3 beite Dreß Prints, Schöne Auswahl 
von Mujtern und Farben, in kurzen Längen, 
werth 5c big 7c, aufwärts von 


2000 Yards feine Zephyr Drei Ginghamz3, D3e 
zu 156 werth—bei diejem Verkauf 4 
50 Stücke feine Dimities, in hübihen Entwür- 

fen, werth 10c—bei diejem Verfauf 


die 
50 Stüde echtichtiwarzen 1 c 
Satin 3 


46=3Öll. ganzwollenen Serge, Ihwarz und far Du 
biq, gaız Leinen, mwerth 50c 25 


bis 


20-301. Fancy gerändertes gebleichtes 
Handtuchzeug >c 


Werth $1.50—Große feine u. jchwere —“ 
Decken, geſäumt, fertig zum Gebrauch.. 93e 


Beſte 24.00 Satin-Finiſh Marſeilles 
Quilts, nur 82. 98 


Feine Egyptiſche Männer-Hemden und Unter— 
boien, anderswo für 38c verfauft — VBerfauf.. 


Fancy Scoth Cheviot Shirt Waifts für Ana- 
ben, mit Spißen vorne und gefälteltene Rüden 
und Vorderjeite, und Orford Tuch-Waijts, mit 
Knöpfen und gefälteltem Rüden und Vorder: 
feite, werth 50c — Auswahl für 


Feine Orford Bercale-Hemden ann, mit 
eingeſetztem gefälteltein Bru 
Perlmutterknöpfe, nur 


15c 


25 


Nur Donneritag. 


Leaf Lard.... 3% 


Groceries— Donnerjtag und Freitag. 


19c 


3 Pfd.-Bühje Bach-Forellen, oder Mtafrelen, 
die Büchie 
Pid.-Büchje Clam Chowber, beiter, 
die Büchie 

3 Pid.-Biüchie — — un in 
Tomato- Sauce. n ee 
Del-Sarbinen, exten. fein, 
die Büdhjie 
Senf-Sardinen, extra fein, 
die Büchie- 


8e 


a @ 
Spezial Kaffee: und Thee-Berfanf. 
Unfere 25c TIhees—Verfaufs-Preis, 5 Pfund Pe 
für $1 oder 1 Pfund für.. : ! En : Fr 28 
Unfere 50c und 60c Thee’ 8, 2% 
oder 1 Pfund für 
Unjer 190 gebrochener Java nn ee, 64 Pfund 
für $1 oder 1 Pfund für.. " * 17e 

11e 


Unſer Ue gebrochener Kaffee, 10% pr und für 
$l oder 1 Pfund für 
- 
25 


VBerjudt unjeren Combination Moda und Java 
und Ihr gebraudt feinen anderen mehr — nur 
diejen Berfauf—4% Pfd. für Fl oder 1Pfd. für 


Hansansjtattungs-Dept. 


Mrs. Potts’ nıdelplattirte Bügeleijen, 
das Set 
10 Dt. Bloded Tin Dijhpans, 
das Stüct 
Engliſch dekorirte Taſſen und Untertaſſen, 
da3 Paar 
Hübiche Draht — 
das Dutzend.. raue 
Spigen Shelf- Bapier, 
per Padet von 10 Yd3., wur 


Teppich:Dept. 
Ertra gute Qualität japanefiihe Matten, in 
ihönen und herrlichen Muftern 


Pofitiv ganzwollene ertra Super Teppiche, in 
neuen und jhönen Mujtern, nur 


Rother Border Eocoa Thür-Matten, 


10c 
39€ 


Belding’s neue Perfection Eisſchränke, v. 8 
joliden Kiln=getrocdneten Eichen gemadht. 54.97 


$15.00 folide Hartholg 3:Stücde 
Chamber ©uit 


Solider Oak, geflochtener Sitz. Braced⸗ 


Arm Damen⸗Schaukelſtuhl, werth $2.50— 


verkauft zu · 
Notions. 


Die Uniaue Spring Hafen und — mii A 
tected Point, Karten mit2 Dyd. für.. 


ncH elaftifche Fyrill Garter, 
. neue Farben, die Yard .. 


ng’8 — — * Farben, 


1.38 


3c 
4c 
2e 


EEE ern 


3 —— heiße Waſſer⸗ 39 e 


Zlafden ..... 
25 


LE Pozzonis 


„........... 


222 


22 ⸗- 


mplexion Powdor .............. 


—— Seife. 


e . hen re 


te Coſsmo Buttermilch· Se 
— 


eg Doney» ober Gocoa-Geife. 


Sc 
dc 
de 
Um Mittwod und Preitag wird um 6 Uhr 


Abends. zen — Agenten für 
erik’s Muiter. 


........ 0er ⸗ 


JOHN ER HE 


ITS 781 5 


Gedj3 bis das | 


| 
| 
| 
M 
| 
| 





„Abendpot, Shicago, Mit 


A 


SM 
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219 & 221 North Ave. 


Unfere billigen PBreife ‚en Preife find € Stadtgefpräd. 
Wir verkaufen Möbel billiger als irgend ein Kabrifant jie herjtellen kann, Kommt und 
überzeugt Eud, 


Sid? Bonrd, 


aus folider Eiche gemacht, polirt, 


Dieſes ſchöne Chiffonier, aus 
Hartholz gemadt, polirt, mit 


20x24 deutichem 6 4 
56.40 


ſchön geſchnitzt, 
eine Schublade 


— Spiegel, für Silber- 





Dies folide eichene Bett, 6 Fuß 4 Zoll hoch. 4 Fuß 6 
Zoll breit, Politur-Finiid, Hübih geichnigt, merth 


%8.00. Wir werden 100 von dieien 3 Ye 
83. 75 


— complet mit Rollen, 


Dieſer ze ng Case, ans folidem 
Eichenholz 
Enamel verfe 24x30 Fraunzöoſiſch 
Beveled Plate-Spiegel, feinſte Front— 
Schubladen, ſolide 
ariffe, 

— 824.00, 

nu 


Zolding Bett, 


aus Hartholz gemacht, mit Woven Wire 
gejtärkten Federn, garantirt, nicht auseinan- 
derzuziehen, nur 


9.80 


Unfere Bedingungen: 


825.00 Werth Waaren... 

850.00 Werth Waaren . 

$75.00 Werth Waaren . 
$100.00 Werth Waaren. 
8150.00 Werth Waaren 


u. ...... 


De 2⸗ 


#15.00 


................,: 


219-221 NORTH AVE. 


BRANCH:; 3011-13-15 State Str. und 1901—1911 State Str. 





Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
_ (Anzeigen ı unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort) 


Verlangt: Gute En neuen Elektr. Oel-Bren—⸗ 
ner zu vertaufen. 1010 Milwaukee Ave. ljnlw 


in Reftaurant. 593 Wells Etr, 
Mehrere Bäder für alle Hände, 41 N. 





Berlangt: Mana 


Verlandt: 
Glarf Str. 





Verlangt: Ein ftarfer unge, 
gewanderter Wird vorgezogen. 


Berlangt: Ein Nunge, der 
gehen verjteht. 72 Centre Str. 


Verlangt: Ein Teamſter am S 
916 Dunnin 


Abends vorzuſprechen. 

Verlandt: Ein auter Mann in einer  Fürberen. 

1025 W, Madiion Str. 
De tlangt: 
J rlangt: 
BVorlangt: 


Verlangt: 
Mage n zu 


zu 


ein erft iriih eins 
43, %. Str. 


mit Pfkden umzus 


Ein Schneider. 353. m Hi :cago 190 Ane. 
Painter. 
Barbier-Lehrli ng. 


30 Weffon Str. 


245 darrabee e Str. 


Guter Mann, im Stall zu akbeiten und 
treiben. Meyers, BO Yan Buren 


Ein Junge an Cake 


Str, 


Verlangt: au arbeiten. 5 


Sell Place. 

Berlangt: Ein ftetiger junger Mann als ort er 
tm Saloon. Muß etwas engliich jprechen. 4305 State 
Etr. 

Verlangt: ( 
ten fann. Zeugnijle 

Verlangt: 
macher für Reparatur-Arbeit. 


Fin Mann fip van Sarbeit, der tutihte 
verlangt. 3650 Mi b: gan Ave. 


Gin frifh eingewanderter junger Schubs 
1837 Milwaulee Ave. 
mdo 


Verlan : Ein Tediger 5 Rann oder ein Junge, um 
Blunten zu verfanfen und fih im Grinbaus nüßlid 
zu machen. Stetige Arbeit. B. Lange, Eifton Ave. 
und Roscoe Str., Avondale. 


Berlangt: Ein Junge, um in der Püderei 
fen. 1099 W. Mapdijon Str. 


au bel: 


1037 W. Late Str. 


Ve erlangt: 

Berlangt: 
gen. Gutes Heim, 

Qerlangt: Ein Mann, 
touffel zu arbeiten, fol anfragen an der 47. 
State Str. 


Ein junger Bäder. 


Ein junger Mann, ein Vierd zu before 
159 Wabaſh Ave. 
der Luſt hat bei einem Ka⸗ 
und 





Ein ſelbſtſtändiger Bäcker. Verheira⸗ 


Ber fangt: 3 
Ede Belmont und Elfton Wove., 


theter vorgezogen. 
Saloon 

erlangt: Ein guter Junge, 
fabrung im Barbiergeichäft bat. 
burit, ZU. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. 370 W. 12. 
Str. mpdo 


weldher etwas Ers 
Sohn Prıl, Eim: 


Verlangt: But hergehilfe. 15 bis 18 Jahre alt. 1247 
Fulton Str. 


Vogler 
mdo 


Dis 


Leather Drek gait Gars: Mater. 
. Wells Str . 


193 ® 


Rerlangt: 
& Gendtner | Trunf &o., MN 

Verlangt: Ein tüßtiger Bauſchloſſer. 
viſion Str. 


muß Speijefarte Schreiben. Por» 


Berlangt: Waiter, 
Veritas, 41 N. 


ter, Mann der Kuͤhe melten Tann. 
Clart Sit. 


Verlangt: Guter Schuhmacher, ledig, ſtetige Ar⸗ 
beit, polniſch oder böͤhmiſch vorgezogen. 777 E. NM. 
Str. mdna 
um feine California 
Liberale Artan: 
Surte 

mir 


Verlangt: Tohätiger Mann, 
Weine an Privatleute zu verkaufen. 
gementS und eine Zukunft für den Rechten. 
3 8 Waih: ngton Str. 


Ein Schuhmacher, Tediger Munn dorges 


Berlangt: 
dan 


sogen. 1 18 Fremont Str. 


Berlangt: Butherihops Tender. 78 Canalport Ave. 


duii 


Berlangt: e.% Grocery⸗ Ylerk, der keine M⸗ 
beit ſcheut. 231 Abendpoſt. dımı 


Berlangt: Ein Weber, ftetige Arbeit. 3359 S. Hals 
fted Str. 


Verlangt: Ein junger deutfcher Butcher. 5607 Afh⸗ 
fand Une. 

BVerlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbeis 
ten. 40 Armitage Ave. dmi 


Betlangtz Lediget Sattler, der deutſch und 
engliſch ſpricht und einem Geſchäft ſelbſtſtäudig vot- 
ſtehen kann, findet fletige WUrbeit bei gutem Lopn 


und Roft. Gufteo Sablweg, Hammond, Ind. 
modm!do 


ute BildersAgenten für 
ljn,iw 


Wöchentliche gu. 
89 Uhr Vorm., 


Berlangt: Noh einige 
das Sand, 253 Elybourn Une. 


2 pain" 0 
ng der vrzuiptechen 
4818 A— EGiu 


een 6 hen Barth rg . 
r und Komamniffion. Borzuiprehen 8-9 Uhr Borz 
mittags. 1416 N. Glart Str Bma—ötn 


Berlangt: 10 nd: und 20 Eewersllzberter 
in Rob Daber Ka, & Bart &n. Sauce 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Cent da8 Wort.) 
Ein lediger Schuhmacher 


Verlangt: 99 Canalport 


Ave. 





Verlangt: Gin Iunge in der Väderei an Brot und 
einer an Gukes. 5854 Ogden Ups. dm 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Ein Mädchen, 


das Kleidermachen zu ers 
lernen. Dies. Phil 


ipp Klein, 576 Sevdgwid Str, 


Verlangt: Gin Mädchen, das 
erlernen wi iſl. 952 Be elmont Ave. 


PVerlangt: Maſchi nenmäd en an Dojen. 
Dafley Ave. — © 


das Kleidermachen 


n ieis R. 
lin, Iw 


Hausdarvert. 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen Hausarbeit in 
einer Heinen Yamilie. 339 Aibland Boulevard. 


n gute! Küchenmädchen für Reftaus 
Halſted Str. 


Verlangt: 
rant. 46 S. & 


Verlangt Gin aufgewecktes WMadchen zum Ginpas 
- von Barr en, im DrpgoodssStore. &de North 
und Halited Str 


: Ein — ſũt allgemeine Hausarbeit 
Fan! tie. 4240 Wabajh Ave. modo 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für ke ihte 


Hausarbeit. 241 Mi Iwaufte Ave. 


Verla nge Ein deutſches Madchen n für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Neferenzen. 174 Des 
m; ng Court, 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 287 


Verlangt: 
Meſſer, >» 


Verlangt: 


beit. Gut 
516 


„erlangt: Mädchen für allgemeine Hau Sarben. 
W. Divifion Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 739 
W. Di wifion Sit. 

Verlangt: Ein dut es Mädchen 
Hausarbeit in Pribatfamilie. 
16. Str. \ 


gutes Mädchen f 


Lodmis Str. 


für gewöhnliche 


Ein Kinde rmãdchen n, guter Lohn. Mıs. 


Potomae Ave. 


Gutes Madchen fur alld⸗ meine Hausar⸗ 
er "Sad. 3519 Grand WBoulevard, 


idd en für gewöhnliche 


Nachzufragen B 6. 





Ver langt: Eine perfette Köchin in einer Reftauras 
tion, Die jeldftitänd ig arbeiten uk Reine Sonns 
ta wer it Make ih nadzuikagen. Ede Madijon m. 

Baſement, Security Quilding. 


ftd St 


Nahogany oder weikem | 


Meiling -» Haude | 
m 


Verlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
ER 2 ——— 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Midhen für allge 
meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. 521 
Burling Str. 


Berlangt: Mädden für 
Reine friich eingewanderten. 


allgemeine, Hausarbett. 
. 5038 Br Ave. 


Verlangt: Hausbälterinne n, , Köd: auen, zmeite und 


Hausmädden, Beisiermajhmände n und Mädden 
für, feichte Sausarbei e 513 Zar vabee ei. 


x langt: Madchen zum Bi &; ewaichen. 6 
rabıe Str,, Top Floot. 


680 Lars 





Verlangt: Gut:$ deutiches Mädden für allgemeine 
Haus arbeit. son W. Sup: rior Str. 


Ve rlangt: Ein gutes deutjches Mädden, m 
waſche n und bügeln fönnen. ÖLEN. 


Ve langt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit, 
1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
231 N. Vay Etr., nahe W. Huron Str. 


Ber fanat: €: n Madch n für Hausarkeit. 
waukee Abe. 


muß gut 
R ncoln Str. 


. 583 Mil: 
indo 


BVerlandt:; Junges Mädchen ; in Saundr dry. 298 Days 
ton Str. 

Verl tat: 
Hausarbeit. 





Mädhen und viele Midchen für 
599 Well! Str. 


Zweit:s 

$4 bis $5 Lohn. 
at: Ein junges Mädchen für I 
192 Blackha = 

angt: Ein 

was vom Kochen 


r., Saloon, 9 


A te Haus: 

arbeit. 
Verl ſtarkes Madchen 

ht Na chzufta 
weit:Gde \ 


500 Mädchen für Private und Bon 


Verlangt: un 
Hoher Lohn. Stellen ire 22 2a 


ingbhäuijer. 
Str. 

F De erlaı gt: 
u. arbeit 


Gin gutes Mädden für 
. 314 €. North Ave. 


t: Gin Mätcchen für allgemein 
N. Bart Ave. 


für allg: 


je: na 
e t, 78 R. 


Möller 


un d für 


ı Ers | y 


Vırlangt: Deutſches Midden n für allgemei ine Haus⸗ 
arbeit. MHampden Court 

Berlangt: Ein van 
ben von BU 3 Haushäl 
Reit vant. Muß eine gute Köc 
ftändig das Gejihäft führen Ffünnen. 
202 €. North Ave. 
Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen das koche 
ſchen und bügeln kann. Kleine Familie, 
3650 Midigan, Ads. 

Verlamgt: Gutes Mädchen n für allge me 
beit, 3377 Bra Ude. 

Verlangt: Ehr 
chen können. Ke 
Baſil Str., Ecke 

Verlangt: Mädchen für Haus arbeit 
fee Ave. 

Verlangt 


ne  Hausars 


in Badere ‚Pub to: 


Kleine Fam: lie 


es Madchen 
eWaäſche. 
MWabanfia. 


. 1189 Milwaus 


Mädchen 
%3 M — e Ave. 


Ve rlangt: Mädchen für ge wöhn Iiye dausarben. 
102 Milwaukee Ave, 1 Treppe. 


Mädche n 
Familie. 


fit gewöhnlihe Hauss 
506 N. Wihland 


Su tes 
Hei ine t 
mitt leres Flat. 


% tlangt: 
Kein Hausrei 


Upe., 


„senöbntihe Hausarbeit, 
Court 


„Münden, für 
igen. 84H, 54. 


: Ein Mädhen für gemwögnli ice Hausar s| 


at: 
721 S. Salited Str. 


 Mädden für allgemerne 
Familie, Emma Levy, 1545 


Ein deutiches 
in Kleiner 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 2 Leute. 
3614 S. Halſted — 


Verlangt: Kin 


Per tlangt: Gin 
187 ®. Lake Str, 
Verlangt: Gutes 


Hausarbeit. 38 


dermädthen. 3605 S. Hulfted Str. 


Mädchen, im Reftaurant zw helfen. 


dentfches © M äddhen. für  gloemetne 
Webfter Ave, Ede Burling Sir. 


nıdo 


angt: t: Gutes es edchen für Rlubhaus. Muß os 
waiche n und bügeln fünnen, Hoher Lohn. Auch) 
rau velangt für jeden Sonntag und jür Bars 
2300 KaSalle Avbe. 


Ein M adchen 


Verlang 
che 


für Hausarbeit. 6456 


— n Str. 
Berlangt: 
he Hausarbeit. 


Gutes deutiches Mädden für de wöhnn ⸗ 
Ave. indo 


408 Ogder 
Verlangt: Köchin und Küchenmädchen, $10 und $6. 
Keine Sountagsarbeit, Verit a8, IN. Klart Sir. 


Midge n. 5 © Seminary Ave. 


Ein gutes Mädchen 
eit, welches willen: ift mit aufs Sand zu 
ohn 84. 50. Nachzufragen 669 LaSalle Ave. 


Perlangt: Mädchen, ungefülk 16, 
Hausarbeit. 40 Blue 33 fand Ave. 1. 
Verlangt: 
Island Ave. 


_Verlan gt: 


für allgemeine 


für Te ite 


Floot. 


Ein Mädchen für ———— 999 Blur 





welches eng: 


Jundes deutſches Midden, 8 
421 ©. 


für StoresArbeit. Bäckerei, 


Verlangt: 
liſch ſpricht, 
St ate Str. 

 Berlangt Mädchen für 
Heine Yamilie. 3560 Vernon 





allgemeine Hausarbeit. 
Ude. 


Stellungen fuhen: Männer. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


a: 


Geſucht: Ein auter Dinne rwaiter ſucht Stellung. 
Offer te n ur ter 2. 5 gi inco In Str 


Geſucht 2: a bor_ 6 Monaten eingewande * Deuts 
ſcher ſudi tige Stelle bei Pferden und Vieh. Ha⸗ 
be viel thieränstliche Renntı je und ver —* auch 
ſchon etwas engliſch. Pe erjönliche Vorftelung wenn 
gewinjcht. Adr. F. 35 Drugftore, Centre und Mil: 
wautee Abe. 


Sejuht: 
Stelle. Adt 
—c 
Referenzen zu Die 


Geſucht: E 
ſtetigen las. an. ©, 





® diger Butcher, 
8 Rees Str. 


guter Stoketender, jucht 








Schweizer, juht Stelle. 


Lediger Gärtner 
eniten. Ahr. B. 2330 Abendpoft. 


Ein guter Maiter, aud BEER ſucht 
24 Aberdper 

Geſucht: Mann mit MW un aiffe n ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in Blume ngärtnerei, als Ei der odek aud für 
Hausarbeit. 5 7 Gvergreen. Ave. 

Geſucht: Ein Mann g mit der eng= 
liſchen Sprache, ei und Se Buchfitde 
tung durchaus vertraut, ſuch: bei äußerft bejcheides 
nen Aniprüchen irgend melde Beichäftigung. Beite 
Referenzen. 9 Jahre in legter Stellung. Wor. DB. 2%0 
Abendpoſt. mdo 
Stellungen fuhen: Frauen. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, ı Cent das Wort.) 


Geſucht: Familienwäiche wird angenommen. 331 


Elybourn Ave, Bajement, Front. 





Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
F 1611 LaFade tte Ave., 1 Bloc weſtlich 
tate Str. ‚ nido 


Vxklangt: En an gutes rei liches Mädhen ı 
guten Xohn. Für dasſelbe bietet fi eine ‚Bei 
in der e3 als Familienmitglied behand tt 
Rachzufragen 1725 Belmont Ave., Top lat, 
ſeite. 


gegen 

matd, 

wird. 
Dit 
Din 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche & Hausarbeit. 310 
E Divi ſion Str, dındo 


Gefuht: Mädchen fir Hausarbeit. Meine Fants 
fie von Erwachijenen. 3832 Wabaih Ar. 


Sefuht: Meltere norddentihe Frau Frucht € Stelle slle 
bei älterem Ghepaar oder in Pleiner Jamilie. 494 W. 
12. Str. 

Gefucht Junge Wittwe fucht S Stelle als 
teri n. 599 We Us Str. 


Geſucht; Eine erfahrene Frau ſucht Stellung als 
Srushälterin. 


313 Champlai n Stk. 





3 Haushäls 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
dm» 


beit. 127 € €. 6: cago Ave. 
Madchen für zweite Ürbeit. 


47 8. 
udmi 


Bklangt: 
Bart Ave. 

Verlangt: Ein jauberes nettes Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Kein Wajhen. Muß engliiy 
und ——— iprehen. Kieine Famine. Gutes Hern. 
Dr. . Behrend, 721 Elſton Ave. mdmi 


— Ein Minden für gewöhnliche Bauten 
beit. 1318, öl Sir 

Berlangt: Ein nette3 deutihes Mädchen, weld:s 
englijch jpricht. 1197 Blue Jsland Ave. 


Gutes Mädchen für zweite Arbeit und 
dam 


Berlangt: 
ein ein Baby ) aufzumakten. 3405 Prairie \ Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. # 5 Lincoln Ade. Dumdo 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit, Hauspälte rinnen, eingeiwanders 
te Mädchen erbalten jofort gute Stellung bei hohem 
Lohn, it feinen Privatfamilien durw daB Deutjche 
und ſtandi wadiiche Stellenvermittlungsbureau, 599 
Well Str. ljalm 


Berlangt: Röhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite, Küchene, leichte, Sinmerarbeit, Haus hälte⸗ 
rinnen, Kind mädche n, Geibäftss und Privarhaus 
fer in allen Stadttheilen, Country u. E*’%, Stels 
len frei. „Beritas“, Verein für Stellenbirmittlung 
und Rebtsihus. Rehisjahen irgend welder Mrs 
vom Vereinsammalt Toftenlos bejorgt. dI—B MR. 
Elart Stt. Tel. N. 182. ANma, Imn 

Berlangt: Köchnnnen, Mädchen tür Smuusarbeit 
und zweite Arbeit. Kimdermäschen erhalten joiorr 
gute Stellen urit hohem Kohn in dem fenften Nris 
datfümilien der Nord umd Südieite dur das Grfte 
ex Bermittelungseinftirut, R. Glart 

——— 605. Sonntags offen dis 12 Udr. 8* 
Rorth. 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobt. — 
Mes. Elfelt, 2529 Wabaib Ave. Frijch eingewan · 
derte ſofort witergeiaht._ — Ibalı 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Nidhen für Haus« 
arbeit und —* De Kindermädden und ein» 

Vnädchen für die beiten — den 
n Familien an der Eüpieite, bei Lohn, 
wou Berfon, 215, 2. Gir., mad: Indiens ® 


Gefuht: Ein deut ſches Mädchen wünict eine Stelle 
für Hausarbeit, am liebiten bei Meiner Familie ohne 
Kinder. Adt. o¶ Hobbie Str., nabe Lattabee Sx. 

Geſucht: Zojährige Wittfrau und Mädchen ſuchen 
Ste ellen als Hausdalterin. 573 Larrabee Str. 


Geſucht; Stelle von gutem deut ſchem Madchen für 
J wöhnli che Hausarbeit. 399 N. Wood Str. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſche in's Haus. 
212 Bine Str., oben. dm 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das ort) 





Zu vermiethen: € n Monat Miethefret. 

4134233 Racine an, "Ed: Wrigbtwood Avbe., Flats 
mit 6 SZiumtern, gebogene Gasfirsures etc, alle 
Flat! neu tapszirt, enfter und Holzwert alles gets 

pugt; fein Ungeziefer. Offen. Miethe $10—$15. 
468 Sarfi: eid Ave., Ede Lincoln Ape., 3, 5 und 6 

Zimmer Flats; modern, ofien. Mietbe $10—$15. 
570574 Wells Stk., 2,3, 4 Zimmer lat, neu ta⸗ 

pezirt, offen. Micthe $T—$L0. 

VmUBond&Go., 115 Dearborn Str. 
dındoja 


Supdermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flat3 mit allen mo» 
dernen Berbefferungen. Breis $12 und $15. Radzur 
fragen dajelbft beim Ugenten. 


ante, 
2. Floor. 


apoin 


ga 
2714 Butler Str,, Zdına, Im 


Zu vermietben: Gine Heine Wohnung, billig. 362 
Elpbourn Abe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das. Wort.) 


Zu vermiethen: Möblkte Zimmer. 2 Wells Str., 
Mrs. Baerranitecher. 2in,iw 


Berkangt: 2 deutide Boarder. 614 W. Guperior 
Sk. : mpfa 


AF vermie Sb Be Ste., 4 Simmer late, 


trabie | ; 


allgemeine | ” 





803 ] 


| Wir nehmen 
- | die 


| Alte guten ehrlichen Deutihen, 


Hauss | Je Geld boryen 


| derieitig 
| Bedienung zugefigert. 


| 1apli 








— — —— 


Geihäftsgelegenheiten, 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Bor) 


John Klei n, 18 | LaSalle Str., fauft, vers 
kauft und tauicht gegen Grunde: genthum Suloons, 
Hoteld, Markets, Grocerpitores etc. Kleine Anzahs 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Rotary Bublic. ‚Sm,mmija 


Zu dv: laufen: Gutgehender DelikatefiensStore.. 356 
Ciybourn Ave. nido 


ui ve tfaufen: 
nghau Mus billig wegen Krankheit 
224 m. Rorib Une. 

u ver ctaufen Für nut 8150 ſchönes Delilateſſeuge⸗ 
ſchaft, billig für 330, ſchöne Einkihtung, guter 
Maareı vorrath, billige Miethe mit Wohnung. 1138 
gi ncoln Ad. 





1: But zahlener Saloon und Board» 
verlaufen. 


n: Ein fchr gutgchender Srogꝛv⸗ und 

ke in beſtet Lage an 90. tr. und 

? ‘ft umitandshalber jebr Dig zu bir» 
Nahzufragen bei 9. . Bodsmann, Steel 
Co. S. Water und LaSalle Bor» 
moDdjr 


Str. 





Zu verfaufen: Eine in der beiten Gegend gelegene 
* Hhende Bächerei, wegen Abretſe. Offerten erbeten 
unter = 37 Abe udpoſt. na 





ür Diefe Woche, mein 
Bes Lager von R9s 
ern mit News 

Barlor. Gros 

ga dabei. Großer 
aufee Yo. mdo 


Schuerder ge⸗ 
Geſchaft zu 
n, bill 8, be efte Sage aı uf 
th Ad Zin, miuo, 2w 


omis und Haſtings Str., 
intichtung, verbunden mit 


t — eng "Abends, 
e Ward. eofit t $iö 


Jahre beſte⸗ 
—A tägl db. 
te gablungs be 
lar i vn 
mdre 


56 u Us Str., ſedt 


minft 


fichmi ede und 


Ndoeiber bi 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Geld qzu — * ben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m 
Al eineWnleiben 
unfere Spegimlität. 
del wicht weg, wenn wie 
lajjien Diejelden in 


don $2V bis 

Ihn en die 

endern 
Beſitz. 

daben das 

eutihde Geſchäft 


in der Stat. 


Anleide wachen, 


fommt zu uns wenn 
wollt. I werdet ed zu Eurem 
mir dorzuiprehen ehe Yhr ans 


Vortheil finden bei } 
Die fiherite und zuderläffigfte 


bingebt 


eago ——— 
Zimmer 18 und 10. 


C bi 
175 Dearborn Etr., 


feinen Summen, auf 

2, Pierde, Wageı, 

niedrigen Waten, 

} Zeitda ue et. Gin belies 

el des Dariepens Lan zw jeder Zeit zu 

rügezabir mund Dadukıh Die Yinjen verringert ers 
den. Kommt au uns wenn Ahr Geld nöthig habt. 


Chicado Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


oder Hapınarfet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
EStr., Zimmer 14. llap* 


Id Geld zu lei hen wünſcht 
Piaunos, Verde, Bas 
nu j. w.. ipredtportn 
er Fidelity Mortgage 


‚gelie ben in Verträgen von $25 bis $10,000, au 

can wie iten Rat en. Prompte Bediemung, obne 
Ceiient Iichteit und mit dem Vorveht, daB Guer Sis 
gentbum in Gurem Be verbleibt. 
Yidelity Möktgage Loan Go 

Intorporirt, 
4 Wajibington Str, erfter Flur, 
zwiichen Glarf umd Dearborn, 


351, 8. Str, Gngler 


oder: 9215 Kommerchal Uve, Zimmer 1, Columbia 
Llod, Eiid-Chicago. 5ma* 


Wozu nach dek Südjeite 
Isenn hr billiges Geld Haben könnt auf 
Pianos, Bierde und Wagen, Dagerhaus— 
icheine, don der Nortbweftern Mortgage 
Loan So, 465—167 Milwaufe pe, Gde 
Chicago Ape., über Schroederd Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 lIhr Abends. Nebint Glevator. Geld 
rüdzahibar in beliebigen Berkägen. 2lmali 


Zu verleihen: Kleine Summen in ı Höhe von 8500 
bis $1000, zu 6 Prozent, gegen erfte „wpotbel auf 
6: unde ige nt bum. Zu fragen Zimmer 15, Staats: 

mdo 


oder: GEnglewood. 


gehen, 
Möbel, 


Geld zu verleihen auf Shi cago Grunde —2 au 
den bilfigften Zinjen, be: Sattler & tade, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Süpdoft: Gde das alle 
ud Madiion Str, Chi cagD. 3insm 


Wir verleihen Geld an Leute, welhe BausBeretns 
Schulden abbezahlen wollen, Sehr billig. ©. Freu» 
denberg & Go, IR W. Divifion Etr,, Ede Miis 
waufee Ave. dmfrbw 


Geld zu derleiben zit 5 Prozent Zinien. 8. F. 
Ulrich, Grundei genthums⸗ und Geihäftsmalier, 
Simmer 712, 5-7 ©. Clark Str., Ede Waidings 


ton Str. 17fer 


Un leihen auf Grundei gent thırım zu niedrigen Bin: 
fen, in großen und fleinen Beträgen. Win. Fr. Yus 
bete, 172 Waibir 2jnlm 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
aute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Beharxds 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Xafe Biem. 

l6mzı 





igton Str. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Denrty M. Cohen. NRebtsanwealt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterfudt. 
Rolleltionen gemadt; feine Bezahlung, wenn mid 
erfolgreih. Zimmk 82 und 8, 125 LaSalle —F 

eil 





. Zudermann je, Rebtsanmwalt, 
ertheilt freien Natb. Löhne, Aufprühe, Scadeners 
fagsflagen geihlihret. Alle Gejhäfte im Vertrauen. 
Zimmer 400 Abland Blod. Tmalm 


Zulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte. 


Suite 8 Chamber of Commerce. 
Eidof:Efe Wajbington und LaSalle Str. 
Telepbon 310. 


GeihäftstHeilpaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, : 2 Gents das Wort, ) 


Milgroute. 36 Diejon Str. 
2Zlma, im 


Zu verfaufen: Butchergeihäft, fofort, für $375, bils 
fig für $700. $1000 Umjag monatlich. Miethe 80. 
Adr. G. 298 benppoft. limolm 


Zu  verfaufen: 





Bicyeles, Naãhmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das $ Wort.) 
Ihr Lönmt alle Arten Näbnmicdhinen kaufen zu 

Wöolejaleprei in, bei "fan, 12 Adams Ste. Neuer 
er S:gb Arm $12, neue 
Wilion $10. Eyreht von, de hr tauft. Zunz* 
$20 kaufen gute neue „Higbarm--Rähınajdine mit 
fünf Schubladen; fünf Fahre Garantie. Domeltie 
$25. New Honie $235. Singk sıo. Wbeeler & Wilion 
$10, Gloridge $15, Wbite $i5. Domeitic Office, 178 
W. Ban Luren Str., 5 Thüren öftlih von dalſted 
E:ir., Abends ofjen. 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alle, die an Rerventrankhetten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Lungenkdankheiten und Taäud- 
heit leiden, jollten boriprehen in den Dffices der 
Dr. Charlotte Bergmann Electric Magnetic and 
Medical Juftituts, 1956 und 1958 N. Halfteo Str. 
Vollftändig neue und nie feblihlagende Behands 
luugsmerhode durh Giefk. Doagnetismus, unter 
ber Leitung von geſchidten regulären Arten. 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens 5:8 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 bi3 9% Uhr Ubends. Sonntags oifen. „Konz 
fultation frei. Tapdım 





Frauenftranktheiten erfolgreih behans 
deit, Biährige Erfahrung. Dr. Nöih, mm 
330, 113 Adams Str., Ede von Chart Sk. Spree 
ftunden von 1 bi8 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljn® 


Baudwurm entfernt fiber Dr. F. E. Redard:, 


58 ®. 3. Chicago Av Ave. . (15jäpe. . Griabrung.) 4malj 


Prof. Daniels von New Vor Lurirt ſelbſt die 
bartnädigften Fälle von Bandwurm in 2 Stun 
den unter Garantie. 277 Sedgwid Str,, an Dipifion 
Stt. ljalm: 


— — ————— —— — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Yu uriethen gejuht: Junges Baar wünjht 3 bis 
4 Zimmer (unmöblirt) zu micthen, eine Meile von 
Union Pak. War. Uuguf 5134 Wlantic Sir. 


Grundeigentäum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents bad Wort.) 


— Fırmland! — Farmlarzd! — 
Sartholy a»! 

Diefes Land liegt in dem berühmten Marathons 
County, Wise, und if zu vertaufen dur die alie 
woblbefannte Wisconfin Valley Land Company. Dieie 
Firma beiteht ihon über zwanz:ig Yahre und har 
ihon an über ziweitaujend gen Land vertauft. 

Einem jeden Käufer von 0 Ader oder mehr mwer- 
den die Koften der Sinreiie zurüderftattet. 

Der Preis des Landes ift von $5.75 bis 8.00 per 
Ader. Bevingungen: Gin Viertel Baar, Reit in 7 
jäbrilhen Wbzahlungen od& früher. Vefigtitel pege 

elt. 


Es bezahlt ſich, Auskunft über dieje Ländereien zm 
holen, ehe ‘hr anderswo fauft; man kann nicht eher 
über eine Sabı urtbeilen, ob fie gut oder jchledht 
it, bi! man genügend Austunft dat. Darum geb: 
und überzeugt Euch. 

Die oben genannte Firma bat ihren Ugent en J. 
©. Kochler, welcher in der Gegend auf eink Yarım 
groß geworden ift, wieder nah Cbicago gejand: 
und er ift bereit, allen Kaujluftigen weitere un? 
re Ausfunst zu geben. 

? im füniten Stod, 465467 Milwaufer Ane., 
Ge Ei cago Ave. Geihäftsitunden von 2 bi 6 Udr 
Nahmitiags und am Montag, Dienftag. und Mitis 

woh b:3 9 Uhr Abends. 2 

Arefle: 3. 9. KRochler, Zimmer 5, Nr. 465 
Milmwautee Ude Bma,dı 

Sıltene Gelegenheit Geld zu verdreifachen! 0 
faufen, nur furze geit, eine Xot, 0, in der blüs 
benden Borftadi 

‚Dubarme Spring" 

‚Duharme Springö* 
27 Meilen von Chicago, an 5 Gijendbahnlinien, breie 
tem Fluffe, Fabrifgebäuden, Kirchen, Schulen. Kleis 
ne Anzablung: wöhentlih 50 Cents Avrahlung. Katz 
ne Zinien, Abftraft frei. Erfurfion täglıd. Sram 
Details jprcht vor oder ihr eubt an 

Trier & Qulas, 

8 Dearborn Sır. ‚gi mmer 19. 


Ilmalm,mmfre 
Zu verfaufen: Eine große Anzapi Häujer und Lots 
ten auf deck Nordjeite, in Lake Biew und Edgemas 
ter, sehr billig. Stadteigentdum und Farmen zum 
Tauſch gefucht. Hypotheten und fyeuerderfiherung 
ſchnell ünd billigſt deſorgt. Schmidt & Elſer, 219 
Rincoln Woe. Abends offen von Tbis 9 Udhr. 
Tome, Im,mijamae 





Zu verkaufen: Sweitödiges, ft nod neues Grame» 
haus mit dot, billig zu verkaufen, wegen breite 
nah D sutihkend. Nüber e3 1334 Burdell Uve., nad: 
Fullerton und Milwaufee Ave. ma ‚2m, mm) a 


Verkaufe oder vertauſche ſchöne Farm, jchmarzer 
Boden, anderthalb Meilen zur Stadt, Vieh, Cente, 
—* aibi ſchaften, ‚ aute Gebäude. Auguit Hoerſch, Rece⸗ 

‚ ®:sconfin mdo 


Zu verkaufen; Zſtödiges Brickhaus für 3 Gemii en, 
18 8 mmer, 1 Blod von Humboldt Bart umd Stras 
Bencar, gepflafterte Straße, Umftandshalber für 
83500, Baar BR. Raczufrageı a 85 W. Rortth Ave. 


Haus und Lot, friſch vers 


vertaufen: 2Zitödi 
— — billig. Chakles Ras 


beifert, nahe elektriichen Cars, 
ford, Alhland und Noble Ave. 

Seltene Gelegenbeit, 
Heim billig zu 

Zu vertaujchen: 
cery:, Schubz, ti efel 
800 S. Halſted Sit 


Meines hübſches 


Stk. 

3 Seiten, werth 12, für Gros 
und HardiwaresStore u.j.w. 
Re ftauran t. dını 


um ein 


erlangen. 26 Eypreß 


gu ——— Billig, Haus und Lot. 1619 Melroy 
Str, cin Wlod vom Safe. Bargain. Sowie bill:ge 
Sorten. Alte. ljn! w 


Zu verfaufen: Billig, neue 4 Zimme Cottage mit 
großer Bar. 5026 S. Carpenter Str. 23ma,1iw 
— — — — — 


Möbel, Hausgerathe re. 
(Anzeigen unter | diejer Rubrit, 2 Cents das Bor) 


Zu verlaufen: Bi Uig, 


Safft, m Sout thport Abe. 


Zu ber 
Table, billig. 


vollfändi des be ven. 


Steam⸗ 
moert 


aufen: 8 Fuß Range, Broiler, 


9 Milwautee Ave. 


Billig! Billig! Billig! Ale Sorten Möbel, gut 
wie neu. Bırsain Houje, 346 E. North Ave. 


Bmalmt, midoft 


Pianos, muſita lifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 


Nur 225 | für ein fei nes Roienpolz Square Biano, 
bei Aug. . Groß, 682 We us Str. md? 


Gine fehr feine alte Violine zu verlaufen, großer 
Barguin, oder gegen irgend etwas zu a 
Zimmer 400 Ahkınd Blod. Tmua*® 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel : 10. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
taufjhen und berfaufen ale 
Schreibt und wir fommen. 
3 Hudjon 

lin—ıi 


Gin gutes Pferd. 495, 3. 


Wir faufen, 
n Eorten Bierde. 
10-9 junge Pieode immer an and. 
Ave., nahe Lincoln Part. 


Er Zu verfaufen: 
Stt. 


Fu deefaufen; @illig, Pierd und Wagen. 


ER 7 TEN. Halſted Str. 


Zu Zu lkaufen defucht; 


Er 4 Quron Str. 


ER Zu verkaufen: “Ein guks Pferd mit Gre 
ſchitt, Exrprezwagen und Peddlers Lizens. 
Billig. 168 Eleveland Ave, binten. 


5“ Zu verlaufen: | Startes 3 Augad $%6, Pony m. 


Gurt 81. 613 Elybourn Ave. 


Zu dertaufen: Billig, 4 BVferde, ein Grs 
preßivagen, Doppelgeibirr. SO N. Robey Str, 


Yu taufen gefugt: But erhaltenes Topbudov. Adt. 
Preisangabe 2438, 38. Place. 


: Ein gutes Wrbeitspferd, 


mit 


Wır baden eine Ausweh! von Bugor 

ies und Zutidhen, die jeder Konkurs 

tonz jpottet. — Unjer Affortiment ift vollitändig. — 

Agentur DE Golumbus Buggy Gom- 

van. BSapli 

— Staber & Ubbott Mfg. Fo, — 

. 581, , 335 Wabaih Bas. "71 92° 

Zu verlaufen: Zwei figigeß Topbuggy und — 
diuio. 600 Coot Stt. 


Große — ſprechender Pabageien, alle Exe 
ten Singpögel, Goldfiide, Aquarien, Käfige, Vog el⸗ 
futter. Billigfte Breife. Atlantic & Bacifie Pird 
Store, 197 D. Mapdifon Str. omz* 


 Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Alle Sorten Grocerye, Zigarrens m. 


Delikateſſen⸗-Stode-Eint ichtungen, auch Eisbores, 
pottdi Lig. 154 Webfter Ape., nahe Glybourn Une. 


Muß verfaufen: Buthere@inrihtung, fpottbillig. 
nahe Racine Abe. 
fowie neue 


154 Webfter Ave., 
RadensEinrihtungen, 
neue Daft 


4öe per Fuß, 
Wall 
Amalm 


Alte und neue 
Gounter8 und Shelving, 

0 pe Fuß. GroceryBins, 
Une. 


Show Gajes, 
Gajes. 195 D 195 a 


Bi a Sehihrant, billig. 207 zu 
de 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell franz. KleidersZujhneidesWlademic, 
Rew Vort und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Wleidkmahen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Rewe ihre Ueberlegonheit über alle 
anderen Merhoden des KleidersZujchneidens beimies 
jen und erhielt die einzige golffne Medaille und 
böchfte Anerfennung auf der a Winter Fair, San 
Franzisto, 189. In jede Hinfiht das Neuefte, allen 
voraus. Ins Verbindung unit unjerer Zujdneides 
Schule, wo wir nad jediweder Mode yiehren, haben 
wir eine Nähe und FiniidingeSchule® in welder 
Damen jede Ginzelheit der Klei dermaderfunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur a, eines bolls 
ftäwdigen Kleides, Heiten, Drapiken, Bujammens 
itellen von Streifen und Ghed3 erlernen Hönnen, 
Schülerinnen machen mährend ihrer Lehrzeit Kicie 
der für fih jelbit oder für ihre Freundinnen. st if 
die Zeit, fih auf gutbezahlte läge vor —— 
Gute vlate werden, beiorgt. Ta delloſe er nad 
Maß geihnitten. Spreht vor oder abe ud ein 
Modebub und — gratis zuididen. 

The —— 78 State Str., Chicago, I. 

5. und 6. nit gegenüber Maridall Bields, 

unmja 


——— —— — — — 
Ulezanders Gehbeimpyoligei-igens 
tur, 98 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt Ir» 
end etwa in Erfabrung’auf privatem Wege, unters 
juhe ale unglüdlien Familienverhältniffe, Ede⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebfädlz, 
Räubereien umd Schwindeleien werden unterfuht 
und die Schuldigen zur Redenidaft gezogen. Ye 
iprüde auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdis 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freik Kaıh 
in Rebt3jahen. Wir find die einzige deutide Bo- 
fizeis Agentur in Ghiosge. Gonntagsojien bis 14 
Uhr Mittags. 22mn® 


Löhne, Roten, Miethben wm Shuls 
den aller Ürt ihnel und ſicher kollektirt. Reine Se⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 NHe Abends mad 
Sonntags bit Up Mittags. Deutih und Enge 
lijch er A l4mlz 

Bureau of Lam and Collection, 
8: un 15, 1719 Wafbington Str., nabe 5. 

9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonabie. 


— NRoten, Miethen und ſchlechte Schulden al⸗ 
ler Urt jofort Bolleftxt; jchlehte Mietder dinaus⸗ 
geſegt; deine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fäle 
werden prompt bejorgt; often bis "ur AUben:s 
ce Ga ein Ge Ban Too 
eiproden ehlungen: Grfte Rationalbdan — 
th u Game 8. Dito Reis, a 


Bitte meinem Sohn William Hartke nichts auf 
meinen Namen zu borgen. Karl Karte, 14 Thomas 


Str. 
* 8, Deine traurige Mutter 
u ch R. Apland % and u 
ne — ei 1, „Gerjdtätoten — — 
t3 te promp org! 
—— gi . gi on Str, Zimmer 4IT. 


 Beeie Yetonkluns von Männerkankheiten, Abends 
6 biß 8 Libre. Wegen näherer Auskunft adeefirt an 
8. ©. 158 Abemapott. dns 
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® («Das Magdalenenhanr. 


Bon Jean Nameau. 
(Fortfegung.) 


Unterdeffen mar man an die Iehten 
Kehren de nad) Gargos führenden 
Pfades gelangt, und als das junge 
Mädchen ſich umwandte, erkannte ſie 
die prächtige Coronade, den wieſenbe— 
kloideten Praderes, den tannenbewal⸗ 
deten Hériſſon, den Pic de Montmi—⸗ 
xail im Nordoſten, die ſchneeigen Py— 
ramiden von Ville de Neou im Süd— 
oſten und endlich im Norden die Flucht 
der bläulich ſchimmernden Ebene, die 
man duch das Thal von Argelez er= 
Thaute und die dreißig Meilen weiter 
in eine ruhige an das Meer erinnernde 
Linie verfchmamm. 

Da wendete fih Jacqueline zu Sil— 
bere und jagte: „Wie mar ich zu be- 
Tlagen, als ich das Tehte Mal diefen 
Abhang erflomm. Damals fannte ich 
Did noch nicht. E3 gibt doch Wten- 
Ihen, die recht unglüdfich find, ohne 
e3 zu ahnen.” 

Befand fih in diefem Augenblid 
Stivere Moniguilhems Verlobte nicht 
auch im aleihen Fall? 

„Seht doch!” rief plölich Siloere. 
„Was gibt e8 denn dort oben?” 

Jacqueline fchaute nach der oberften 
Rehre Hinauf und gewahrte eine Menge 
Menichen, die unter den Tannen um- 
herſtanden. 

„Was thun denn all dieLeute dort?“ 
rief nun auch ſie. 

„Laßt uns ſehen, was los iſt!“ rief 
François Montguilhem. 

Und alle drei eilten hinauf. 

Wohl an dreißig Menſchen ſtanden 
vben auf dem Fußweg, lauter Leute 
aus Gargos und Aigues-Vives. 

Jacqueline kam zuerſt bei ihnen an. 
Plötzlich aber wich ſie zurück und ſagte: 
„O, da iſt Blut!“ 

„Ja, da iſt allerdings Blut!“ mur— 
melte Silpere, als er eine dunkle Zache 
nm Rande des Meges bemerfte. 

„Was ijt denn vorgefallen?” fragte 
ber alte Schäfer, indem er fein Lamm 
zur Erde gleiten ließ. 

Auguft, der Chorfnabe, der fich na= 
türlih in einer der Gruppen befand, 
theilte ihnen Hierauf mit, daß Laroque 
in der vorigen Nacht auf diefer Stelle 
ermordet worden jei. 

„Laroque, der Schmugaler?” fragte 
Eifoere. „D, mein Gott! Wer hat das 
geidan?“ 

„Noch weiß man e3 nicht. Das Ge- 
richt ijt eben mit der Polizei dort 
oben.“ 

AYber Jacqueline erblaßte beim An- 
Did des vergoffenen Blutes. 

„Sehen wir fort! Ich fürchte mich!” 
Fagte fie zu ihrem Freunde, 

„Bor was fürdteft Du Dich?” 

„Sch weiß nicht... Das Herz ift mir 
To fchiver, laflen Sie ung rafch fortge- 
ben.“ Man mußte fie jtügen, die Füße 
verfaaten ihr den Dienſt. Jetzt langten 
fie beim erften Haufe von Gargos an, 
e3 war das der Montguilhem. An der 
offenen Ihüre fiand der abgezehrte 
Schwindfühtige und fah lächelnd Die 
Schafe vorbeigehen. 

„Sacqueline, da ift mein Bruder 
Emile!“ ſagte Silvère. 

Und das junge Mädchen ſtreckte dem 
älteſten der Montguilhem ihre kalte 
Rechte enbgegen. Da gewahrte ſie Gen— 
darmen vor der Thür eines der näch— 
ſten Häuſer. 

„Laſſen Sie uns gehen!“ bat ſie er⸗ 
ſchreckt aufs Neue. „Nur fort aus die— 
ſer Gegend.“ 

Und Silvere z0g fie mit fih fort 
dem Pfarrhaus zu. 

Bor dem Haufe des Abbe Bordes 
trafen fie Herrn NRoumigas, der mit 
dem Gendarmeriswachtmeiiter auf und 
ab Tpazierte, 

„Komm weiter fort!" jtammelte 
Ssacgueline, „Fort von dieſen Men—⸗ 
en.” 

„Wilft Du unfern Waflerfall je 

en?" 
’ „Sa, fomm rajch dorthin! Da find 
koir weiter fort von all dem Blut.“ 

Sie famen an der Kirche vorbei, 
und Eilvere zeigte feiner Freundin 
die Verfohönerungen diefer Gegend. Er 
führte fie vor die Fleine Brüde, vor die 
Grundmauern der Trinfhalle, er zeige 
te ihr die non Artiquenabe ausgeführte 
hölzerne Einzäunung umd führte‘ fie 
endlich an den Fuß des neuen Wafler- 
falls, deffen weiße Mafle in Nebel zer- 
jtäubte. 


! 


Aber Kacqueline war zerftreut. Sie. 


mußte, während der Wachtmeifter hin- 
“ter ihr mit Roumigas auf und ab jpa- 
zierte, immer twieber an das begangene 
Verbrechen denten. Sie ſah nichts von 
allem, was Siloere zeigte, imeber bie 
Einfriedigung, no die Brüde, noch 
den Waflerfall; fie Hatte nur immer die 
Blutlache vor ihren Augen. . 

„Ich gehe nad Haufe, Silvere, ich 
muß mic ausruhen. Du wirft mir dies 
alles ein andermal zeigen. Auf Wider: 
Schen! Führe Mouffu in feinen Stall 
und aib ihm einen guten Arm voll 
Heu von mir.” 

Sie brüdte dem jungen Mann bie 
Hand und ging auf’3 Pfarrhaus zu. 

Silvere führte Moufju nach der 
Grotte und jtieg dann mieber ins 
Dorf tinab. E3 war vier Uhr. Als er 
an der Kirche vorbeilem, fah er fi 
plöglih Roumigas gegenüberſtehen. 
Dieſer fuhr wider Willen ſchaudernd 
zuſammen, als er den Bruder Emile 
Montguilhems erblickte. 

„So, 3* Du alſo wieder von 

au zurück?“ 
— Roumigas!“ 

= deſto beſſer. Du weißt doch, 
was ſich zugetragen hat?“ 

„Man hat e8 uns foeben erzählt." 
Aber Silvore fühlte ſich durch den 
Mord von Gargos baum beunruhigt; 
konnte er denn an etwas anderes den⸗ 
ken, als an ſein Glück? Er beſann ſich 
auf das was ihm der Abbs Bordes 
am e des Berges Soulom anem⸗ 
pfohlen hatte, und ba er nicht recht 
mußte, an men er fih mwenben follte, 
. um feinen Geburtsfhein zu erhalten, 
nahm er Jeine Zuflucht zu Roumigas, 


ton an, „Sie uni eine Austunft zu 
bitten?“ 

„gu Deinen Dienften, mein Sohn!“ 

„Sie find Beifigender des Bürger- 
meilter3 von Wigues-Viped, und in 
diefer Eigenfchaft fünnen Sie mir oh- 
ne Zweifel einen guten Rath ertheilen; 
ich fol eine Abfchrift meines Geburt3- 
Icheines ausfertigen laflen; an wen ha= 
be ich mich zu Diefem Zmede zu wen⸗ 
den?“ 

„Das kann ich Dir felbit beforgen; 
ich muß ohnhin morgen zu demftath3- 
Ichreiber gehen. Auf was für Papier 
* Du den Schein ausgeſtellt ha— 
en?“ 

„Das weiß ich ſelbſt nicht genau, 
Herr Roumigas.“ 

„Wozu willſt Du ihn?“ 

„Für meine Heirath.“ 

Die Augen des Hexenbanners ſchoſ— 
ſen unter buſchigen AugenbrauenBlitze 
hervor. 

„Für Deine Heirath?“ wiederholte 
Roumigas, indem er den kleinen Füh— 
rer ſcharf anblickte und einen Augen— 
blick Jang nach einer Antwort zu ſu— 
chen ſchien. Plötzlich aber drehte er ihm 
den Rücken zu und ſagte: „Komm lie— 


ber mit mir nach Hauſe. Ich ſetze Dir 


dann alles auseinander.“ 

„Schön! Herr Roumigas.“ 

Und Siloere folgte dem Herenbe- 
Ichwörer. Sie fchritten ftarf aus, ta- 
men an den Garten und gingen unter 
den abgeblühten Aepfelbäumen hin— 
durch bis in die Küche. 

„sch bin für Niemand: zu fprechen!” 
bedeutete Roumiga3 jemer Dienerin. 
Augleich jchob er Silwere in fein Ar- 
beitözimmer, jhloß die Thür, bot ihm 
einen Stuhl an und jebte fih darın 
bor feinen Schreibitich. Hier ordnete 
er einige Herumliegende Papiere und 
fragte dann mit einemmal, indem er 
fi) an Jacqueline Verlobten wendete, 
in hartenı Tone: „Weißt Du denn, 
wer Zaroque umgebracht Hat?” 

„Rein, Herr Noumigas.” 

„Dein Bruder!” 

Silvere fchauderte. Er ermiberte 
fein Wort; aber feine Wırgen hefteten 
fich entjegt auf den Herenbanner. 

„D Herr Roumigas!” jtammelte er 
nach einigen Augenbliden iver Betäu- 
bung. „Wa3 haben Sie gejagt? Mein 
Bruder? Meine Bruder Emile...” 

„Hat geftern Abend um zehn Uhr 
Laroque erſtochen!“ 

„O! Das iſt ja gar nicht möglich, 
Herr Roumigas. Emile iſt unfähig, 
ein Verbrechen zu begehen! Wenn ir— 
gend Jemand an Laroque einen Meu— 
chelmord begangen hat, ſo war es nicht 
mein Bruder, deſſen bin ich ſicher!“ 

„Und doch war es Dein Bruder. Ich 
habe ihn geſehen.“ 

„Sie?“ 

„Ja, ich.“ 

„O mein Gott!“ 

Silvere hatte fich erhoben; fein Ant- 
[i5 war leichenfagl geworden, feine 
Züge vor Entjegen entitellt. 

„Sp berufiae Dich Doch nur!” fagte 
Roumigas. „Ich allen weiß ja darum. 
Dein Bruder ift bis jet von Niemand 
beläjtigt worden, umd möglichermeife 
wird niemals ein Verbaht auf ihn 
fallen.” 

„Sp ift e3 denn wahr? Sie erzählen 
mir das nicht mu, um mir Furcht ein= 
zujagen? Sie haben gejehen, daß Xa=- 
toque ermordet wurde, und der Mör- 
der war mein Bruder? D, Herr Rous 
miga3, mie hätten Sie ihn denn um 
zehn Uhr Abends erfennen können? 
Sie haben augenfheinlih Jemand an 
ders für meinen Brulder gehalten! E3 
gibt ja jo viele, die Emile ähnlich Te 

en!“ 

s „Weil Du mir nicht glauben willft, 
werde ich Dir Beweise aeben. Gejtern 


Abend ging ich) auf dem Berg Tpazies | 


ren, al3 ih um zehn Uhr ungefähr um 
Hilfe rufen hörte. Sofort Tief ich nah 
dem Orte hin, von dem die Rufe er- 
tönten, fam aber zu jpät. E3 war am 


Ausgang des Dorfes, bei der Berg: | 
fteige. Dort fand ich einen Mann ın | 


einer Blutladhe auf dem Wege audge- 
ftreeit in den legten Zügen Tiegen, und 
als ich mich zu ihm Hinabbeugte, er= 


fannte ich Zaroque. Erjfchredt blidte | 


ih um mid. Mein laujchendes Ohr 
vernahm das Geräufh von Schritten 
in der Richtung na) Gargos; es war 
der Mörder! Da ftürzte ih ihm nad) 
und erfannte Deinen Bruder; ich Jah 
ihn in fein Haus eintreten und wie er 
einige Minuten jpäter wieder herauß- 
fam, um feine Kleider und fein Mefler 
in den Bergen zu vergraben. ch bin 
thm, oßme daß er e& ahnte, nachgefolgt, 
fo daß ich den Ort, wo er die Grube 
gemacht hat, kenne, Yet werde ih Dir 
nod, um Di völlig zu überzeugen, 
die Befchreibung der Waffe und feines 
Anzuges geben. Seine Waffe war Die 
Navaja, deren Du Dich Ichon oft jelbit 
bedient haft, um Deine Spinnroden 
zu johnigen, Hofe undfude aus blauer 
Leinwand find wiefelben, die Dein 
Bruder noch in den leßten Tagen trug. 
Du Fiehft jeßt, daß fein Jrriidum mög- 
lich sit, und daß ich genau unterrichtet 
Bin.” 


Silvere wankte. Immer ſtärker 
werdende Schauer ſchüttelten ſeinen 
Körper, ſo daß Roumigas fürchtete, 
ihn zu Boden ſinken zu ſehen. 

„He, mein Junge! Warum nimmſt 
Du Dir’3 denn gat fo jehr zu Herzen? 
Du kannt doch nichts dafür, zum Zeus 
fel! Man ift doc) für die Handlungen 
feine Bruders nicht verantwortlich zu 
machen! Sete Dich doch,“ fügte er hin- 
zu, indem er ihn zu einem Zehmfeiiel 
binfchob. - „Falle Dih! Wir müffen 
jegt ernfthaft mit einander reden!” 

Silvere ließ, wie eirt Kind, alles 
über fich ergehen. Er fuhr fort, Kou- 
migas mit entjegten Yugen ahzuftar« 
ten, und fand nichts, was er hätte Ja» 
gen ober tun fünnen. So verhartte 
er, betäubt von der Gewalt des Schla- 
ges, Ver ihn getroffen Hatte, in res 
gungslofen Schweigen. 

‘niveffen war der Herenbanner, die 
Hände auf dem Rüden, in der Stube 
auf und ab gegangen. Yeht nahm er 
einen Stuhl und fehte fi Silvere ge- 
talbe gegenüber. 


| 
| 
| 














 „Grlauben Sie mir,“ fo redete er | „Dein unge,“ Fagte er, „ich Hütte 


Dir alles gern verheimlicht. Ich weiß 
ja, Daß, wenn auch Dein Bruder eim 
Meucelmörder ift, Du dennoh ein 
Ehrenmann bift, und ich hege für Dich 
bie größte Adhtung und die aufrichtig- 
fte Theilnahme! Sch wäre glüdlicy ge- 
mejen, hätte ich Dir den Kummer, un: 
ter dem ich Dich leiden fehe, erfparen 
fönnen, und Du erräfhft wohl, daß, 
wenn ich Dir eine derartige vertraus 
fihe Mittherlung made, ich triftige 
Gründe haben muß.“ 

Silvere zudte wie in Enwartung 
eined neuen Schlage3 zufanmen, und 
Roumigas begann nun abermals: 

„Du haft mir vorhin gejagt, daß 
Du Did verheirathen mollteit. ch 
weiß auch, mit wen; der Abbe Bordes 
hat mir bereit3 erzählt, daß Du Did 
mit Fräulein Kacqueline Marcaieu 
zu bverehelichen gebenfft. Nun mohl, 
mein Freund, Du fiegft ein, nicht wahr, 
daß jett von Ddiefer Heirath feine Rede 
mehr jein fann.” 


(Fortfeßung folgt.) 


Sonnenthals Berenntniffe. 


Der gefeierte Wiener Schaufpieler 
Ichreibt anläßlich feines vierzigjährigen 
Burgtheaterjubilaums unter Anderm 
Folgendes: 

„Wahrheit, Natur und füge ich noch 
hinzu Einfachheit der Spielweiſe, das 
war die Lehre unſerer Altmeiſter, die 
wir Jungens damals mit Begeiſterung 
und ich darf wohl auch ſagen mitVer— 
ſtändniß in uns aufgenommen, und 
als ob ich ſie geſtern geſehen hätte, ſo 
ſtehen jene eiſterſchöpfungen vor 
meinem geiſtigen Auge: des gewaltig 
erſchütternden Anſchütz, des humori— 
ſtiſch vornehmen La Roche, des un— 
nachahmlich liebenswürdig-graziöſen 
Fichtner, des übermüthig-luſtigenBeck— 
mann, de& jcharfscharafterijirenden 
Meirner, der. durchgeiitigten Rettich, 
der unvergleichlichen Haizinger, der 
bezaubernden Numan, und vor Allen 
mein väterlicher Freund Löwe, der in 
Wahrheit mein Lehrer war. ch wohn: 
te drei volle Jahre bei ihm, und fo oft 
ich hilflos mit einer neuen Nolle bei 
ihm eintrat, ging er fie von U bi: 3 
mit mir durch, ja, fpielte fie mir jtel- 
lenmweife vor, fo eines Tages aud) 
den „Romeo“, den ich zum erjten Male 
mit der Seebad fpielen follte. ch 
flopfte wie gemwöänlih an jein Stus 
dirzimmer, und er erfannte auch Jofort 
mein jehüchterned Klopfen und rief 
mir jchon mit feiner heijeren Stinme 
entgegen: „Nur herein, mein unge, 
was gibt’3 denn?" — „Ud, Papa; dei 
Romeo — ich fomme mit der Bal- 
tonjzene nicht zurecht.” — „Gib her, 
wir wollen ſehen.“ — Er jaß in jei- 
nem Ticherkeffenichlaftod, mit rothem 
Te; und rothen Morgenfchuhen ange- 
than, in einem bequemen Fauteuil, 
aus einer langen Pfeife Jeinen gelieb- 
ten Zatakia Shmauchend. Nun nahm 
er mir die Rolle aus ver Hand, fehte 
feine große Horndrille auf und» ließ 
fih die Szene von mir vorjpielen. Al: 
ich geendigt, fchmungzelte er mit jenem 
unnachahmlich ſchelmiſchen Lächeln, das 
feinem Gefichte einen Tiebenswürdig 
ironischen Ausdrud verlieh, Iegte die 
lange Pfeife bei Seite, [prang mit ei- 
nem NRud von jeinem Stuhle auf — er 
mar damals hoch in den Sechzigern— 
ftellte fich in Politur und jpielte mir 
die Szene vor (zum größten Theil 
ganz auswendig) mit einer Poefie, mit 
einem hinreißenden Zauber, mit einer 
Leidenſchaft! Ich vergab Hornbrille 
und Fez und Schlafrod, vor mir ftand 
der leibhaftige Romeo, und als er mit 
der Szene zu Ende war, da fiel ich 
ihm zu Füßen und füßte wahr und 
wahrhaftig jeine rothen Pantoffel. 
Erjhien er mir doc) in diefem Augen: 
blide al3 ein Bapa unferer Kunft! 

Und in folder Schule und geführt 


| und geleitet don meinem unvergeßli- 
| chen Freunde und Direftor Heinrich 


Zaube vollzogen fich meine Zehrjahre, 
Und heute will man mir weismachen, 
daß jene Schule eine veraltete ſei, 
daß man heute ganz anders fpielen 
müffe al3 vor vierzig Jahren. Wie an» 
ders? NRealifiifh! Was heißt rea> 
tif? Natürli und wahr. Ka, ge» 


| hörten denn Natur und Wahrheit nicht 


zu den oberjten Prinzipien unjersr 
Altmeifter? a doch, aber fie waren 
nie auf Kofien der Schönheit natür- 
(ich, fie waren nie auf Kojten derWahr: 
beit roh und brutal, Nein, mein 
Freund, und mag man mich verurthei- 
len wie man will, ich werde diefe joge- 
nannte „moderne“ Spielmweijle nie an» 
ertennen, ich werde die Prinzipien un- 
ferer Kunft, die ih als die einzigen 
wahren und echten erfannt, ich werde 
fie nie verleugnen, und jo lange mir 
der Himmel noch die Kraft gibt,an un- 
ferem Ymjtitute arbeiten zu fönnen, 
werde ich, jomeit ich e3 vermag, dahin 
wirten, dab diefe „alte“ Tradition 


ı aufrecht erhalten bleibe.“ 


Gebraudhen Sie 
“FRESE’S’ 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
fowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE'’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em«- 
pfohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH," 


auf jedem Padet, 


ATS FI AI A FF Fr ZZ 


| 


— 
— — 


Minnas Einzus und Abſchied. 


GBertliner Gerichtsſzene.) 


Jeehrter Herr Präſident, laſſen Sie 
fich blos erzählen, wie et mir mit, den 
Mächen erfungen is, denn wer'n Sie 
Mitleid mit mir haben, un mir'nich 
beſtrafen. Id bir ja no nie mich 
vor’t Kriminal jemejen, un et 18 Doch 
feene Söleinigfeit, wenn man Hier vor 
alle Keite.... 

Vorf.: Nun, ich will Shnen ja zu= 
hören, aber dann fangen Sie aud) 
gleich an und laffen Sie die Einleitung 
fort. — Angekl.: In viejem Jahre war 
et rein wie behert mit die Mlächeng, 
bon Neijahr bis zum 15. Mpril Hase id 
fieben Stüd jehatt. Det iS ja een bie- 
fen ville, aber meine Schuld war’t 
nid. Am 14. April Hatte id wieder 
eene entlaffen. Als id an dieſen 
Abend von’t Miethafontor zurüdfom- 
me, jage id zu meinen Mann: „Du, 
Willen, fage id, nu habe id ung aber 
janz mat feinet ausjefucht, een jroßet, 
ftaatfchet Mächen, fie will zwar jechzig 
Daler Lohn Haben, aber fie jagt fie 
veriteht oo wat. Hoffentlich fchlägt 
diefe endlich mal in un bleibt recht 
lange bei und. Morjen Vormittag 
um neine tritt fie an. . Den andern 
Morjen macht mein Dller jich ordent= 
lich fein, und thut ich wat in die 


Sie hat eine, wenn au nicht erhebliche 
Verlegung am Schienbein erlitten. 


> Die Körperverlegung wird durch die 


ordnungen 


Beweisauſnahme erwieſen und mit ei⸗ 
ner Geldſtrafe von 15 Mart geahndet. 


Japauiſches Zeitungsweſen. 


Mie überall, jo gibt nad} einer Dar- 
ftellfung der „PBapier-Zeitung“ aud in 
Japan der Stand der PBreffe ein treues 
Spiegelbild der Entwidelung de3 Vol- 
fe3. Während der über 250 Jahre 
dauernden Herrſchaft der Tokugama— 
Schogune war jede öffentliche Mei— 
nungsäußerung verboten, und die 
Preſſe diente lediglich der ſchönen Li— 


| 
| 
| 
| 
| 


jollen ebenjo wie die Verpflegung höchft 
mangelhaft und in einzelnen Fallen 
geradezu abjichredend gemejen jein. 
Der verflagte Wirth Hat fich nicht ge- 
weigert, den Slägerinnen jofort 148 
Marti zu zahlen und ihnen ihre Sachen 
im Werthe von 200 Mark herauszu- 
geben. Die Verhandlungen entrollten 
ein Bild der Ausbeutung, wie e3 jelten 
zur Senniniß bes Gemwerbegerichts 
fommt. Dies hat das Gemwerbegericht 
veranlaßt, dem bayerifchen Gelandten, 


| dem hiefigen Polizeipräfidium und dem 
| Amtsvorjteher von Treptow Abjchrif- 
| ten des Proiofolls einzujenden.” — E3 
| find noch andere Fälle befannt gemor= 


teratur, die in Japan jchon jeit langer | rijc 
| Kelfnerinnen, höchſt begründet erjchei- 


Zeit blüht. Auch nad) der 1868:r UIm= 
mwälzung wurde e3 damit nicht viel 
anders; man hatte nod) fein Bedürf- 
niß für öffentliche Beiprechung der 
Tagesfragen, und die amtlichen Dai- 
jokuan Niſchi, die die behördlichen Ver— 
enthielten, wurden faſt 
ausnahmslos nur von den dazu ver— 
pflichteten Beamten geleſen, ähnlich wie 
bei uns die Verordnungsblätter ſelten 
über den Kreis der Verwaltungsbehör— 
den hinaus bekannt zu ſein pflegen. 
Beſonders wichtige Ereigniſſe wurden 


nen laſſen. 


| 
A 
| 
| 
| 


den, welche eine Warnung an die baye- 
rifchen, jagen wir beffer, Münchener 


Auch aus anderen al fi- 
nangziellen Gründen dürfte es, bemerft 
das Münchener Blatt, für fie befler 
fein, im Lande zu bleiben And ſich da 


ı redlich zu nähren. Jhre Stellung wird 


| 


| 
| 
| 


indeß auch damals jchon von unterneb- | 


menden Drudern Dur Ertradlätter 


Haare un feßt fich an’3 enter. Uber | verbreitet, die befonders in der Haupts | 
ftadt gern gelauft wurden. Der deutch- | 


et wird zehne, et wird elfe, feen Mä- 
chen Tat ſich ſehen. Ick habe ſchon 
ſelbſt alle Stuben rein gemacht und 
jehe nu in die Kiche, um Mittag zu 
kochen. Sie iſt um zwölfe un um eins 
noch nicht da. „Paß' Achtung,“ ſagt 
mein Mann, „die kömmi erſt jarnich“. 
„Det wäre ja noch döller,“ ſage ick, „ſie 


| 
| 


i 
{ 


ler Folge fich überftürzenden Neutgfei= | 


ten, jowie das zu jener Zeit überall in 
der Welt reger pulfirende Verfehräle- 
hen dürfte den Anlaß gegeben Haben, 


dem DBolte regelmäßig erjcheinende 


hat ja den Miethedaler anjenommen.“ | Zeitungen darzubieten, denn e3 ent- 


Wir ſitzen hernach bei's Kaffedrinken 
jeder an ſein Fenſter, det war ſchon 
fünfe durch. Da kommt mit eenem 
Male eene Droſchke vorjefahren, un 
richtig, ſie ſiizt drin. Mein Jott, ſage 
ick, erſter Klaſſe! Nächſtens kommen die 
Mächens woll mit die vierſpännige 
Müll- oder Mehlkutſche oder wie det 
olle neimodiſche Ding heeßt, vorgefah— 
ren, wenn ſie in eenen neien Dienſt 
ziehen. Un ick muß mir über meinen 
Mann ärgern. Looft die olle Nuß nich 
haſte, wat kannſte raus, un macht ihr 
ordentlich ſo'n Bückling zu un fäßt 
mit den Droſchkenkutſcher an den jro— 


Un ſie ſchwebt hinterher wie 'ne rich— 
tige Dame, die vor'n feines Hotel ab— 
jeſtiegen is. Na, denke ick, komme Du 
man erſt 'rin. Un ſie kommt ooch rin, 
als wenn Allens in ſchönſte Ordnung 
wär un macht von oben runter eene 
Verbeujung mit dem Kopp un will 
mir die Hand jeben, natierlich mit 
Glaces un ſagt: „Ich grüße Sie, ver— 
ehrte Frau.“ Na, ſo wat war mir 
denn doch noch nich vorjekommen. Ick 
ſpringe zwee Schritt zurück und kieke 
ſie von oben bis unten an. Det ſollte 
mein Dienſtmächen ſind? Mit 'n 
Schleier uf’n Hut un ieber den Rejen- 
mantel über freuz eenen Riemen, wo 
an die eene Seite eene Tourijtentafche 
un an die andere een Dpernjlas dran 
bammelt? „Wat fällt Ihnen denn ei- 
jentli in, det Sie Nachmittags um 
fünfe antanzen, mo Morjend um neun 
Uhr abjemaht war?” frage id. „Nu 
habe id Shre Arbeit jehon für Heute 
fertig jemadht.“ Sie macht een janz 
verwundertet Geſicht und faat fo recht 
fhnippifh: „Wie? So werde ich em- 
pfangen? Das bin ich nicht jewohnt, 
meine früherenHerrfchaften haben mich 
ganz anders in Empfang aenommen.“ 
S9? fage id. Meines Wiffenz werden 
die Herrichaften von de Dienjtboten in 
Empfang jenommen un nich umjetehrt. 
Seben Sie mir dadrin nich Beifall, 
hoher Jerichtshof? 

Vorſ.: Gewiß, aber nun ſehen Sie 
zu, daß Sie mit ihrer Geſchichte zu 
Ende kommen. — Angekl.: Ja, alſo 
wat ick ſagen wollte, ick frage alſo, 
wie det kommt, det ſie ſo ſpät kommen 
dhäte. O, ſagt ſie, ſie hätte noch al— 
lerlei Beſorjungen jehatt, ſie hätte noch 
Bücher nach die Leihbiblioßhek bringen 
müſſen, die ſie jeliehen hatte, un denn 
hätte ſie erſt ihre Handſchuhe holen 
müſſen, die jewaſchen worden wären, 
un denn hätte ſie ſich noch eene neie 
Fis-Saite für ihre Zither beſorjen 
müſſen, indem ihr det Ding geplatzt 
wäre, als ſie ihre letzte Herrſchaft een 
Abſchiedsſtändchen bringen wollte. 
So? frage ick janz freundlich. Sie 
ſpielen ooch Zither? „Gar nicht ſo 
ſchlecht,“ meent ſie, „mein Verhältniß 
hat mir een ſehr ſcheenet Inſtrument 
jeſchenkt, wo er jroße Stücke uf hält“. 
„Bitte, wollen Sie nich een biskenPlatz 
nehmen, Fräulein, ſage ick, hier uf't 
Paneelſopha, nich an't Fenſter, det 
könnte Ihnen da ziehen. Mein Mann 
ſoll Ihnen jleih een Ylas Portwein 
bringen. Alfo een Berhältniß haben 
Sie oo? fragte id wieder. Wat be- 
leidet er denn für eene jeehrie Stel— 
lung?” — Er ift Tubabläfer bei einer 
großen Kapelle. — Sehen Sie mal 
an, vet i3 jewiß janz wat Yyeinet und 
Sediejenet. „Nee“, Tage id, als id 
fehe, det fie Unftalten mat un will 
ihre Handichuhe ausziehen, „behalten 
Sie fie lieber noch eene Fleene Weile 
an, Sie find een bisfen echaffirt von 
die Fahrt in den ollen gewöhnlichen 
Wagen, mit die Jelundheit fann man 
nich borjichtig jenug umjehn. Aber 
wat haben Sie vorn jcheenen Regen- 
mantel an, ftehen Sie do mal eenen 
Dogenbltd uf, det id ihn befehen kann. 
%8 der von Herbog? Det i3 doch fchon 
een bisfen duntel“, fage id dann wei— 
ter, un mache die Thür zu’n Korridor 
uf. „So, nun ftellen Sie fidh mal fo 
mit det Seficht jejen die offene Thiir, 
bet id den Mantel hinten ordentlich be= 
fehen fann, nee, wat Gie.for eene ele- 
jante Fijur gaben! Un fie dreht jich mit 
dem Körper wie jo'n Pfau. Nu mar 
mir die Sale aber in’t Blut getreten, 
ick konnte nich anders, id gab ihr eenen 
Stoß int Xenide, det fie jleich uf’n 
Korribor un die Treppe runterflog, 
un denn rief id ihr nad, fie follte 
machen, det fie aus’m Haufe füme, den 
Miethädaler könnte fie behalten.“ 

Vorf.: Ar Zorn mag berechtigt ge- 
weſen fein; aber in diefer MWeije durf- 
ten Sie fich der Perfon nicht entledigen, 


& 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| Blatt ‚großen Stils, 
A : en jt0> | Schinjifchi”, herauszugeben, das | 
hen Reifeforb un jehleppt ihn mit rin? | unerjohrodener Sprache die öffentlichen | 


itanden 1871 in Tokio 
blatt und bald darauf jogar zwei Ta- 
gesblätter, die Mainifht Schimbun 
und die „Nicht Niihi Schimbun“,. Der 
Inchalt beſchränkte ſich indeſſen ledig— 
lich auf die trockene Wiedergabe von 


Ereigniſſen, da man jede der Regie: | 


rung nicht wohlgefinnte Meinungsäus- 
Berung beitraft zu jeden aemohnt war. 
Auf die Europäer wurde inbeflen dieje 
Behandlung nicht ausgedehnt und de3- 


€. Blad in Yokohama, ein tägliches 
die „Niſchin 
das in 


Mißſtände rügte. Die Folge war, daß 


nicht nur die Mißſtände abgeſtellt wur⸗ 
den, ſondern daß man auch der Preſſe 


größere Freiheit gewährte, indem man | 


ihren Nuten jehägen lernte. Hieraus 
ichöpften denn auch einheimifche Un 
ternehmer Mut), und e3 entitanden 
Hinnen zwei Jahren in rafcher Tyolge 
nicht weniger al3 50 Zeitungen. Seit- 
dem tft deren Anzahl ganz bedeutend 


gewadhjien, denn 1893 wurden nicht | 
weniger al 767 Blätter gezählt. Die | 
Zahl der dur) die japanijche Poft be | 
förderten Zeitungsnummern betrug | 
1887: 18,248,305 Stüd, 1891 jchon | 
49,081,972 Stüd, was einer Steige: | 


tung von fait 90 vom Hundert für 
das Nahr gleichfommt. 


Zeitungen täglich außer Yeittags er- 


Icheinen, befchränten fich die Yotalblät- | 
ter in Eleineren Drten auf ein- bis | 
breimaliges Exrjcheinen in der Woche. | 
Das bisher in Japan fait unbelaftete | 
Buchdrudgemerbe fieht übrigens einer | 
umfangreichen Beiteuerung entgegen, | 
denn nach einem in der Zweiten Kam= | 


| „alten Kopf mit 


hier wefentlich anders und beffer auf- 
gefaßt. 


Nodefort und Mac Mahon, 


Sn den “Aventures de ma Vie”, 
welche der„.jour“ veröffentlicht, erzält 
Rochefort, wie er nach der Amneftie 


| bon 1880, die ihn geitattete, au der 


Schweiz nach Frankreich zurüdzufeh- 
ren, auf der Rüdfahrt vom Grand» 


v Beni ar — ae | Bri 4 im N A — 
franzoͤſiſche Krieg mit ſeinen in ſchnel- Prix Jemand im Wagengedränge ne 


ben ihm ſagen hörte: „Das iſt Roche— 
fort!“ Er drehte ſich um und ſah einen 
weißem Schnurr⸗ 


bart und ziegelrothen Backen.“ — Es 


Die Erſchei⸗ 
nungsweiſe der Blätter iſt die bei uns 
übliche: während die hauptſtädtiſchen 


* et | it Mac Mahon, 
batt der unregelmäßigen Ertrablätter | Freund zu. 
| Namens dachte er an die blutige Mai- 


ein Wochen: | woche, an die Zeit, da er mit Sträf- 


| dem 
| aber nirgends treffen. Sei jo gut und fende mtr 
ı einen Geldbricf, ; 


| tödtlich beleidigt wurde): 





flüfterte ihm fein 
Beim Anhören bdiefes 


lingen zufammengefettet war, und in- 


ı dem er dem Marjchall feit in’3 Auge 
| Tab, jchrie er ihm zu: „Samohl, ich bin 


es, alter Mordineht. Du hattejt ge- 
glaubt, ich würde niemal3 mehr aus 
Numea zurüdtehren. Yett aber liegt 
Du zu Boden, und ich ftehe wieder 
aufrecht.“ In diefem Tone ging «3 
meiter. MacMahon entgegnete nicht2. 


| Rochefort verfichert, wenn der Ge- 


ee DEP ur > ſchmähte geantwortet hätte, ſo wä 
halb wagte es 1872 ein Engländer, J. — ————— — 


aus dem Wagen geſprungen, um ihn 


an der Kehle zu packen, ſo wild und 
außer ſich war er. 


— Studentenbrief. — „Lieber Onkel! Ich ſchulde 


m 
Beldbriefträger noch ein Trinkgeld, kann ihn 
! damit «3 ınir 
wird, meine Schuld zu begleichen, 
— Bedenklich. — A.: „VBeritehen Sie ranzöiih? 
— B.: Ja, aber nur, wenn ich es ſelber ſpreche.“ 


endlich ermöglicht 


enem Herrn 

„Dieſe Beſchempfung ſor— 
len Sie mir mit Leben bezadlen.“ — Herr: 
„Bewahre! Sie glauben doh niwi, dab ih mich von 
Shnon werde behandeln lafien !“ 


— Herausgegeben. — Arzt (der von 


dent 


Sei uicht nachläſſig 


weil es warmes 


Sommerwetter ift. 


mer eingebrachten Gejegentmurf über |} 


die Bejteuerung von Gemerbetrieben ift | 


für die Drudereien vom 1. Januar 


1897 ab folgende jährliche Belaftung | 
vorgejehen: 1) 15 Zehntaufenditel des | 
Anlagefapitals; 2) 4 Hundertitel de3 | 


jährlichen Miethepreifes oder Mietih3- 
werthes; 3) 1 (Sold-)Men (— $1) 
jährlich für 
und 4) 30 Sen (= 


ten joll, 


Bayrifhe Kelinerinnen in Berlin, | 


Wir lefen in der „Münchener Allge= | 
meinen Zeitung“: Das Berliner Ges | 
merdegericht befchäftigte fih am Dirn- | 
ftag mit einer Klage, die am Montag 
von zwei bayerijchenStellnerinnen gegen 
einen Oajtiwirtd in der Gemwerbe-Aus- | 
ftelung angejtrengt worden war. Da3 


„Kleine Nournal” berichtet Darüber: 
„Der Oaftivirth Hatte fie am Sonns 
abend vorher Abends Knall und Fall 
entlaffen, ohne ihnen ihre Habjeligfei- 
ten herauszugeben und one ihnen eine 
Entjhädigung zu zahlen. Die Kell: 
nerinnen wollen unter der Vorſpiege— 
lung eines täglichen Irinfgeldes von 
10 Martf Hierhergefommen jein. Sie 
Hagten nun, daß fie und Andere von 
einzelnen Gaftwirthen, die fie namhaft 
machten, ausgebeutet würden; ftatt 10 
Mark Hätten fie nur täglich 60 Pfg. 
een an Zrinfgeldern gehabt, 
tefür müßten fie fich felbft beföjtigen 
und befleiden. Die Unterfunftsräume 


FOL OL OL 1 De I I ne > 
„Weite Nahrung ift ; 
feine Nothiwendigfeit‘, 


bemerkte einft einer unferer größten 
Rechtögelehrten, der Achtbare Luther 
Laflin Mile von Chicago „Ai 
einjt einen wichtigen yall por Gericht 
vertrat. erinnerte mid au bie 
Worte meine® Arztes, daß 


Zohaun Hoff’ihes Malz-Ertralt 


der einzige wirkliche Erjag für feite 
Nahrung fei. Ih nahın dann jedem 
Diittag eine Finiche dieies Löftlichen 
Stürfungsmittels. I fand, daß ed 
mid mit Wärme uud Sraft 
drang. Das dumpfe Gefühl der 
Edhwere und der durch eine überreiche 
Mabizeit bervorgernienen fchläfrigen 
Abivannung itellte ih nicht ein und 
ti war im Stande, jhneller und ener- 
gilcer zu faltuliren und zu plaıdiren. 
als in jeder Beziehung auträgliches 
Stimulangmittel behauptet das 
Sohaun Dof’ie Malı-Ertrani 
den eriten Rang. * 


Man verlange das eihte Johann % 
Sof ide Malz Ertratt, “ 


y Bor werthlofen Subftituten wird ge: 
warnt. 


FL ELLE REIKI ID 


LOL CL a Le Le Le rar Lahr OL 
OL OL Le Or OL ELLE 


ROLL 


jeden Betriebäbeamten, | 
35 Cent3) für | 
jeden beichäftigten Arbeiter. Um neue | 
Betriebe nicht zu belalten, ift vorgeje- | 
ben, daß Diefe Beiteuerung erjt vom | 
bierten Betriebsjahre ab in Kraft tres | 


Ein Luftzug oder ploglider 
Temperaturwechſel wird 
Euren alten Rheumatis⸗ 
mus, Neuralgie oder 
Rückenſchmerzen zurückbrin⸗ 
gen oder einen neuen ... 


Anfall der ſchlimmſten Art 
herbeiführen. 


St. Sakobs Del 


dat nicht feinesgleichen für deren 
Heilung. €8 furirt und die Kur 
ift dauernd. Habe es flets im 
Haufe vorräthig. oo. 0... 


DOK Y, 
feit langem vortheilhaft befaunt als Chi- H 
cagos erfter und erfolgreichfter Spezialifl 
wegen jeiner pielen wunderbaren Heilungen don 


Rerven:, hroniihen un» geheimen Rranfheis 
ten von Männern und Frauen. 


Schreibt Benn Ihr von der Stadt entierut wohnt. 
Zaujende Durch Briefe zu Hanie geheilt. 
———n—n WertbpolleAustunitsbücher frei verjandt 
an Solde, die ihre Leiden beippreiben. l6nmiflj 
Dr.F.L.Sweany, 323 State$t.. Ecke Congress. Chicago 

Ich 

Optikus, E. ADAMS Str. 

Genaue Unteriugung von Augen und Yupaflı 

von Gläjern für alle Wängel ber Gehtzait, Ronjuktiet 
uns bezüglich Enrer Angen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Dfftce. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Hudion® 
Spreägiiunden von 9-—$ Uhr Abeubdl. mmf 
Gür Uubemittelte frei voa 3-9 ihr Morg. 


8* tauft 2 er 
Tanten OTTO KALTEICH, Biınmer 
1, 188 Clark Sir, Side Diadifou, 
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Medical 
Dispensary 4 


371 MILWAUKEE AVE, 
Ede Huron Str 
Shicagos eriter Spezialiit, vom Staate autorifirt, 
Engliih und deutich aeiprodgen. Katarrh und alle 
fvezielen Männer: und Frauenleiden. Blut: Habe 
Nerven» und dbroniiihe Krankyeiten. ee 

tungen, Entzündungen, Seſchwure Puſteln. 
Ihläge, Finnen, Ecyema, uerdöie Sch 
Krankheiten der Blaie uud Nieren ichuell und dam» 
ernd dur den zuveridjfigiten Spezialijten ber 
Stadt geheilt. Sprecht dor 
oder ſchreibt. ⸗ 


onſultation frei. 


Katarrh. 


Leute, die an Katarrh, Hals- oder Lungenkrauk · 
heiten leiden. werden es zu ihrem Seſten ſinden 
wenn ſie unſern Spezialiſten koſtenfrei konſulliren ; 


Brüde. 


Brüde bei Männern, Frauen unb 
Kindern bauernd geheilt, ohne Schmerzen, 
ohne Unbequemlichfeiten oder Abhaltung vom 
jHgäft. Jeder Fall garantirt. Das Bruhband auf 
immer verbannt. onjultatiog frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Sir. 


Sprecht dor oder ſchreibt. Sprechſtunden: d bis 
Sonntag: 10 bis 8 ut in ſa 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Sper 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Geb n 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Prawenz 
leiden und Menitruntionsftörungen ohme 
Speration, Sautktrautheiien, Folgen vom 
@elvitbefledung, verlorcue Maunbarkeit sr. 
Operationen von eriter Kiajie Operateuren, für radie 
tale Heilung von Prücen, Krebs, Tumoren, Baris 
cocele (Hodenfranktheiten) se. Konfultirt und beppr 
Ihr heiratbet. Wenn nöthig, plariren wir Patienten 
in unfer Privatbojpital. Frauen werden vom Frameit- 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, int]. Diebizimen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Dich aus. — Stun» 
dem: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Son * 
10 bi3 12 Ur. 


Mutterö Salbe ift eine Miihung von rein 
tabiliiden Delen. Sie heilt Qatarrb. Group, Erzema, 
Erlältungen, Hämorrhoiden, Gealziluk, Gcämitie, 
Brandiwunden, Berrenfungen, Bexleguugen, ute 
„Leicht zu gebrauden — Eihnelle Wir 
fung.“ Kieine Büchie ic; große Büdie 50. Zu Ders 
kaufen bei allen Apotbeferu oder ner Poit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Ebicago. 

Gebraudt Vintters Kopfiihmerj-Chotelade, 
Gebraucht Rutterd Bionier-Willen. 


| Wichtig für Männer und Frauen] 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! end welche 
Art von Geihlehtstrantheiten beider Een Sã · 
menflußz; Blutvergiitung jeder Art; Monatöftö 
fowie verlorene Mannesfrait und jede geheime 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo audere aufhören zu duriren, . 
tiren wir eine Heilung. ‚yreie Konfukiatiou mündlich 
oder brieflih. ESpreditunden 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends, Private Spredgimuner; ipreden Sie in 
der Apotheie vor. Guuradis Deusice ot > 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chicago. i 


Seid Ahr geihledtlich franf? 
Wenn fo, will ih Euch das Regept (verfiegelt parte» 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, weides mi 
don den Folgen von Selbjtbefledung in.früher Ye 
end nnd geichlehtlicden Ausihweifungen in jpätern 
abren heilte. Dies ift eine jichere Heilung für 
freme Nervofität, nächtliche Ergüfle m. j. w. 8a u 
und Jung. Gchreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrejje: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brühe geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Bruhband ift dad einzige, 
welches Zag und Nat mit Bequemlichleiten en 
wird, indem es den Brud) aud) bei der jtürfiten 
bewegung zurücdhält und jeden Brud heilt. a 
auf langen frei zugeiaudt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor, 12. Str, New York 


Doctor Graham. 
Spezialarzt für Seut:, Biut:, Beihlrchts:, New 
ven:, Nieren: und Frauca:Sranfheiten. 

Strifiuren werden mit Eteftrizität fmerziad 
entiernt. ; . 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
Aehmt Elevator zum 11. Floor. 3 


a} 


Etunden von 10 Morgens bis 6 Adends. Sonntags - 


von 10 bis 12. u14, imo 


Keine Kur 
— Keine Fapfung, Dr. KEAN 
N Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Sr Gbicage, 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, zu ifigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 
nahe Divifon Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne jhmerzloß gezogen. 
Platten. Gold» und Sılderfüllung zum 


Ude Arbeiten garantırt.— Son 


Dr. H.C. WELCKER, 


453 E. Nort: Ave., 3biö 4 Ubr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Sir. nahe Ohio Ger. 


Epreäftunden: 8-0, 12% und nad 6 Uhr — 


— FR s er 
ialarzt —— nerdoſe 
8 dr Nieren: uud Wnteriei 


Dr. F. E. Reichardt, ses w c 
Avg TFrauen-ftrankheiten. nerböfe Schwädhen, 
und Bint-Arantheiten mrit Erfolg — 





‚Bor dreißig Tagen wurden wir durd unferen rvafh zunehmenden 
räthen zu Baarpreifen auszufgreiben. Auferdem fandten wir fofort 


Großer Fabrikanten Auslaß-Verkauf. 


Eine Million Dollars werth neuer, ſaiſongemäßer Waaren ausgelaſſen zu den niedrigſten Preiſen, die jemals in 
der Geſchichte des Chieagoer Handels verzeichnet wurden. 


Einfuhr-Zentren. Die Vedingungen waren uns günſtig. Jeder Zabrikant und 


Jedermann war begierig, Geſchäfte mit uns zu machen. Dies iſt der Grund, 
desſelben zeigten Tauſenden von Chicagos klügſten Käufern, daß, ungeachtet 
Bargain hier eine neue 


Feine Schuhe 


Bon Nice & HSuthinfon— Dalton Shoe Co. 
— Harding & Todd — und Geo. U. 
Keith zum Heritelungspreis. 


Royal Kid Schuhe für Damen; ıt. 
dehnbaren, handgenähten Welt 
Sohlen, der modiichite Schub, der 
verfauft wırd, gibt dem Fuß ein 
glattes und gutes Ausjehen— 
werth $3.00 nıd 2 45 
markitt.......- — *70 


Lohfarbige Goat Oxfords für 
Damen, gedrehte Sohle, 
jpige und edige Zehen, 
reg. Preiß 81.50, gehen. 

bier für 


98e 


800 Paar feine lohfarbige Glace Orford Ties für 
Damen, ſaͤmmtlich handgemacht, Weiten 1 >0 
AA.biSD, alle Größen, reg. $3 +. 


Ruffet Iohfarbige und Dongola, Kid Orford3 für 

ee —— —* heiße Sommertage— Größen 
i werth s1, 

5 Auge 50€ 


500 Baar Ball-bearing Männer Bicycle Schuhe in 
allen Weiten. Wit Jhr den Verfaufspreis anders» 
wo? So ift jet Eure Zeit Geld zu jpa- 1 55 
ren, jo lange jie vorhalten +09) 


-$25 Pubmwaaren $8. 


Schöpfer der ‚Modes de Haut Ton‘, 
übertrug uns den Reit feines Lagers 
in dDiejer Saijon u. jagt verfauft. 


Verſchiedene hun— 
dert koſtbare 

garnirte Muſter⸗ 
hüte umfaßt der 
Vorrath. Allares 
Exquiſite Confec— 
tions. Alle⸗billig 
zu 825, keine weni—⸗ 
ger als das Dop— 
velte. Wir laſſen 
fie fahren für $8.00, 


6.00, 4.50 2,49 


50 Db. garnirte 
Panama Stroh: 
Sailors, 

weiß und goldeu, werth bis 34, gehen zu 1.98 


Der ganze Borrath an Blumen reduzırt. 


Handfcuhe zur Hälfte. 


Ber hat nicht von den berühmten Haijer 
Zipped Handiduhen und Halbhand: 
ihuhen gehört? Lejet Die PBreije: 


500 Dußend rein jeidene — — ſchwarz, 
mittelmäßige und ertra Gröge—leichte Unvollfoms 
menbheiten, hr werdet jie faum beinerfen, 1 >c 
30 und 50c Dualität—da3 Paar > 


4 Perl Knöpfe weiße Chamois Handihuhe-nicht 
die gerwöhnlihe Sorte — reguläre $1.00 49c 


Dnalitit— das Paar 

2 Clasp weiße und naturfarbige Chamoid Hand» 
Kuhe—die bejte Qualität fabricirt—jedes 69€ 
aar garantirt—das Paar 


Feine Groceries. 


ind billiger hier als die gewöhnliheSorte 
ſonſtwo. Weil wir Euer Intereffe im 
QAuge haben. 


No. 1 gebrochener Java Kaffee, ‘ 
San. Var 1.00 Verl een DIE 


Sgemä Ri 5 2 
te... 19c 
33C 


nch importirter Holland Java, 
14 Pd. für 1.00, per Pfd 

17e 
230 


Thee, feinſte Muſter⸗Miſchung, 
6 Pfd. für 1.00, per Pfd 
10c 


ncy Mopune Gun Powder Thee 
% für 1.00, per Pfund 


mportirte Genuine Geanadt Erbjen 
upont’3) per Duß. 1.15, per Kanne 


Standard frühe 
per Duß. 70, per 


Standard volles „Pad“ Tomatoes 
per Duß. 59, per Kanne 


Sunjet Brand California Tijch-Aprikofen 
in Syrup, Duß. 1.40, per Kanne 


Ne England Baked Bohnen, 3 Pid.-Büd- 
fen, Duß. 80 die Büchje 


gan gedörrte Pflaumen, 
8 Pfund 


uni Erben 
anne 


Mod Fall Ereamery Elgin Butter, die 
feinste die gemadt wırd, 5 Pfd.-Eimer.... 


Standard Ereamery Elgin Vutter, 
ber 5 Pid.-Eimer......2ucsencnenn soon 


nd gepflücdte Navy Bohnen, 
ee en Boten, 


Antonini DOliven=Del, 
Bart Blallde.. .... 0000 500000 0000 sous 


ln Singer Snaps, 


Kir!’8 Satinet Seife, 
10 Stüde für 

i nch toße Bananas, 
K Be en 


Te 


cd Stramwberrieß, 
8 8 für : 9 


2 dor 
9e 


.......n........ 


ncH Meifina Vemong, 
ze Dugend 


Bühne Ihmerzlos frei ausgezogen. 
und Mir thun was wir anzeigen. 
... 82 


pratti ſche Zahnärzte, und nur bie beite 
h 

un — einen wi 

F. A. CARTER, D. D. 5. Manager. 


Shirtwaiſts. 


Weill, Haskell KCo.'s Lager zu einem Dritt⸗ 
theil des Werthes. Eine noch nie 
dageweſene Gelegenheit. 


Alle ſind in 
den aller: 
neueiten 
Moden von 
feinen 
Nercales, 
Lawns, 
Batiſtes, 
Madras ꝛc. 
mit daran 
befeſtigtem 
u. abnehm— 
baren 
hohen Umlegekragen u. Link Manſchetten. 
Reguläre 81.00, 81.25 und 81.50 Waiſt. 
Trefft Eure Auswahl von der gan— 37e 


zen Partie zu 69c, zu 59c, zu..... 
K 2 | 
Weißes Unlterzeug. 
Special:Ergänzungen für den großen 59c 
Berfauf werden anhalten. 


Heine Muslin-Beinkleis 
der für Damen, ertra 


breite Falten u. 13c 


Säume, wth.25c 
Feine Muslin GownZ, 
für Damen — geitickte 
Yront, Empire Stil, u. 
großer Haufen © ge 
Falten, wert)50c 


eine weiße Röde für 

* & Damen, gefaltet u. mit 
Th; . Stickerei 

Ü N r gejäumt 

Ferne Bonnets mit großen Ponpons 

für Säuglinge 

eine Ihirred Mull-Hüte 

für Kinder 


Feine Kattunsfleider für Kinder—garnirt 
mit Braid und großen Ruffles— 
niemals weniger als 2öc.. .eneennnn nenne 


S1 Korjets 4Be 


Nur Fdeen von den Geld:Eriparnifien, die 
unjer Kreuzzug in Das Lager der Fa: 
britanten für End) bewirft hat. 

Dr. Warners wohlbefanntes vollfommen 
pajjendes GSejundheitstorjet, al3 zweite 
Qualität wegen geringfügiger Aenderun: 
gen in der Nacon bezeihnet— vom fein= 
ten Sommerneg gemacht, mit vielent 
Fiſchbein, vollkommen in jeder Bezie— 


hung und ein Bargain, werth 89 
81.25. Unfer Breis.......... c 
Ein ertra lange Taillen Korjet von fei- 


nem Jean, 6 Hafen:Klammer, doppelte 
sront und Seiten-Stahl, in weiß, grau 


und jhwarz, gewöhnlicher 48 
Breis’$l Für. .o....5. tee c 
Feine Scrim Korfet3, gut gemacht und 
mit vielem Silchbein,vollfommen pajjend 
und Korm, gewöhnlicher Preis 29 
BI TR ana bank waere c 


13€ 


Das Baſement 


ift der Polarftern aller Fabritanten des 
KZandes — und aller Bargain: 
Sucher. 


2 Quart Ice Cream 
Freezers ⸗echte 

White 

Mountain 

5 Fuß Stehleiter 
gebeiztes c 
Fichtenholz.... 

Grills, aſſortirte 
Größen, das Stüd IC 


Refrigerators 
Pfannen, galvanifirter Draht, verzinnt.... 1 2%c 
Abfal-Papierkörbe 1 2e 


für Officen 
19e 


8, 4 und 5 Quart Einmad-Kochtöpfe, 
Granit emaillirte Waare 


25 Pfund Japanned 
Mehltkaſten 


Asbeſtos Dfen 
Matten 


Draht Geidirr- 
Drainer 


Waſch-Maſchinen — die verbefferte Aus- 
thony Wayne, ein Kind kann diefelbe J 69 
bandhaben—feine harte Arbeit + 


Screen Thüren, extra ftarf, alle Größen, 
1% 3. did, einige leicht beihädigt 39 


Grünes oder jhwar, 
die Yard 


Garten« 
Reden 


50 Fuß jchwerer Sfadher Gummi Garten- 
laud, couBled und Meijin Spray 2 69 
undjtüd, Hartholz Schlauhwinde.... + 


Edijon Incandescent Lanıpe, 
16 Kern Glörke. 00»... Sunsnaekoasen 14c 


Kurzwaaren. 


Bie immer die größte reihhaltigite 
Auswahl und die niedrigiten 
Preiſe. 


Hump Hafen und Deien—ehte Richard: 
jon & Detong, alle Größen, 7 c 
Ihmwarz u. weiß, p. Kartev. 2 Did. 


Premier. Einfafband, 4 Yard Stüde, 


2 Zoll, {hwarz und farbig, ertra 
Qualität, nur. osoasineruroree 6c 


Beiter leinen Faden, Cramford’s, 200 
Yard, weiß, ungebleicht, alle Nummern, 
aud) Barbrur’s 100 Yard bejte Qualität, 
{hwarz, braun, weiß, alle Num: 3 c 
DIR TEDER adsense anne 


Lenor Näh-Seide, fhwarz und farbig, 
auch J. DO. King’s Majchinens Faden, 
alle Farben und Nummern, zu c 
DEERIBB N he naseanner a 


Seidene Strumpfhalter für 
Männer, alle Farben, dasPaar 12c 


Satingürtel Strumpfhalter für Frauen, 
alle Farben, Warren und Knopfbefeiti- 
ger, alle Größen, neue Waaren, 1 > c 


mA 


STAT 


ge 


Abfaß veranlakt, nadı Angeboten von Fabriklagern und Surplus-Por- 
unfere Armee von Einkäufern nad den groken öflihen Fabrik- und 


Händler madjte fid, für die nädjkte Saifon bereit. Baargeld that doppelte Bienfte. 
weshalb nie vorher ein folder Berkauf Hattgefunden hat. Bie erften Tage 

„ der gröhten Bargains, welde fie bisher aud) erlangt Haben mögen, das Wort 
Bedeutung gewinnt. 


Baumwollftoffe für Sommerkfleider. 


Der große VBortheil, den wir von amerifaniihen Yabritfanten, Agenten von Jmporteuren und 
europäiſchen Häuſern von Rothihild erzielt haben 


Falt morgen Eu in reihlihem Mahe zu. 


800 Stüde— Parfpill Mig. Co.’3 „Toile du Nord” von Drury, Poor & Co. Verfauf3-Agenten—ebenfall3 „U F. C* feine Zepbyr 5ze 


Ginghams. 


Verkaufspreis 


Leinen Lawns, hell und dunkel, neue Aus— 
Auswahl Rarben— Berfaufspreis 
Moderne Perfiihe Chalis, frifche und neue Mr 
Muster, Berfaufspreis 

- Yeinene3 Gras-Tudh für modernite Kleider, 


Berfaufspreis 


Datijte, 40 Zoll weit, jchöne Farben und 
Mujter, VBerfaufspreis 


S10 Kleider 53.89. 


Für weniger als fie die Fabritfanten W. 
Bloom & Go. in New York 
fojten. 


Der riefige Verkauf am 

. Montag und D enitag 
und die nie dagewejiene 
Art und Weife, wie wie 
wir unferen Kunden die 
Auswahl boten von je= 
dem. Anzug, den wir 
aus dem Yager Faufteıt, 
hat natürlicher Weije 
uns etwa 175 Anzüge 
gelafien, die, obgleich 
tie billig zu $5 find, Doc) 
von anderen Noditäten 

‚4 weit übertroffen wur« 
den. Wir bleiben nicht 
4 inf haldem Wege jtehen 
ie MWedriggebliedenen 
d deitehen ans ſchwarzen 
und blauen Blazers u. 
Bor Eoat3, volle 5 Yd8, 
Röcde, ganz gefüttert 
und gemaht um für 
$10 verfauft zu werden, 
Mir offeriren dieie. große Partie zu einem Preis 


und Euere Auswahl wie vorher 53.59 
Hr 


Kleider-Nöcke. 


Nicht zufrieden Damit, daß wir von Verkaãu⸗ 
fern überlaufen werden, wollen wir auch 
eine Belagerung von Käufern. 


Geblümte Mohair, Seide 
geblümt in großen Seroll 
Entwürfen, 20 Jahrhund. 
Mode, 54 Yurds weit, 
perfekter Sıß, verkauft zu 
%7 bis 9 in allen Lä= 
den. Wir ntadhen dieiel- 


usa. BEI 


Einfache Mohairs, gerade 
genug um für einen Tag 
vorzuhalten, 54 Yd.weit, 
percalined. Diejelben find 
feine billigen Brilliantine 
Nöce, jondern von Stoffen gemacht, welche Kl ver 


Yard werth find, 5% Yards in jedemn— 
Eure Auswahl 53.59 


Modiihe Nöce, aanzwolleue Scotd) Cheviot3 und 
Mijchungen, 5 Yards weit, neueite 
Facon, gut gemadt nd ausgeitattet, SO 

werth bis zu $7.50 2.98 


$16 Gapes 52.19 


BB. Bloom & Go. zugen Baargeld, Berluft 
und ein geräumicd Haus, einem un: 
verfauften Wearenlager von 
Enden und Reitern vor. 


Nicht viele und 
die werden 

bis Abend weg 
fein. Goadhings 
und Novelties. 
Tudh und Sams: 
met. Geiden= 
gefüttert— viele 
davon. 82.19 
nimmt die 
Auswahl von der 
‘Bartie—werth 
bis zu $10.00. 


Damen-Halsbinden 


Und Scleierjtoiie find beionders billig, 
weil die Fabrifanten es uns 
ermöglichen. 


Reine jeidene japanefiicheSeiden-Haldbinden, neuejte 
Muiter für die neuen Damen-Leinen-ftragen 10e 
werth 25c, Verkaufspreis für 


Weiße beitichte Yoles mit Einjäsen und 
Spigen garnirt, werth $1, für 


Fabrifanten-MuftersLeinen von gemaditen Schleiern 
tn weiß und jchrvarz, Seide garnirt, 
bis zu 759, für jeden 


Reſter von Schleiern in ſchwarz und farbig, 
% bi8 1 Yard das Stüd, jeder 


Der Candy Shop. 


Madt feine eigenen Zuderwaaren, hat 
aud) jeinen eigenen DBertrieb. 


Deliciöſer —5*— Taffy, in War Pa- 12c 
pier eingewictelt, alle Flavors, das Pfjund.. 


Engliſche Pfeffermünz 
Lozenges 

Sum Drops, 
aſſortirte Flavors 


Eingewickelte Caramels, 
aſſortirte Flavors 


Die Apotheke 


Stellt die ſchwierigſten Rezepte her mit einer 
Schnelligkeit, wie ſie der Preis⸗Herab⸗ 
fegung angemefien ijt. 


Dreifadhe Ertrafte..... on a ee nee 
Bablelte anne 

2 Quart Fountain Spritze 

Damen Summi-Handihuhe mit Stulpen...... 69€ 
WHiSE-Beien.sueeennnnen anne nee a ae 
Bailey’8 Complerion Pinjel. — —⸗ 
Liebig's Beef, Wine and Iron, echt .... 2IE 
Dr. Rilmer’3 Kopfweh-Heilmittel .... „11€ 


Garter’s Little Liver PilB........nsnnc nenne DE 


ic 
de 
ic 
10e 
Unftions: Seide, 


Bon dem peremptoriihen Berfauf von Field, 
Chapman & Tanner, New Hort. Ber: 
Fauf auf Rehnung der Bhoenig 
Eile Mig. Go. und 
Anderer. 


250 Stüde einfach farbige und bedrudte 
China Seide in dunflem Grunde und farbi- 
gen Mujtern, 50c und 60c 3 

Werthe. Verkaufspreis € 


400 Stüde fancy bedrudte China Seide und 
neuejte Mode Koulard Seide, werth 38e 


75c. Verkaufspreis 

750 Stücke bedruckte Warp Taffetas, geſtreifte 
und plaid Taffettas, Canelle Streifen und 
Novelties, ierth 81.” 

Berfaufspreis — c 


350 Stücke bedruckte Warp Taffetas, Jac— 
quards und alle neueſten Moden, Recherche 
Moden, werth bis 81.25. 75€ 


Berfaufspreis 

125 Stüde fchwarze Gro8 Grain Seide, 
Ihmarze Naille Francais, 24-zöllige fhwarze 
Surab, jhwarze Satin Duchek 2c.— bei wet- 
tem zu viele Sorten, Quantitäten und Arten, 
um fie alle hier einzelm anzuführen, 8) 
werthbis zu $2u.mehr. Berfaufspreis € 


36 Stücde [hwarze Taffetas und Gros Grain 
DBrocades, viele Mujtern und ausgejuchte 
Entwürfe, werth bis zu $1.50 

Berfaufspreis..... 


n... 


Kleideritofie. 


Fabrifanten fallen übereinander in ihrer 
Eile, langiam abgehende Waaren 
loszuichlagen. 


1,000 NYd3. Brocaded, Satinsgemufterte Mohnirs und | 


verfiiche Novitäten, früher in 
bi3 zu 3%, Verfaufdpreis 


2,000 Yd8. Serges, Henriettad, Novitäten-Mohairs, 
Brocades, Checks und Streifen, Novitäten-Tmweeds, 
Deutiche Novitäten 2c, werth bis zu $1.00, Ber« 35 

faufspreis c 


Ungefähr 3,000 Yd3. Engliiche Ched3 und Streifen, 
Bedford Eord3 und Goverts, Echottiiche Cheviots, 
Tweeds, Bicycle-Suitings, Brocades, Boucles, Bro— 
ches, ge a een, werth 
wenn die Saijon auf ihrer Höhe big zu 82.00, 
Verkaufspreis. ........ Fr en — 50e 
Etwa 3,500 Yards extra Klaſſe Suitings in Novelty 
Mohairs, Sitilians, Brocades, Cheviots und Coverts 
und Tweeds, Erepons. Dentelles, Perfiand, Mozanıbis 
aues, Cheds und Stripes, alle hodgradi 

Stofje, werth bis zu $3, Verkaufg-Preig 


Shwarze Stoffe. 


800 Yard3 fancy gemujterte Mobaird und einfache, 
feine Xujter, Yabrıfanten-Preis beinahe das 12c 
Doppelte. Berkaufs-Preis, die Yard 


Etwa 1,500 Yards feine ganziwollene Henriettad, Ger- 
ges, gemufterte Brilliantines und Mohairs und neueite 
Novelties, Werth big zu $L, 

Verkaufs: Preis 


Ungefähr 3000 Yd8. fancy gemufterte Novelty Mohair 
und einfache Serges, Momied, Novelty Gervebe, 
Siciliand — werth bis zu $1.25 und 2 — 
Berfaufspreis 


Ungefähr 2500 Yd3. 50:71. Sicilian, Mohair, Wolle 
Noveltied, Serges, Brilliantines x. ıc. — 59€ 
werth bis zu $1.50 — Verkaufspreis 


1600 Yd3. jehr feine feidene und wollene Novelties, 
Bourettes, Broces, fancy Mohaird — alle neueften 
Moden — werth bis zu 2 — 

Verfaufspreis 


Kleider: Futter, 


3 ift ein Triumph Ded Handels der Preife | 


fo enorm herabdrüdt. 


500 Stüct Fiber 5 c 


Suterlining .. 
u BE 


800 Stüde Mard breite 
J ne dc 


Taffeta 
— 


Handtücher, Damaſt. 


Der Leinen:Laden hat nur wenig zu Tagen, 
ift aber um jo bedeutender. 


600 Stüde fehwerer 
Canvad........ 


Bade- Handtücher, ertra groß und 
fehr jehwer, werth 30x, für.....--- 


Große Eream Orford- 
Handtücher, werth 10c, für....-+-» 


Schwerer Gream jchottifcher Tafels 
Damajt, werth ie Bi. 


Reinleinenes Handtuchzeug, braun 
gebleit, 2 fancy Ga Gembrud 
zeug, werth Sc, .un.ne* .- 


.... 


Feine Silfy, Zephyr Ginghams, Standard, 
Berfaufspreis , 


Schwere 40-301, weife Lama, werth 20r, 


Wir offjeriren fie morgen zu wenigeralsdem Wholejale- Preis 
600 Stüde Yardbreite Garner Percales, Garner Penangs, und Windior Percala—Wholejale: 
Breije jinddurhjhnittlich Igc—wir jagen, Jhr jollt jie morgen haben zu 
Hunderte von Yard von Standard Prints für 
2 Kleider in einer Auswahl neuer Muſter von Checks, 
Figureu, Streifen —10 und IIe Werthe, 


Je 
Ic 


Seine DOrgaudies und Dimities im franzöfiichen 
Entwürfen, Keinen, Perfian, Dresden 


Eifecte, neuejte Mode, Verfaufspreis 


122C 


Fancy Spitensberänderte Schürzen Lamn3, 
40 Zolk breit, 15c werth, für 

Feine weiße Satinsgejtreifte und Farrirte 
Saconets, werth 10c, für 


Unterzeug 


Und Strumpfwaaren zu niedrigeren Preiſen 
als viele Käden fie faufen 
Tönnen. 


Eeru u. weiße Serfey gerippte Damen -Beits 
fhaped und grade, Lisle-isiniihed, braided 
Hals und Arme, furze Nermel oder ohne 
Uermel, -werth einen Viertel Dol: 15 

a8; Tür... € 


.......... 


Lisle Damen Tights, Dollar 
wilden — 


Gerippte Kinder Veſts, Hals u. Aermel 8e 
bandbejegt, alle Größen von 16—34.. 

Gut Ihwarze baummollene Frauenjtrümpfe, 
ipliced Ferie u. Zehen und Fancy 15c 


Stiefelmujter, 25c werth, für 
Schwarze baummoll. Strümpfe für Frauen, 
doppelte weiße Sohlen, Ferien und 250 


Zehen, 50c werth, für 

Gut jhmatze gerippte Zweiraditrümpfe für 
Kinder, Größen 6—10, 25c werth, 
EL En 15€ 


.. .0. 


Teppich-Verkauf. 


Repräſentirt ein halbes Dutzend der größ-— 
ten Teppich⸗Webereien des 
Landes. 


Von J. W. Dimick & Co., Rifton Glen, 
N.D., 200 Rollen Rifton Wilton, 85c 


ein 81.25 Teppich, geht für 
Von der berühmten Hartford Garpet Co., 
Hartford Arminiter Teppiche, der beite Tep- 


p 
pich jeiner Art, wird verkauft 99€ 


Bon Kohn Bromley & Sons, Philadelphia, 
2000 Rugs, 36x72, 30x60, 26x54 und ein- 
fache Thür, gehen zu den niedrigiten je da- 
geweſenen Preiſen, 

81.98, 81.48 und 


100 Rollen umwendbares und 
Chineſiſches Mattenzeug, 
werth 25c, zu 


Jointleß 


Von den großen Devon Webereien in Phi— 

ladelphia haben wir 10 ausgewählte Muſter 

v.36-30l. ummwendbaren®rujjels, Mr 1: 
Del 


ein $1 Carpet, zu 

Von Stephen Sanford & Sons, Amiter: 
dam, New York, haben wir 50 Rollen Grtra 
Zapejtry Brujjels, ein T5c Garpet, 49€ 


welcher geht zu 

Bon €. ©. Higgins Garpet Go., Nem 
Vork, haben wir 75 Nollen von Double 
Star Tapejtıy Brufjels, ein SO u mw 
Garpet, welcher geht für.......... IC 


vanch Arbeit. 


KHluges Eintaufen ermöglicht viele wuns 
derbare Bargain:Gelegenheiten. 


Prahtvolle geitempelte leinene Doylies— 
Hemititched, gefranjte u. ausgeſchn. ac 
Arbeit-werth l5c, um zu jhliegen zu. od 


Japaneſiſche goldbeſtickte 
Tiſchtücher, werth 81.50 zu 


Geſtempelte leinene Laundry Bags, 
werth 50c, für 


25c 


98€ 
4 


Tancy-überzogene daunengefüllte 
Sophafijjen, neuejte Muster, bi 
$3 werth, für...... 


DOrientaliiher Cord für Häfelarbeit, 
alle Farben, per Ballen nur........- 


Schreibmaterialien 


Neue Geihäftsführung beginnt eine neue 
Wera ded Bargaingebend. 


Grane & Hurbs 
hochfeines 
Schreibpapier, 
24 Bogen und 
24 Rouvertö in 


Tr, \ & weit | 
tel, werth Se 15€ 


160 Seiten Leinen Schreib-Tablets— 
regulär löc..... . i dc 


50 lithographirte Karten—feinjte Qualität 
Karten und beite Stil 0 c 


DUl.2oonsenonr nennen ern ne 


50 lit irte Karten von Eurer 
eigenen — 45c 


316 Männer-Anzüge, $7. 


Erite Auswahl von der Naumburg, Kraus 
& Go. Auktion. Die größte Offerte 
des Kleiderhandels. 

2 


Eure Auswahl von vielen 
Taujend feiner Anzüge in 
Serges, Engliih Clay Wor- 
jteds, wollenen Cheviots, 
Homeipuns und Imeeds, in 
al den neuejten Muftern 
und dem neneiten Schnitt, 
requlärer Werth $12, 814 
und $16, zu dem niedrigen 
Preije von 


57 Bnaben-Amüge$23 


Die niedlihiten Facons, feiniter Stoff 
und beite Arbeit, Die Hodhjtadter & 
Baumberger herzuitellen 
vermochten. 


Juniors, Middys, Matroſen Blouſen 
AÄnzübe, und viele andere der niedlich— 
ſten gemachten Façons, von dem fein⸗ 
ſten im Handel tich. befindlichen Stoff 
und aarnirt mit Silf Braid und 


Sputadhe, werth $7. Wir geben Euch us 
2100 Anzüge zur Auswahl zu ; 2,50 


Knaben: Waiit3. 


Die Standard Shirtwailt Go., 16 Wo»: 
fter Str., New York, ihidt 
1123 Dusemd. 


Shirtwaiits, Fauntleroy u. reguläre Fa- 
con Blnien—ıuht eine alte Fagon iu dem 
Kauf — gemadt von hübjcen ‘Bercales, 
„Graß Lınens*, Cheviot3 und Sommer 
Duting Flanelle, 20. In ordinären Retail 
Channels gehen jolhe Waift3 gewöhnlid 20c 
zu 50c bi8 756. Wir lajjen dieje gehen zu. 


Der Verkauf beginnt um 9:30 Borm. Nicht mehr 
als 1 von jeder Sorte zu einen Käufer verkauft. 


Der Laden für Männer 


Hat etn Dutend Fabritanten ausgeräumt, 
Die Abjat fuhten. Dies find nur 
Beiſpiele. 


Feine 40 Gauge Bal⸗ 
driggan Halbitrinmpfe 
Iohfarbig u. ichwarz, 
imp. Waare, doppelte 
Sohle, zum m 
halben Werth ac 


Bicyeleitrümpfe ohne 
chf J - 
Füße, jchotti= } 

She Wolle... 50c 
Ebenfalls Bichele⸗ 
jtrümpfe, diejelbe, 
Qualität, alles neue 
Effekte, mit 

Füßen 


3 Partien Egyptifche 
gerippte Balbriggan Hemden und Unterhoien für 
Männer, patentirte Säume, Perltnöpfe, 35c 
3 Farben, werth 75, für das Stüd....... 


Halsbinden zur Hälfte des Wetthes in jchönen 
Muftern, Bandicleifen, Club Zies, de 25c 
Yoinville Scarfs, wert 50c, jede 


Feinjte Sweaterd aus egyptiiher Baum 25 
wolle. Deatrojenfragen, werth 50, für.... 


gr wollene Sweaterg, werth das 
oppelte, für 


Ihr Angler. 


Fröhlicher Sport wird durch dieſe un— 
gewöhnlichen Preiſe er 
muthigt. 


Bom Hofe’! berühmte, 
vierfach verdoppelnde 
Summit undRidel-Winde 
mit Elid — 


Hendror3 ihöne Meifing 


verdoppelndeWin 
den— regulär 25c 1 de 


Braided Linen Augel- 
ruthen, 25 Nd8. derbuns- 
den, regulär 
Sc 


Werfruthen, 50 Fuß ver- 
bunden — 
regulärer Preis 10c 


Bamboo Angelruthen—mit 4 Stüd Reel Seat 
Line Guides von 19 bis 14 yuß lang — zum 709€ 
Fang von großen yiihen—werth $1.50... 


Feine Split Baındoo-Angelruthben — von ausge⸗ 
wähltem Bamboo aemtaht—waflerdiht —NidtelReel 
Seat uud Line Guides, Sork-Griffe-Stange 65€ 
—ertra Zip—regulärer Preis 81.50 od 
Stinner Muiter Spoon Hool3, irgend eine 5c 
Größe, wert) 10c 


Dil wafferdichte jeidene Fiidh Line, 25 Yd3. 22% 


verbunden —werth 35c— 


Weihe Summi-fFröiche, machen einen aus» 12c 
gezeichneten Köder—regulärer Preis 25c.. 


Bat FFlies, verihiedenfarbig—an Doppel» 
ter Schnur—werth 10c 

8e 
8e 


Bait Bores, gerade die Sorte für Tebende 
Baits—irgend eine Farbe, werth l5c 
25 


Eaiting Spoon3 f. Ba oder Trout, braudhe 
bar mit oder ohne Bait—reg. Preis 15c 


Fly Books, gemacht von ſchwerem Cau⸗ 
vas—requlärer Preis 50c 


Swenters, Strümpfe. 


Ganz glei woher wir fie nehmen, die 
Geld:Eajparungsd:Belegenheit ift 
ohne Gleichen. 


Smeaters für Männer 
und Anabeu—leict, für - 
—— feinen 
odfragen, reg. 
Preis 1x Ep 25c 
Feine Kammwolle-Swea- 
terö für Männer und 
Knaben Matrojenfragen 
in allen yarben— mit 
Streifen. 500 Dußend jo- 
2 — iſt Eure 
elegenheit 
find $2 werth...- 69€ 
109 Dugend ertra Onali- 
tät Bicpcle-Strümpfe ohne 
Fug—ajlortirte Farben 
und Kombinationen—mit 
nmgelegtem Oberteil, 


—— Preis 7 5e 


Bichele · Strumpfe ohne 19e 


Gemi . 
8 „reg. Preis doc.e. Bargain 


Fuß gute 


Möbel. 


Unſer großer vierter Floor iſt ein Abſlußz, 
den ſich mehr als ein Fabrikaut zu 
Nutze gemacht haben. 


Dieſer hübſche Oak Exenſion Speife-Tiſch. 6 Fuß 
lang, rinnenförmig geihnigten Beinen, ftark po» 
„ei ulärer 8W Tiſch — * 
lirt, ein regulärer $9 Tii) 4.39 


morgen für 

Mantel Folding-Betten, ertra gut gemacht, beite 
Woven Wire Support Spring, 9 68 
wertb $15, für ® 


5Drawer Ehiffonier. qut gemadt und 
finiihed, werth $10, für 4.39 


Piano-Stühle von allen Holzarten und 
finijhes, die 83. Größe für 1 «68 


Eßgeſchirr. 


Noch nie hat ſich ein Geſchäft auf ſolchen 
Berkauf eingelaſſen. Noch nie lagen 
gute Gründe hierzu vor. 


Zafeliag, neu importırt, neue Rand» s5 87 
Verziernng, $9 Werth, per Sag ‘ + 
Tafel- und Frübitüd-Sag, 130 Stüde. engliice 


unterglacirte Verzierungen in 2 Fars 7 
ben, $14 Werth, per Sag , 


Zafeljag, 112 Stüde, reichliche farbige VBerzierun. 
gen mit Gold-Rand, ebenio weiße und goldene 
Set3, werth volle $15, 

per Saß 


Individual dünne Shell Porzellan Rahmtöpfe, 
gerade was hr für die Beeren-Saijon haben dc 
wollt, 15c werth 


Fancy Boudoir Trans, bübich deforirt, importirt 
um für 50c verkauft zu werden, für 25c 
diejen Verkauf 


Amportirte Porzellan Teller, verichiedene Te 
tancy Fagons u. Dekorationen, 15c werth.:. 


Erpitall Wafler-Sets, großer Krug und 6 Gläfer, 
pajlend zu dem embojjed Aufiag, 50c werth, 23c 
das Set 


Elegante Porzellan Brod und Butter und SceEream 
Zeller, mit Eupid und Dresdener Ber: 1 5e 
zierungen, immer 3450 das Dutzend, Stück oO 


Frucht- oder Kuchen-Nappies, import. Porzellan, 
mit hübjhem farbigen Rand und Blumen» 19€ 
Verzierungen, eine gute 35c Schüffel 


$5 Porhänge 524. 


Ewige Wachſamkeit erobert die Närkte 
und bringt außergewöhnliche Werthe 
hierher. 


Feſtoon Draperien, wie Abbildung, gemacht aus 
hübſchem umwenbbarem Damaſt. für 853 19 
5u.6 Fuß Weiten, $5 u. $6 Wih. jur P⸗ 


Damaft Portierert, 50 Zoll, jchwer befranft, ums» 
wendbares Obertheil, neuefte Ent» 52 59 
würfe, $5 werth, das Paar ® 


Getupfte? Swiß, 36 Zoll, große u. Fleine 1 
Zupfen, 20c wertb, per Yard 123c 


Nottingham Spigen-Gardinen, echte Brüffel Ef- 
fette und ichottiiche Neggardinen, alle 


die neuejten Duiter, Werth, per 2.50 


Iriſh Point Swiß, Tambour und feine Nottinge 
ham Spiten-Gardinen, werth bis zu 
87, per Paar 53.95 


Tapeten. 


Eine Engros:Firma, die ihr Salfon-@er 
ihäft abgeihlofien, eriuchte und, 
für fie zu realifiren. 


Eine halbe Milion zur Auswahl. Boll: 
ftändige Gallerie von Mujtern und Farben. 
Sehr reduzirte Preife. Sie können haben 
Seine vergoldete Parlor-Kombinationen zu....Se 
Seine vergold. erhabene Kombinationen zu....&e 
Ingrain-Rombinationen Zu. ..... snernenernn BE 
Luftrine Kombinationen zu serennnennnn 
Glimmer⸗Kombinationen zu .......... —«“ 3e 
Eine jpez. Auswahl von affortirten Tapeten zu. 1e 


$1000 für INDLGälIgReiL. 


Bie fi bad Ende nähert, jo wird der 
Kampf immer aufregender mit häufi- 
gem Wechjel in der Stellung. Bis 
Montag Naht (nach legten Zählun⸗ 
gen) jtanden 

Littie Sisters of the Poor 
Daily News Fresh Air Fund 


Home for ihe Friendless. .... -. +++. 
Hahnemann Hospital 


6.992 
6.06 
2,728 
2,011 
1,737 
Visitation and Aid Society 1,650 


Kommt und belt die Vollswahl zu 
enticheiden. Abjtinnmung wird Sam: 
ftag Abend beendet. Stimmabgabe jrei, 
fein Einkauf erforberlid. " 





